175, authorized 
Oct. 6, 1917, on file 
Office of Chicago. I. 
order of the President, 
A. S. Burleson, 


Postmaster-General. 
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| Söhne im Grant Park. 
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Endgaiien als Spielpläße. 


Aldermen empfehlen ihre Verwendung 
für den Swed.— Beratung der neuen 
Straßenbahnordinanz wegen Teil— 
nahmloſigkeit derAldermen verſchoben. 
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< ihres Inr- 
Sranzojen melden Fortiegung ihres Bor: 
. . . 2* 
dringens in der Pikardie. 
—8 2 
Mittelmächte friedensbereit, aber — 
Eelieſert don der .Aſſozirten Preife“ und den „Uniteb Breß Affoctations“.) 
Paris, 12, Juli. Das franzöfiihe Ariegsamt beridjtete heute über | 
den Verlauf der Feindjeligfeiten wie folgt: . Die Südparfbehörde hat ihre Ein- 
Unjere Truppen drangen nördlid; vom Chavigny Bauernhof und | gung gegeben, dat die Gedäd 
Ditli don Tavervilles weiter vor und geitern Abend bejetsten fie das | niitafeln oder * = T = 
Dorf Longpont jowie den Javage Bauernhof. Bei Voritöhen nördlich) | fürs erite für Sie m ——— * 
von Montdidier und in der Champagne wurden von unjeren Truppen | nen Sühne Chicanos suri tn 
15 Gefangene gemadjt. Die deutjce Artillerie entwidelte auf dem | yon oil, im a 
linfen Ufer der Maas (an der Verdun Aront) lebhafte Tätigkeit. ‚finden sollen ” art ihren Plaf 
a ze Das franzöfifche Kriegsamt berichtet unter "| machte Charles Sutdinjon, 
> I in Murttinroa Kan „mz  mttrender Präfident der Siüdparf 
„Eine Ausfundigung in der Nahbarihaft von Bufftares feste und | pepärde, heute Mitt \ 
in den Stand, fünf Gefangene und ein Maiiitiungeihiik zursdzuöringen. | Sikung de3 Music A = m. 
„sn der Nacht vorher hatten franzöltihe Trudpen ihre Gewinne] yon Vorbereitungen Phi * —2 
am Saume des Waldes von Rey noch mehr erweitert und 50 Gefangene | ya ne — —F — 2 1 
gemacht, darunter einen Offizier.“ | Mader Sranf a os 8 
London, 12. Juli. Das britiide Kriegsamt machte heute nah] n Gate m re > 
ftehenden Bericht befannt über die Kämpfe an der weitlichen Aront: —A ar. en rn Den 
einem Kleinen erfolgreichen Unternehmen, füdweitlid von Merris, fielen znuiios an o£ eumberteidigungsaus- 
unjeren Truppen 120 Gefangene und 10 Maidiinengewehre in di 6 il u ———— — 
Hände. Ein feindlicher Vorſtoß ſüdlich von Bucquoy wurde geſtern Be LOL. die Ge: 
unferen Truppen zum Stillitand nebradit. — zw u —— iM 
Zöndon, 12. Juli. Das britiihe Kriegsamt berichtete noch re Me rege beb 
Weiteren, dab während der Nadıt Wales-Truppen in die deutfchen | ee u en 
Schütßengräben in der Nähe von Hamel eingedrungen jeren, jechzehn De Rn m. — 
Gefangene gemacht, ein Maſchinengewehr erbeutet und anderen Schaden Di Pr A ) — — 
verurrfacht hätten. Erfolgreiche Vorſtöße britiſcher Truppen ſeien auch Ae erg ‚Entiheidung wird 
im Gelände von Meteren gemadit worden. Ve ie er 
London, 12. Xuli. Mus Feldmarjchall Saigs Hauptauartier wurde | Sitzung des Ausſchuſſes getroffen 
geitern Abend berichtet: wer den, die nad) dem Geſchäftslokal 
„Wir machten 'geſtern Nacht nordweſtlich von Yern einige Ge⸗ des Aufficterats des Kunſtinſtituts 
fangene, ohne Verluſte für unſere Truppen. PRO ä — 
„Während des Tages drangen auſtraliſche Truppen in die deutſchenn Sachgaſſen als Spielpläge. 
Linien in der Nahbarihaft von Teris (?), durdhitießen die Linien in be⸗ Benutzung der Sackgaſſen als 
trächtlicher Tiefe und brachten über 70 Gefangene und eine Anzahl Ma-jSpielplätze für Kinder empfahl in 
ſchinengewehre zurück. ſeiner heutigen Sitzung der ſtadt 
„Auch machten unſere Patrouillen an anderen Teilen der Front rätliche Ausſchuß für Spielplätze 
einige Gefangene.“ und Fleine Barfs. Cr empfahl die 
Berlin, 12. Xuli. (Ueber London.) Der Wortlaut de3 geitrigen | Innahme einer Ordinanz, die dem 
Berichtes vom Groken Sattptauartier it wie folgt: Oberbaufommifjär die Enticheidung 
„Den ganzen Donnerstag hindurd berrichte mäßige Kampitätigfeit, | daritber uberläßt, zu beitimmen, 
melde am Abend häufig ftärfer auflebte, Ein jtarfes Vorrücen des Fein-|welde Straßen für den Zweck be 
des nordöftlich von Bethune wurde abgeichhlagen. nußt werden fünnen, An ihn müflen 
„Zebhafte Artillerietätigfeit herrichte zwiichen dem Nisne- und dem|Tih alle Sntereflenten wenden, die 
Marnefluß. Teilweife Angriffe, weldhe der Feind vom Walde von | Sadgafien für den Sie benugen 
Pillers-Eotteret3 her unternahm, drängten unsere Posten in der Region | wollen. 
Cabieres zurüd. | Die Strafenbahnordinan;. 
en N : Die auf heute Vormittag ein 
Fünf amerifan. Flugzeuge ſollen gekapert ſein. berufene Sitzung des ſtadträtlichen 
„5 amerikaniſche Aeroplane aus einem Geſchwader von 6. welche Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs 
einen Streifzug gegen Koblenz beabſichtigten, fielen am Donnerstag in weſen, in der die letzte Hand an 
unſere Hände. Die Beſatzungen wurden gefangengenommen.“ die neue Straßenbahnordinanz ge 
2 legt werden ſollte, mußte ausfallen, 
An italieniſcher Front. da ſich nur zwei oder drei Mitglie 
Nom, 12. Sult. Das italienische Kriegsamt berichtet unter'm Ge-|der des Ausſchuſſes eingefunden 
ftrigen: Ibatten. Die Befürworter der Mah 
„Stalieniiche Vorvoften zu Cornono, auf dem Mitano-Sochplato, trie- [regel mahen alle Anitrengungen, 
ben öjterreih-ungartihe Abteilungen zurüd. Artilerriefeuer mar im 
Brentatale lebhaft. An der übrigen Front fand die gewöhnliche Aus ferien des Stadtrats zur Annahme 
kündigungs- und Beläſtigungstätigkeit ſtatt.“ zu bringen, da ſie in der November 
J Fr wahl der Bevölkerung zur Abſtim— 
w — An albaniſcher ront. — — mung vorgelegt werden ſoll. Der 
Rom, 12. Juli. Das italieniſche Kriegsamt beſtätigt, daß die vor⸗ Stadtrat dürfte fih in unaefähr 
dringenden Jtaliener in Albanien Berat genommen und viele Ge-| Sr Mocen d. b. in der eriten 
fangene gemacht hätten. eine take — 
Paris, 12. Juli. das franzöſiſche Kriegsamt meldet über Dverar| era En 2 E 2 25 
tionen auf dem öſtlichen Schauplatz für den 10. Kult: wahl wieder zuſammentreten, To 
„Südlich vom Devolifluß haben unjere Truppen, ihr erfolgreiches daß Eile dringend geboten iſt. 
Vorrücken fortjegend, den Kosnitza-Höhenkamm in feiner ganzen Aus: | * Wollen u Manor appelliren. 
dehnung befegt, cbenjo die Dörfer Tomarica, aufwärts nah Tobrem.) <.. - are, Kuntkub har 
„An der Linken eroberten die Ataliener die Höhe von Kata Ghumata| Ler ſtadträtliche REED: Des 
umd machten 250 Gefangene, darımnter 4 Ofti "re, jmit der uhrung des Fieſen 
„Die Oeſterreicher erlitten ſchwere Verluſte, und auf dem Rückzuge PAoeſſes gegen —— — 
verbrannten ſie ihre Devots und verübten Plünderung. An der maze, betraut un wird allcı — 
doniſchen Front zeigte die feindliche Artillerie große Tätigkeit, beſonders nach an Mayor Thompſon appelli. 
mweitlih vom Wardartlus; und nördlich von Monaitir, * den — — DEN» 
„Britifhe Flieger bombadirten erfolgreich zahlreiche feindliche De, Tem, die Zablungsamvertungen Tin 
tot3 im Strumatal.“ ‘ 


einzulöſen. 
Sach— 


— F * und Sadhveritändigen en 
„Sait in lllen deutſches Blut! Anwalt Richberg und die 

London, 12. Juli. Die britiſche Regierung iſt, wie der Sekretär des verſtändigen ert lären ie 
Innern Sir George Cave im Unterhaus verkündete, zu der Entſcheidung 
gelangt, daß keine ununterſchiedliche Internirung feind-| 
ſicher Ausländer in England ſtattfinden ſoll, trotzdem es vielleicht not⸗ 
wendig werden könnte, das 1914 geſchaffene Syſtem etwas ſtraffer zu ma— 
chen. Einſchlägige Vorſchläge der Regierung ſchienen allgemeine Znu- In dem Feldlager, das die Metho— 
ſtimmung im Hauſe zu finden. diſten zur Zeit in der Nähe des Vor— 

Caves Rede war frei von Leidenſchaft oder Vorurteil. Er richtete ortes Desplaines abhalten, wäre 
aber häufig kalte Waſſerſtrahlen auf die, welche für allgemeine Inter- geſtern beinahe die ſechsjährige 


bezahlt würden. 
— — — 
Bom Tode gerettet. 


Chicago, Freitag, den 12. Juli 1918. — % 5 Uhr Ausgabe 


Die Anfündigung | 


die Ordinanz nod) vor den Sonmer- | 


nur) 


die im Prozeß beſchäftigten Anwälte 


würden 
die Arbeit einſtellen, wenn ſie nicht 


Mar: | 


| 
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Der Bigantie beihuldigt. 


Der Fall bietet aber jonit noch allerlei 
Berwidelungen, 


Riihter Crome nahm heute das 
Schuldgeitändnif der 24 Jahre alten 

: 1 Violet Bagnemwsti, geb. Zıonsti, ent- 
| gegen, bie ber Bigamie angeklagt 
: Imwar. Am 17. Mai 1913 verheiratete 
$ | fie fich mit William Bagnemäti, dem 
; |fie zwei Kinder gebar. Sie Jeldit| 
'. |gab zu, daß fie von diefem mwegge: | 
gangen ift, weil er fie fehr Ichleht | 
behandelt habe, und anftatt ihr) 
Geld zur Fürforge für ihre Kinder 
zu geben, habe er e3 in der Wirt: 
Ichaft feiner Mutter, einer Galt- 
mirtin, verfneipt. Sie ließ Bag: 
newätt dann wegen Vernadhläjfigung 
feiner Familie verhaften, und das 
Yamiliengeriht ordnete an, daß! 
Bagnemäati ihr $8 wöchentlich Nähr: | 
geld zahle. Bei Ausbruch des Kries | 
ges meldete ich aber der Mann freiz 
willig zur Armee und überfchrich | 
feiner Frau $18 monatlih von ſei⸗ 
ner Löhnung. Da die Angeklagte 
ſich aber wiederum Mutter fühlte, 
ſo ging ſie, ohne geſchieden zu ſein, 
eine zweite Ehe mit William %. | 
Granza ein. Dies erfuhren die Ver: | 
wandten des erften Mannes, die! 
einen Vermittler zu Frau Bagnemätt- | 
Granza fehidten, der ihr fagte, fie 
möge fi zwar einer Anklage wegen 
Bigamie gemärtig halten, daß die 
Tamilie Bagnewsti aber, wenn e3 
zur Verhandlung käme, an die Milde 
des Gerichtes für jie appelliren 
molle, menn die Angeklagte einen 
jeden Cent ded ihr von Bagnewski 
auggezahlten Nährgeldes zurüder- 
fatten würde. Weber Diele Ge— 
Ichichte, in die auch ein Anwalt ver- 
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Copyright Underwood & Underwood. 


Ein nicht verſenkbares Boot bei einer Prüfung ſeiner Leiſtungs— 
fähigkeit im New Yorker Hafen. 


„Deutichland muß weiterkämpfen.“ —Reichskanzler. 


Baſel, 12. Juli. (Ueber Paris.) In einer Rede vor dem Haupt— 
ausſchuß des deutſchen Reichsſtages ſagte der Reichskanzler v. Hertling, wickelt iſt, der der Agent der Fa— 
es werde keine Aenderung in der auswärtigen Politik des Reiches erfol- milie Bagnewski war, wird Richter 
gen, und verwies wieder auf die Antwort der deutſchen Regierung auf, Crowe moörgen entſcheiden. 

Papſt Benedikts Note. 

| „Bor dem bebarrlichen Willen des Keindes, uns zu zerſtören, wie er 
jüngſt durch die Reden des Präſidenten Wilſon und des britiſchen Aus— 
Iwärtigen Sekretärs Balfour bekannt worden iſt, muß Deutſchland, ob— 
wohl bereit, einen Vorſchlach für ernſtliche Friedensunterhandlungen an— 
zunehmen, weiterkämpfen,“ ſagte der Kanzler. 

Er bemerkte auch noch, die Ernennung eines anderen Reichsſtaats- 
ſekretärs des Auswärtigen als Nachfolger v. Kühlmanns ſei nur eine 
perſönliche Sache. 

Amſterdam, 12. Juli. Aus Berlin wird gemeldet: 

„Graf Reventlow, der bekannte Flotten- und Armee-Sachverſtändige, 
ſpricht in einem Artikel über die Viertejuli-Rede des Präſidenten Wilſon 
die Anſicht aus, daß, im Fall Deutſchland auf dem Kontinent ſiegreich ſei, 
die angelſächſiſchen Mächte den Krieg als Flotten- und wirtichafflichen 
rien fortfegen würden, bi8 Dentichland u. seine Verbündeten zur Macht- 
lofigfeit herabgedrüdt feien. Wilfon, jagt Graf Neventlow, wüniche | 4 
Deutichland als ftreitbare Macht zu zeritören. 


| Kühlmann geht auf Serien. m r 
. —— ———— dt m 1, Brooflyn 3; Bitte: 
Amſterdam, 12. Juli. Ciner Berliner Depeice zufolge wird ich | burg 5, New Nork 4, 
|der bisherige Neihbsminister des Muswärtigen Dr. v. Stuebhlmann auf! „American League“ — Boſton 4 
eine längere Ferienreiſe nach der Schweiz begeben. Einem Fremde) G bicago 0; Cleveland 1, Nem 
19 


\ 


| 


Kleine Krieasdepeichen. 


Auch Dr. Ewers verhaftet! 

Nem Xorf, 12: Juli. Dr. Hans 
Heinz Emers, der vielgenannte deut: 
Ihe Dihter und Schriftfteller, wurde 
bon Beamten des „Biüro3 zur Ber: 
folgung feindlicder Ausländer” ver- 
haftet. Seine neuerliden Schriften 
werden jett unterfucht. 


| 


Vom Baſebaulfelde. 

Spiele vom Donnerstag: 
„National League —Chicago 
Boſton 3 (erſtes Spiel); Chi— 
ſcago 3, Boſton 2 (zweites Spiel); 
Philadelphia 5. St. Louis 2; 
Cincinnati 7 3: 


innnthor 5 * .nnybart Ay * x rd Fr In Y > rl 3 \y.! . y — 
gegenüber ſoll er geäußert haben: Ich werde froh ſein, etwas friſche York 6; Philadelphia 8, St. Louis 
Luft genießen zu können, denn ich habe Alles ziemlich ſatt. Detroit 8Waſhington 6 
tt ‘a 
9 * BE. Bisheriger Stand diejer Ligen. 
Zingebliche Truppenmeuterei. a 
| Corfu, Griehenland, 12. Juli. Das ſerbiſche Preßbüro teilte niit, Gew. 
* * ee * 2 — x „2 
daß unter öſterreichiſchen Truppen, die Serbien beſetzt halten, Mentereien Fuazge ernennen 
ausgebrochen ſeien. In Kragnyevatz, dem früheren ſerbiſchen Waffen | nptiaderahia 
. .. . x .. . . r * ⸗ 1 adelpt 
|plag, bätte jidy die Garnifon, weil ihre Ernährung fchlecht war, aufge- | Kincmati 
[lehnt md viele ihrer Offiziere getötet. Der Aufruhr fei erii unterdriickt | Meoarloı . ꝛ: 
in Berwendung gefommen waren. ‘ 
Gem, 
Bolihewifi-Siege gemeldet. 
2% 
nr N 


>; 


Berl. 
23 
og 
36 
40 
42 
41 
45 


Proz 

KR 

Nerv Nort 622 

Pittsbura 507 

.452 

‚437 

.429 

worden, nachdem Maihinengewehre und Gejchüte gegen die Meuterer | Et. Louis uuunne...30 * 
— American League. 

Pro⸗ 
‚500 
‚556 
547° 
513} 


Verl. 
Bolton 3 
I. 45 
5 . p “ a m ä OR 41 
uli. Moskaner Meldungen der Bolſchewiki-Regierung —— un 
” TIGER ice. 
| St. Louis 
Detroit .. a 
Bhiladelpbia ....0.....+. } 
Spiele für Freitag: 
„National Zeague” — Bolton in 
Chicago; Whiladelphbia in St. 
Louis: Brooflon in Cincinnati; 
New Nork in Pittsburg. 
„American League —Chicago | 
in Bolton; Detroit in Walfington; | 
St. Lonis in Vhiladelvhia; Kleve: 
land in New Norf. 


— ee — — 


| Yondon, 1 
| bejagen: 
| Bolſchewiki-Streitkräfte ſind zur Offenſive gegen die ſſchechiſch— 
ſlowakiſche Armee in der Wolga-Region übergegangen und haben großen 
Erfolg errungen. 
| Auch wird berichtet, dah die tichechiich-Tlowafiichen Streitfräfte in! 
| Sibirien anf vollem Nüdzna vor dem Gegenangriff der Bolfhewifi- 
| Truppen find. 

Tichehiich-ilewatiihe Truppen, befehliat von rniliichen Offiz 
\jolfen viele Grenel gegen das Perjunaf der 
gangen haben. 


Ein Mirbach:Mörder verhaftet. 


| Kopentagen, 12. Juli. (Meber London.) Wie die „sranffniter | * 
| Zeitung“ ſich melden läßt, wurde einer der Mörder des Grafen v. Mir— — ————⏑ —— 

, RAatichar : er : : |dem Herren Meier ein Veloziped geitobs | 
| bad}, des deutichen Botihafters bei der rufliicden Negierung, in Moskau | 1") * N im X neitol 


> „. a E * len? - Namwohl, aber mit feiner Er- 
am Donnerstag verhaftet. Nähere Nusfunft darüber tit noch nicht er- : Wie, it feiner Erlaubniß? | 
hältlich. 


487 | 
.487 
.476 
.400 


ruſſiſd ieren, 
weſtſibiriſchen Bahn be— 





| 





laubniß. — 
Gewiß! So oft er beim Fahren einen 

Kopfſturz machte, rief er aus: Na, das 

Rad kann mir geſtohlen werden! 

- Gejcheite Antwort. Arzt: Sie | 





| Türfei unterfuht no. 
Waihington, D. E., 12. Juli. Die Türfei Hat die Ver. Staaten 


⸗ 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


2 Gents 0. Zebrgeng. 
Verteidigt jeine Ehre, 


Amerikaniſches Rotes Kreuz läßt deutſche 
Preßangaben zurückweiſen. — 


In Sachen der Aeroplane. 


(Geltefert bon der „Affostirten Vreffe” und den „United Bre& Atloctattons*.) 
RWajhington, D. E., 12. Juli. Verleumdungen, die in deutid 
ländiihen Blättern über die Behandlung verwundeter Denticher inner- 
ha!b der amerifanijchen Linien veröffentlicht wurden, und die fid} direkt 
negen das amerifaniidhe „Note Krenz“ richten, haben die 
Regierung der Ver. Staaten veranlant, durd den jpaniihen Botihafter 
in Berlin die deutiche Negierung zu erjuchen, die Grundlage für folde 
Behauptungen anzugeben. Bis jett ift nod} Feine Antwort eingetroffen. 
Das amerifanifche Staatsdepartement, welches das bige bekannt 
gibt, fügt hinzu, obwohl jene dentjche Angaben bereits im Namen des 
„Noten Kreuzes” und durh Henry B. Davifon, dem VBorfisenden des 
Rotefrenz-Striegsrats, in aller Form verneint tvorden feien, habe man 
man diefen Verneinungen niemals in Deutichland Verbreitung gegeben. 7 
„Früh im Juni“, ſagt die Erflärung des amerifaniihen Staate- 7 
Departements, „wurden wir vom amerifaniichen Gejandten zu Bern in J 
Keuntniß geſetzt, daß das „Internationale Rote Krenz“ zu Geuf ein 


30. Ja 





hrgang. — Nr. 164. 


Schreiben vom Zentralkomite des deutſchen Roten Kreuzes in Berlin 2 


erhalten habe, welches bejagte, man nehme nad Preiberichten an, daß 
Herr Davifon, der Vorjiser des amerikanischen „Noten Kreuzes” bor- 
geſchlagen habe, dieſes ſolle den verwundeten und hilfloſen Dentſchen 
feinen Beijtand leijten, fondern fie ihrem jammervollen Ecidjal über- 
laſſen. 
In Antwort hierauf fandte das Staatsdepartement Folgendes an 
den amerifaniichen Gejandten in Bern, im Namen des amerifaniihen 
„Noten Kreuzes“: 
„Das amerifaniicdhe „Note Arenz 
Nationalität 


kennt nichts Dergleichen, wie 
die verwundeten Menſchen. Irgend ein ver— 
wundeter Feind, welcher der Fürſorge des amerikaniſchen „Roten Kreu— 
zes“ übergeben wird, wird ebenſo gütige Behandlung erhalten, wie ir⸗ 
gend ein Freund.“ 


eines 


In Ergänzung des Obigen ſagte Herr Daviſon: 

„Dieſe Geſinnungen ſind genau diejenigen, welche ich allenthalben 
in den Ver. Staaten öffentlich ausgedrückt habe. Ich habe niemals einen 
gegenteiligen Gedanken gehegt noch ausgeſprochen. Die Tatſache, daß 
wir heute verwundete Deutſche in unſeren Rotekrenzhoſpitälern pflegen, 4 
folfte die hänfig wiederfehrenden Angaben twiderlegen, daf wie für 
verwundete Feinde, die innerhalb unferer Linien niederfalfen, nicht 
ſorgen.“ 


Als bloßer „Bluff“ hingeſtellt. 


Waſhington, 12. Juli. Aus Amſterdam über London wird gekabelt; 

Zeitungen in Deutjchland haben die jüngjt vom amerifanifcjen = 
Nriegsiefretär Baker gegebenen Ziffern über die Zahl der über den © 
Ozean gejandten Amerikaner veröffentliht.  Vejondere Bemerkungen 7 
bat faft Feine diefer Zeitungen gemadt, obwohl einige in der Auffhrit ’ 
über ihren Bericht farfaftifcy von „amerifanishem Bluff“ fpraden. 

Die einzige Stimme eines deutjchen Militärfahmanns darüber tit 


bis jegt die des Generallentnants v. Ardenne, welcher jid) diesbezüglich 


einen langen Mrtifel in den 


„Dülleldorfer Nachrichten“ Teiftet. Er jagt 
u. A.: „Präſident Wi 


Wilſon gab kürzlich bekannt, daß 2 Millionen Mann 
unter Waffen ſeien. Zefretär Vater fpridt nur von 700,000 Mann = 
auf dem europätidhen Stontinent derzeit, während ein franzöfiicher = 
Armeebefeblshaber ausrechnet, dal nur ein Neuntel diefer Zahl an der 7 


Front iſt. 


„Tatſächlich haben bis jetzt nur zwei oder drei Diviſionen ihre Ge 
genwart fühlbar gemadt. Die Nebrigen find mit dem Bauen von Er 7 
ienbahnen, Kabrifen und Munitionsdepot3 beihäftigt. Nm lebrigen ift = 
dies nicht eine Zache der Tuantität, jondern der Tualität.“ 


Druckpapier: Fall wird neu eröffnet! 


Wajbington, 12. Sult. Die Yımdesfommiffion wird am 29. Su 3 
die Verhandlungen beziiglid Trudpapiers n eu eröffnen, und zivar auf © 


|Rerlangen der PBapierfabrifanten, die darım erjuchten, da die Mom- = 


de „War Labor 
für Angeftellte don 


miſſion Kenntniß von der fürzlihen Entſcheidung 
Roard“ nehme, welche eine Yobnerhböhung 


m 


Papiermühlen verfügt. 


Bekanntlich hatte die Bundeskommiſſion einen (höheren) Preis bon 


191, Cents pro Pimd für Drudpapter fejitgefegt, — aber ehe die Kohn: 


erböhtmg gewährt wurde! 
Allen Anichein nad) Ttebt eine weitere Preiserhöhung bevor. 


Warnuna vor Uniformmißbraud. 


2 
v3 


nirung find. Beifall bearühte jeine Grklärnna, dah es aröblid; unbillin aarethe Ihorpe, 1337 Granville Aoe., | durd) das ſchwediſche Answärtige Amt in Kenntniß geſetzt, daß die Türkei 
ſein würde, Jemanden zu interniren, deſſen Sohn im britiſchen Heer rirunten. Sie ſpielte mit mehreren noch die berichtete Beſchlagnahmung des amerikaniſchen Konſulats in 
kämpfe. Mit warmem Beifall wurde die Ankündigung aufgenommen, anderen Kindern auf einem in den Täbris, Perſien, und die Ausplündernug eines amerikaniſchen Miſſions— 
daß, ſobald die Schiffsgelegenheiten es geſtatten, nuwünſchenswerte Aus- Desbiginesfluß führenden Laufſteg, hoſpitals daſelbſt unterſuche, und daß ſie ſo ſchnell wie möglich den 
länder maſſenhaft abgeſchoben werden ſollen. n aus und fiel ins Waſſer. Sie wahren Sachverhalt feſtſtellen und mitteilen werde, 

Premier Lloyd George brachte die Debatte zum Abſchluß und machte Zare ſicherlich ertrunken, wenn nicht aus — 
folgende bedeutſame Bemerkung: a Nurfeher John Glafer, durch das Don Ken. Perihing bejtätigt. 

„Wenn Sie weit genng zurücgehen, jo wird es ic) zeigen, dat mar |Gefchrei der Kinder angelodt, herbeiz Raihingten, D. E., 12. Juli. General Berihing meldete heute, 5 
fehr Wenige in nnjerm Lande ohne Spuren tentonmie|oseilt märe und die Alleine herausge- | amerifaniiche Meroplane, weldje anf eine Bombardirungserpedition aus: 
fher Herfunftiind.“ Ionen hätte. eeflogen waren, feinen nicht zurüdgefehrt. 

* Berlin hatte gemeldet, daß 5 von 6 amerikaniſchen Aeroplanen, 


| 
Unter großer Heiterfeit fügte er hinzu, mit einer nmfajienden Arn-' — — 
anf dem Weg, Koblenz zu bombardiren, in deutſche Hände gefallen 


bewegung nach den dichtgefüllten Regierungsbänken hin: „Ich bin wicht Soll banterott fein. au 
ſcien.) 


ſo ſicher, daß ich nicht der einzige Mann auf dieſen Sitzen bin, der nicht — nz 
von feindlicher Herkunft it!” Chas. C. Yajer, Katherine Lofer, J — 

Er konſtatirte, die öffentliche Meinung in England verlange eine Margaret Doherty, Oskar Roten | In fünf Suftaefechten. 

* nr . -” — nr 5 . f * .. ’. . — © ’ . 
Dnrdiicht der Internirungsbeitimmungen. |gren, —— und — Bei der amerikaniſchen Armee in Frankreich, 32, Juli. 
Zwei Millionen Mann? gg ee a an der Tonlon front beitanden geſtern Vormittag fünf anf-| 

B r firma Riley, Schubert, VBroBme e ftaefech ic X s Er vor ic | 
Sa, or Worrepondent der Sotos Yacnfur an Der] LT renlaT  LBMEH renee Luitneeätt. Zie eutnante Cancue Yancs man Ghienne 
it der Anficht, da die Zabl-der britifchen Truppen in |Yundesaericht den Antrag auf Ban a ads Shiencantt'in Flammen nicher cr 
2 . des Non 3 9 — 24 re aw æ o — | L ı * * — — 
der des Jahres 1917 gleichkommt und ſich auf etwa kerotterklärung der Geſellſchaſt. | Leutnant Charles Merrif von Eldora, Ya., arift eine deutſche 


s Bme 
RR EHEN Flugmaſchine an, welche man nördlich von Flirey niderſtürzen ſah. Vier 
andere feindliche Aeroplane wurden zurückgetrieben. Hobey Baker ver— 
folgte einen deutſchen Feſſelballon, und die Deutſchen zogen haſtig an— 
dere zurück, als ſie angegriffen wurden. 


| freitags » Armeeverluft 56. 
einigen Tagen follen M. Ichernow und drei andere Mitglieder ses) Member of the Associated Press. Waihingten, D. E., 12. Juli. Die heute bekannt gegebene Armee— 
früheren Kerenskyſchen Kabinets verhaftet worden ſein, weil ſie als The Associated Press is ex. | verfufelüfte enthalt 56 Namen, die jid) wie folgt verteilen: 
Führer des Aufitandes gegen die Bolfchewifi gelten, für den auch die | «Insively entitled to the use for re-| Gefallen im Nampf: 9. Scwer verwundet: 
Deutichen die Sozialrevolutionäre verantwortlich halten, publieation of all news dispatches Wunden erlegen: 7. Leidjt verwundet: 1. 
Wie die „Berliner Voffiihe Zeitung“ mitteilt, verlangt Deutichland | eredited to it or not otherwise ere- Krankheiten erlegen: 7. In unbeftimntem Grade 
die Summe bon 7,000,000,000 Rubeln auf Grund gemeinjchaftlicherldited in this paper and also the Tod durd) Aeroplanunfall: 2. verivundet: 2. 
Verhandlungen al Schadenerſatz. local news published herein. Zod durd) jonftige Unfälle: 4. Bermiht: 5. 





I 


2 | 
Die Ylıne- | 


Paris, 12. 
britiihen Front 
Frankreich jekt 
zwei Millionen 


Bauernhaufen gegen Moskau. 
Paris, 12. Juli. Eine Devefhe aus Stodholm bejagte, daz M. 
Tchernow, ein Führer der rufiiihen Sozialrevolutionäre, an der Zpihe 
zahlreiher Banden und unbewaffneter Bauern gegen Moskau marjchirt. 


Ein Teil von ihnen foll jhon in dein Vororten eingetroffen fein. Vor 


| - Bald fertig. — Dr. Sfinner (zu 
|sinem bettlägerigen Patienten): Id 
Imuh jest Ihre Temperatur nehmen. — 
|Ratient: NIT right, alles Andere haben 
Sie ja fchon. 

—e 





| 15. 
} } 


fig Starter Nordoftwind. 


ı Zeit etwas wärmer; morgen teilmeife bemöllt 


find der dDümmite Menfch, der mir im 
Leben bvorgefommen tif, Diener: 
Herr Doftor, ich laffe mich von Ihnen | 
nicht jo jchlecht behandeln, ich bin nicht 
ihr Patient. 


») 


Waſhington, 12. Iuli. Brajident Wilfon unterzeichnete heute eine 
Vorlage, melde Geldbuße von $300 und 6 Monate Strafhaft für das’ 
ınbefugte Tragen von Uniformen einer mit den Ver. Staaten befrdun- 
\deten Nation verfügt. 

Tas Sees richtet ich beionders gegen Solche, welde eine Uniform 
von Nlltirtenländern zu Geldammlıumngen benüten, 


Dilfon arbeitet Doto aus. 


Waihington, 12. Juli, Mitgliedern des Stongrejjes wurde heute 7 
mitgeteilt, dab Prajident Wilfon begriffen it, ein Veto der Randiwirk- 
Ichaftsbill im Betrage von $28,000,000 auszuarbeiten, und zmar wegen 
ider in ihr enthaltenen Klanfel, da die Regierung den Mindejtpreis 
|für Weizen auf $2.40 feitjegen folle. Wenn mın auch von Kongreßmit- © 
m Dein afieeden aus den Weizen produgzirenden Staaten der Verfucd gemadt 
werden mag. das Veto zu überitimmen, fo glaubt nman do, daß die 
„Bill“ in Wiedererwägung gezogen ımd der „Weizenpteis“ aus ihr 
herausacnommen werden wird, 


Schadbafter 2leroplan war fchuld? 


Nafhington, 12. Juli. Gubtom PBroglum, der befannte Bildhane = 
welcher auf Wunſch des Präfidenten Wilfon eine Unterfuhung des ames 
rifantichen Slugfabrzeugprogranms angeftellt bat, lieh geftern Aben — 
in einer Verſammlung der Amerikaniſchen Erfinder-Vereinigung eine 
offenen Brief verleſen. Er erklärte in ihm, daß ſeiner Anſicht nach 
Tod des Majors und früheren Bürgermeiſters von New Yrk, Joh 
Mitchel, nicht einem Unfall zuzuschreiben jei, weil er fidh in jemenm: 
Flugzeug nicht feitgebunden hätte, Tondern daß der Weroplan Wahr 
33.:3 ſcheinlich ſchadhaft geweſen ſei. Borglum jagte in dem Briefe Des Zuersz 
Mergens....so|teren, dab auf amerifaniichen Neroplanen, die zur Ausbildung 


nornens...ns| pliegern benugt werden, mehr Unglüdsfälle vorfommen, als auf jol 
65 | 


Chicago und Umpgegend: Heute Abend 
far, morgen unbeitandig und wahr— 
ſcheinlich Regenſchauer; kein einſchnei 
dender Wechſel in der Luftwärme. Mä— 





Illinois: Heute Abend klar 
im fſüdlichen, im nördlichen Teil wahrſcheinlich 
Regeuſchauer. | 
Wisconfin: Runehmende Bewöllung, morgen 
Regenſchauer im weſtlichen Teil ſchon heute 
Abend: bis auf den äußerſten füdöſtlichen Teil— 
heute Abend etwas wärmer. | 
Indiana: tlar und wärmer heute Abend umd | 
morgen, I 
Nieder Michigan: Alar heute Abend, im weit 
fihen ımd mittleren Teil etwa wärmer; mors 
gen flar und wärmer, 
Sonnenuntergang, beute: 8:26, 
Sonnenaufgang, morgen: 5:26, 
Monduntergang: Heute Abend 10:51. 


Temperaturitand. 

Nachjtebend der Teniperaturitand nach 
den amtlichen Angaben des Werteransies 
von geſtern Nachmittag von 3 Uhr an: 
3 Uhr Nachm 65, 3 Ubr 
Uhr Nabhın......651 4 libr 
Uhr Nacdım......65' 5 Ubr 
Uhr Abends.. .. 60 6 Ubr 
Uhr Abends. 64 7 Uhr 
Ubr Mbends..... 02 8 Ubr 
Uhr Abend2..... 62) 9 Uhr \ om 
10 ‚Ute. SBenal..... ‚21; 5. EBe Bew... 5 anderer Nationen, und er behauptete ferner, dab duch Aeroplame 
12 Uhr Mitternacht.M1 12 hr Mittand....03 fürzlih nad) Europa gefandt wurden, der Tod eines Fliegerd in 

T 1 


a eo 3 UBE licher Weiſe verurſacht worden iſt, wie im Fall Mitchels, 


Mornens....60| 
Morgens. . . 60 
Morgens... .6N 


3 
3 
> 
6 





vr 


i art 


8 
9 





— — 


1 Roop’s 
dickets. 


Juli⸗R 
e ist jet im Gang! 


Wir erwähnen nur einige der vielen Bargains 
großen Verkaufs hier vorgeſunden 


Männer-Dreßhemden 


Gut bekannte 
Marken, jedoch ettwas be- 
ſchnutz u. zerknittert; Ausw. 
Te 


Snaben-Overalls 


uf 


Männer: Damen: | 


Se | 
C Aus feinem kar- Swiß gerippt, — 9 
— ‚tirtem Nainſook, niedr. Hals, är-⸗ 


wie B.⸗V.«D. ge- mellos, Umbrella 


Er mact, 75 Werte, Knie, ſpitzenbeſetzt 
Gute - Qualität blauer 


verkauft zu — 65c Werte, zu 
Denim, Gr. 5—13 Nabre, zu 69c | A8e ’ 


een | 39c 
Arbeitshemden 


Blauer Chambran, mit reiten gr Kinder-  Seidene Da 
Kragen. In allen Grösen DOC | Interleibhen 


a 
BESSERE BRaGORmEM 


äumungs-Verkauf 


$1.00 und 3150 Union Suits Union Suits Linfach weiß, 
Rep Cords, 1.50 Werte, zu 


Marineblau, grau, braun 
und ſchwarg, 85 Werte.. 


— Für Damen, Miſſes und Kinder — 
= | meiß, 
| Stragen, $1.00 Werte, zu 


. — — — — 


verdiente als Mitleid. Gerade wir 
Frauen haben viel an ihm gut zu 
machen, denn ſein ganzes Unglück 
entſtand durch eine Frau!“ 
Magda ſah fragend ihre Tante an. 
Ich will es Dir erzählen, damit 
Du den Mann richtig beurteilen 
lernſt. Alfred war einſt der Stolz 
der Familie. Es gab keinen prächti— 
geren, allgemein mehr geachteten 
Mann als ihn. Seine Studien hatte 
er mit ſpielender Leichtigkeit abſol— 
w|dirt, und ich denke heute noch mit 
| m | Vergnügen daran, wel’ ein flotter, 
II&höner Student er war. Als er in 
den Staatsdienft trat und Referen- 
Wi dar bei ber Verwaltung wurde, pro- 
WM | pbezeite man ihm eine großartige 
| w Carriere. Seine Vorgefegten achte 
= ten ihn, feine Freunde verehrten ihn 
1 00 = und feine Zukunft ſchien Glück, Hei— 
—————— 


,die während dieſes 
werden. 


Waſchröcke 


aus netien . . . 
!terfeit und Frieden fein zu follen, 


— — bis er ein Weib kennen lernte, das 
Seidenpoplin Röcke m ihn in feinen Negen fing und bem er 
3 95 m | bald mwillenios verfallen war. 

er g Sie war Wittwe! Sie war jung, 
reich, ſchön und kokett. Gewiß war 
es ihr eine Genugtuung, meinen 
Bruder an ihren Triumphwagen 
ſpannen zu können. Ed liebte ſie 





Middy Bluſen u 


69c = 





mit. fancy farbigen 





menjtrimpfe 
— —LGerippt. — mit Nur in ſchwarz 
Sporthemden Zallcinbfen, | 


Yus gutem fanch geitreiftem Bercale | Größen 2 bis 10 | Seconds 
— mie auch fhlicht weiß mit 69e Sabre, 190 Wert, | Corte, Paar 


farbigem Stragen, zu — 10e 29e | 


Korſet⸗ Tennis 
Seidene Four⸗in⸗Hand Halstrach⸗ jet — 
Schützer Orfords 


ten für Männer, breite En— 19 u 
den, große Mufterausmahl C Aus fancy Stide- Kür Männer, | 
ee —— rei, mit hübjchen | Damen und Sina= | 

Gürtel |Spiken u. Band ben, in weiß und 


3* — j — es ſind in ſchwe | 
ür Männer und Ainaben. rn Loh- Er —* us 59 Größen Teis 9: I; 
arbe oder Schwarz — 19e Werte — das (feine ' 
bie Auswahl für mur Stück zu Nummern) 
Knabenhoſen 39c 49e 
— en Wollemiihung, Amider- 
er und Bloomer Mo- 2— a; .. 
den. Bbe Werte für nur 5Ic Friſches und € Fleiſch 
gerãuchertes € 


* — = : * 
Männer-Strumpfhalter Heimgerupfte Hühner I7ie 
2 


„Durable” Bad — in allen 4 das Pfund zu nur 
Barben zu haben — Paar 3C Native Pot Rogſt 253€ 
263C 


Meine und Liköre — Monk — Ipesielt 
GCommendbabor Bort Wein 49e 29C 
48c 


dad Pfund für nur 
Native Rolled Nibhed 
— die Quart⸗Flaſche zu 
Canton Pure Rye Whiskey 1 79 
0 
85e 22C 
Allerbeite Pranffurter 
Wurſt — das Prund „ae 


Roaſt — das Pfund 
Allerbeſte Fox River 
—ie Quart⸗Flaſche für 
Sehr alter California Port 
1.98 Silver Leaf Lard 28 
1.48 ſpeziell das Pfund zu C 


der 50c) 


Männer-Halsbinden 


SErESErnREunuuennen 


1 


Friſch gemachte Polnische 


Greamery Butter, Prd. 
: * Wurft —da3 PVfund au 
Bein — # Gall. Aug für zu. — je 


Everglade Wpisten, gefüllt 
Bond, 100 Proof, Otflaiche 
Ned Star Kümmel 
die Quart - Flafche für 


FR * * De — Er EN N RR 


Zündhölsden, „Barbers’ ı 


Veit and Cheapeit, 230 


Nicaragua Brand Kaffee, 
die reguläre 2öc | 
s : 2le ‚12 Schacdt. im Pal 
1 
63€ 


Corte, per Pfund. 
. 9% u = 

Brand Chicorh, * & Br ae v- 

das vatet C | Folifh, die Slafde 92 
_ InMaid in Galifornia“ 

Extra fancy Head Reis, | Brand entkernte Rofinen— 

das Pfund ver- 123 das große Paket 124 drei Büchſen ver 
C verkauft zu 20 kauft für 

|lichkeit,* denn ich bin ihm zu großen | 


PP nmusmsenunsene 
| Dante verpflitet. Er bat fih mit! 


eber und unter Enge. 
en Imir jehr viel Mühe gegeben und | 


berfchlefiiche Bergmann2-Novelle DON | oyry,2 se nt 
[[ Alles getan, was in ſeinen Kräften 


pen 'ftand, um meine Genefung herbeigu⸗ 
(G. Fortſetzung.) führen. Ich kann ihm das Zeugniß 
Sie ahnte natürlich nicht, daß er ausſtelle.a, daß er ein ſehr tüchtiger, 
den Augenblid faum erwarten konn⸗ ſtrebſamer Arzt iſt, der durch Pflicht— 
te, bis ihn der Wagen, den er an der | treue und Energie in ber Ausübung 
Hinterpforte des Dienftgebäudes ha! | jeiner Praris tätig unterftüßt wird.“ 
ten Lieb, zu der Spielergefellfihaft]i „Du Halt mich nicht vollftänbig 
brachte. Seit der unangenehmen Be- | berfianden, Tieber Alfred. Ich wollte 
gegnung mit Birkner machte Ireu- nicht Dein Urteil über feine mwilfen 
mann nämlich biefe Ausflüge nicht | Ihaftliche und praftifche Befähigung, | 
mehr zu Fuß, fondern nur noch im | fondern über feinen Karalter hören. 
Magen. Des Kutfchers Verfchiwie- Du baft mit dem Doktor als Patient 
E genbeit war er fiher. Die Anaft vor |längere Zeit ziemlich regen Verkehr 
aem Einfluffe des Herrn Schicht- gehabt und bilt ihm hier öfter bei und 
" meifterd und bie von ZTreumann ge- begegnet, was hältft Du von ihm?“ 
ipenbeten reichlichen Irintgelder lie: „Ich halte ihn für einen durchaus 
= Ken den braven Pamwlid (Paul) die achtbaren Karalter, der allerdings 
E Hefte Diskretion über dieſe nächt- etwas egoiſtiſch angelegt iſt.“ 
chen Ausflüge wahren. | 
=. Magda bedte mit geinäftiger Eile 
Eden Mbendbtifih im Krantenzimmer, 
E enn Elifabeth Tiebte e&, bei den 
© Mahlzeiten, von denen fie felbit fo 
 menig genoß, ihre Angehörigen um 
Ti) zu ſehen. > Du 
Gegen fieben Uhr erfchien Alfred. | willft? 4 
Staunendwert war die DVerände- — haſt Du bisher nichts be— 
rung, die ſich mit dem Manne voll- merkt?“ 
na en, Spur der Krant- | „Bemertt? Nein! Was denn?“ 
beit war an biefer impofanten Ge: | „Der Doltor fommt jegt häufiger 
ſalt, deren ſcharfgeſchnittenes Geſicht 
Haupthaar und Bart in lockiger Fülle 
umwallten, zu ſehen. Wohltätige 
Nuhe lag in dem ganzen Aeußeren., 
Kraft und Selbfibemußtfein. in dem 
Auftreten der ftattlihen Männerer- 


cerine Zeife, 
3 Etüde für.... 
die große Bid) 
offerirt zu 

„Lelko“ 


J 


parteiiſcher 


22* 
181 
ach 


„—_ 


| „Und glaubii Du, Alfred, daß er: 
jeine Y:au glüdlih machen könnte?“ 

„Eine etwas Tonderbare Frage, 
liebe Elifabeth, auf die ih wirflich 
feine erichöpfende Antivort geben 
fann,. MWilit Du mir nicht jagen, | 
wo Du mit Deinen Fragen hinaus: | 


bermute, weniger um meinetwillen, 
firt.“ 

„Und alaubft Du, C 
‚feine Bewerbungen gerne fieht?"“ 


(Mar und ic hoffe, Du mirit 


| Klarheit verfchaffen?“ 

„I, Schmeiter? 
dag anfangen?” 

„Die Sade ift leichter, als Du 
denkſt. Du biit gewilfermaßen ein 
‚Ontel von Maada, und fie 


9 5. | 

Alfred fühte Elifabeth auf bie 
Stirn und bearükte Maada, dann 
E ging e3 zu Zifche, wobei indeh fait 
= ar nit gefprodhen wurde. Beſon— 
e ders Magda, welche die Pflichten ber 
= Hausfrau zu erfüllen hatte, jchiieg 
auffallend. Sie bereitete den Tee, 
- amd nur hin und wieder gab fie dem | \ ) 
Dienftmäbchen eine Anordnung über |alfo nicht ſchwer werben, fie auszu— 
daß Auf- und Abtragen der Speifen. | Torfden, wenn Du nur mollteft. Ic 
Nach dem Abenpbrod begab fi will e Dir nur geftehen, ich würde 
F Magda hinaus, um in der Küche noch eine Verbindung zwiſchen Magda 
Anordnungen für den nächften Tag und dem Urzte jehr gerne jehen. Co 
zu treffen. Die Geihmifter blieben | gut wird eö dem Mädchen jo bald 
allein. 8 nicht wieder geboten. Der Mann 


8 


Alfred!“ rief die Kranke, „komm' hat hier eine angeſehene Stellung, 


hat eine Zukunft, und Magda darf 
nicht wähleriſch ſein. Sie hat viel 


= näher zu mir, ich möchte Dich etwas 
im eur — 
Rifred ſchob einen Seſſel an das Zeit ſchon dadurch verloren, daß ſie 


. Krantenbeit und ließ fich nieber. | meine Kranfenpflegerin war und) 


ertfabeiä> betrachtete ihn eine Zeit | nicht in die Welt hinausfam. Wenn 
wie prüfend. ſich ihr nun zufällig eine günſtige 
* ie wohl Du ausſiehſt,“ fagte | Gelegenheit, wie bier, zur Xer- 
Sie dann mit einem zärtlihem Vlide, |beitatung bietet, dann muß fie zu- 
ah freue mich jedesmal, wenn ich |areifen. Ober fol fie bier in ber 
Du fehe. Uber das war es nicht, Einſamkeit ihre Tage weiter ver— 
wo ih Dir Hauptjächlic fagen | trauern und eine alte Jungfer wer⸗ 
möodte Deine aufrichtige den, die ſaließlich hochbeglückt iſt 
rong über eine beſtimmte Perſon — — 
Hören. Wie gefällt Dir der Dottor?“ 
„Du meinft unferen Werfarzt?“ 


3— 
F 
’ 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
cASTORIA 


und in Mei —|m 
| tnöpfen, f'ch befekt, $1 Wit. 


| Einfach u. fanch, Söc Werte, 
das Stüd verfauft zu 


Danten-Schnür-Orfords und | u 


Heinen | niedrige Abfäte, 3.50 und 
Paar | 4.00 Werte, das Paar zu 


aus (Bunmetal 
ganz folides Leder, Größer 
bis 5%, $2.50 Wert, Wr. 


Mattleder, 
toblen u. Abfäße, 2.50 Wt. 


Kafaonuf: Stangen — ipe- 


zi 
3 
Snaps — 
Peanut 
ſpeziell 
Oatmeal 
Crackers 
Butter Scotch Squares 
ſpeziell das 


Groceries 


Lana Tel Buttermilf Gy: 


250 


Sniders Tomatoſuppe, 


"123e 


Scheuerpulver — 


Beurteiler feiner PBerfön: | 


|zu werden, benn e3 handelt fih um 


‚fein könnte, denn fie bat fich meiner 
nicht, dad es nicht weiter als die lei- 
'anlaßt. 
‚Magdes wirkten, fo viel ich ann. 


'fefelt, fann feinen Schritt felbft tun 
und fomme natürlich nicht zum Ziele, | 


‚beihäftigt, und Du haft doch Tchließ: | 


ſchickt eingeleiteten Geſpräch vollkom— 
men über ihre Geſinnungen ausfor- unerfahrens Mädchenherz in feinen | 


ſchöpft fie Verdacht. Willſt Du mir den es einſt zu lieben hofft. 


ſals ſonſt zu uns ins Haus, und ich 
läßt. 
als weil er ſich für Magda intereſ- 

⸗ 'pfahl fi) fo plöglich, daß die Krante | ihre Bewunderung erregt hatte, und | 
dag Maada | 


„Darüber bin ih mir eben nicht | 
mir, 


The Sollte ih 


hält 
große Stücke auf Dich, es würde Dir 


Damen-Nachtgewänder ı wjahnte nicht, daß fie, die feine Braut 
69e ' m geworden, ein elendes, berworfenes 
rue 077 ml Gelhöpf mar, das feine Ehre mit! 
Gingham linterröde » 


| | Füßen trat. | 
590 ı ® | 


Ein moblmeinender freund be- 


Stüch ſchlotz, Alfred die Augen zu öffnen, 
Schuhzeng 


duslin, Slip-over oder zum 


Wi erntete aber jchlehten Dant. Mein | 
w| Bruder war außer fich über folce 
\„QVerleumbungen“, infultirte feinen 
beiten Freund und vermundete ihn 
im Duell [chiver. | 
!atent oder Gunmetal, Hohe oder Alfred wurde dafür zu längerer! 
2 45 ı M Feitungshaft verurteilt; aber nieber- 
ZT geworfen, um feinen moralif&hen Halt | 
' gebracht wurde er durch den Schlag, 
wi den er erhielt, ala er einfah, daß’ 


wg feine Braut ihn mirklich in em=! 


Strap Slippers 


Knabenſchuhe 
Calf, zum Sinöpfen, 


1.69 





‚ pörenditer Meife Hintergangen und; 
M der Freund Mecht gehabt habe. Das! 
ı Mi nahm ihm feinen Lebensmut. €&3!| 
| =) fam dazu das müßige Leben auf der 
I m Feltung, die Gemwiffensbiife megen 


Miſſes- und Kinder— 
und 2 Strap Slippers, Patent und 


ſolide Leder— 1 49 
® 


! 
| 


na 
Das 


ur 


rund für 


— des Freundes, der Monate lang mit 
er herabgekommen war, haft Du ja! 
1 1, | 8 sefeben, al er hier anfam. Glaube 
- dad Pfund au 23C | 
15e = er r 
an es | u. | bermweigert. Sein edles Herz hat fich | 
enblich eingelaufen in den Hafen. ber 
. jebt; o, ich wünjche nur, unfere ver= | 
Paket zu........ das nur erzählt, damit Du Alfred: 
vier Pakete 3 
ee - \fondern auch Vertrauen verdient, | 
lle |verfauft zu 
— EIſchlafen verſucheni⸗ 
Bu 
Deren | gefült, und 
beiraten?“ ats fonft gehoben und aejentt. Cie, 
8 — 


a 
Cakes und Candies dem Tode rang — kurz, Alfred er- 
ell Das Bund fie nur 

| winur, er verdient Mitleid, und ich 
Butter Kiſſes — 
— 180 m auch hier nicht verleugnet, ala er feine 
Ruhe, und fo viel Tränen er mid) 
20 Mule Team Bsrazpul: „PP ftorbenen Eltern hätten ihn jeht noch | 
Fairbanks Gold Duſt Ja | nicht falfch beurteilft, und damit Du | 
TIomatoes, „Scott“ Brand, 
ganz befonder8 Vertrauen! Nun] 
aan | Maägda hatte bieher müblam ihre | 
1 nn . „ten fih mit Tränen 
wenn einer der Schreiber meines |r * = 
5 \verabjchiedete fich eilfertig und eilte 
„Du magſt een Ta enernu — 


| "gab fih dem Trunfe, und wie meit 
18c " 
riih gebadene Ginger 
glaube, das hat ihm auch Niemand | 
Bund nur 
e | Kameraden rettete. Nun jeheint er 
19e 
nur | 
gefoftet, fo viel Freude macht er ung | 
ver, 1-Pfund- |"! fehen können! Wber ich habe Dir 
Q s 
12c & 
Waſchpulver, 30 Qeinfiehft, daß er nicht nur Achtung, | 
- die No. 2 VBüchie 
130 gehe Du zur Ruhe, ich will auch zu 
— — Erregung bekämpft, ihre Augen hat⸗ 
* wen in | haftige Atemzüge ihren Bufen rafcher 
Mannes ihr die Ehre antut, fie ur Ntig Be en ee 
| ganz Recht haben, und | Hinaus. 


yhr Frauen verfteht davon mehr ald| „Sie hat eine gewilfe Antipathie| 
—— denn das Eheſtiften iſt ja Eure gegen Alfred, die ich beſeitigen muß, 
RR: —* a ‚damit fie feinem Zureben Gehör‘ 
„Du haft es nicht nötig, malitis‘ FHenft,“ dachte die Kranke. „Sie ift! 
ee re |eben noch zu jung und zu unerfahren, | 
eine ernfte, für mich hocdiwichtige Uns | um ihn nad feinem gungen inneren | 
gelenenbeit. ch babe die heilige Ver- | Merte fchähen zu können. Sie kann! 
pflihtung, nichts zu verfäumen, ma? | wahrfcheinlich den erften unangeneh- | 
für Waados Zufunft von Xorteil!men Eindrud nicht verwinden, den er 
e auf fie gemadjt hat.“ | 
Glaube allo nut) Wie weit war fie von der Wahr: | 
heit entfernt, 


Pflege geopfert. 
Magda liebte Alfred 
‚länagjt, liebte ihn mit der ganzen Glut 
und Schmärmerei, deren ein junge? | 
ı Mäpddenher; fähig ift, das zum| 
erjien Male liebt. | 
| Unter eigentümlichen lmftänben | 
war er ihr entgegengetreten und hatte 
tatürlich ihr lebhaftes ntereffe er: | 
wenn ich nicht von irgend Xemand | mwedt; war eg ooch überhaupt der erjte 
unterftüßt werde. An men aber fol | Mann, mit dem fie in’der Familie | 
id mich um Unterftügung menden, |in näheren Verkehr trat. Dann famı 
als an Di? Emil ift viel zu fehr|die Kataftcophe im Bergmwerf, feine 
heroiſche Aufopferung, und der 
Mann, für den ſie ſich bereits in-⸗ 
‚tereffirte, mußte ihr jegt ala Held, | 
als das deal ericheinen, das ficd ein 


dige Eheftifterei der Frauen ift, bie 
mid zu meiner Handlungämeiie ber- 
Sh muß im Sntereffe 


Nun bin ich aber an das Bett ge- 





Ich auch ein Intereffe an Magdas 
Zulunft. Du tannit fie in einem ge: 


ſchen. Ich kann das nicht tun, fonft | Träumer von dem Manne macht, | 
ben Gefallen tun, Alfred?“ | &s fam ba3 lange Giecdhtum Al⸗ 
„Ich will ſehen, was ſich erreichen freds, und Magda kam einen Schritt 
Gute Nacht, Clifabeth!" |meiter — fie bangle jet um ben| 

Gr erhob ich fo fehnell und em-; Mann, der ihr höchftes Intereſſe, 
ganz erftaunt darüber war. aus dieſer Anatr entitand bie Liebe, | 
„Wa& mag er nur haben? — Aber , die jtündlih mus und an Stärke; 
f9 find die Männer! Nie findet man |dunahm, je weniger ber Gegenfiand 
Unterftügung bei ihnen, felbft wenn  Diefer Liebe auch nur ade, melde 
'e3 fih um die michtigften Sachen | Gefühle er in dem Herzen Magbas 


handel ' entfeffelt hatte. 
Maada bradte die brennende | (Fortjegung folgt.) 
Lampe. Dann nahm fie eine Hand: Aa as 
arbeit und fette fich neben das Bett. Jr 
Elifabeth, Tofort auch bei Magda 
\einleitende Schritte zu tun, melche bie 
Miffion Alfred erleichtern follten. | 
| „Du marft heute Abend fo ftill, | 
magda.” E | 

„Rickt Stiller ala font, dente ic, 
liebe Tante!“ | 
| „Du fcheinft mir überhaupt in Ul- 
'freds Gegenwart fiets bejonbers; de F 
Threigfam, zu fein. Haft Du etwas Ferien con)tar vienettunn ven Mutgenltinne, 
gegen ihn? | _r, Roß' 2sjähriae praftifhe Erfahrung ala 
| Magda errötete, Südte fi bann | pefiait nel Den franten eläerbe Kinn 
tief auf ihre Arbeit herab und er=-| Unterfuhung frei. Dr. Nok beremnet 
| Härte dann: „OD, ganz und gar niht. | yernasıetttgen vraumt. 
‚Was follte ich gegen 
| haben?“ | 

„sch fürchtete, Alfred fei Dir viel-| 
leicht unſympathiſch wegen ſeiner aim 
Vergangenheit. Du haſt ihn in trau 
rigen Verhältniſſen geſehen, als er 
| hierher in da3 Haus fam. Golde 
Eindrücke laſſen ſich ſchwer überwin— 
den, aber ich kann Dich verſichern, 
daß Alfred nie, ſelbſt als er am tief⸗ 
ſſen geſunken war, etwas Anderes 





u 
i. 


‚Mit der fo vielen Kranten eigenen 
Hartnädigkeit und Zähigkeit beſchloß 


&8 site nichts, Dr. 
Reh wegen irgend ci» 
ner Sirantheit oder 
ehwäme au foniult- 
Rheu⸗ 


methoden für 


matismus 
Leberleiden, Katarrth, 
Blutſtorungen, anſtel⸗ 
bende Kraänkbeiten, 
RNervenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. 
Harnieiden. Tas nus- | 

ar zeichn et e 


fo 


Gtablirt in Ghicase 1892. | 


ri Ecke Monree, Chicago, 
im FrillyGebäude, Suites 500 607. 


Nehmt Elevator zum 5. Floor. 


35 Monte oh —3 — Sams⸗ 
; au o 8 . teilag u, an | 
As Hibbs. ». 7er, GB wird peatid 


In00.18,6,1.0,10,18,1.1110,21.34,20,4 


= mit mwahnfinniger Leidenschaft und, 


B 


während der lebten Zeit bürfte den 


| 


anke Ente! 


Roman von Arthur Zapp. 


Sie günftigen Sinne.” 
Er reichte ihm die Hand und bon 
feinem Gefiht ftrahlte da3 Mohl- 
wollen, das ihn in diefem Augenblid 
(32. Yortjebung.) |dem jungen Offizier gegenüber er- 
Hand von Schmetttvik atmete tief | füllte. Schmettwiß verneigte fich ehr- 
auf, erhob den Wli und fagte, im erbietig, mortlos, Der Troft, der in 
'Ion feiner Stimme feine innerliche der legten Bemerkung des Oberſts 
Bewegung verratend: „Der Herr |lag, fchien wenig Eindrud auf ihn 
Oberft miffen: ich habe mir ein Ziel zu machen. 
gefeßt, ein hohes Ziel, und keine Air) „Noch eins,” hielt der ältere Offt- 
ftrengung ijt mir zu groß, e3 zu er: | zier den jüngeren, ber fich zum Ges 
reichen.“ | ben wenden wollte, zurüd. „ch for: 
Des Kommandeurs Stirn Iegte| dere von Jhnen, daß Sie mir St 
fich in Falten, feine Augen blidten | Cbrenivort geben, während der Yini- 
mit einem Male ftreng, und feine | Ibenzeit mit Lucie feinerlei geheimen 


"Haltung wurde ftarrer, örmlicher. | Verkehr unterhalten und ſuchen zu 
| {ber ber — ließ rin fo lei i wollen. Gie werden ja hie und da 


| nicht einfhüchtern. Sic) gemaltfam |&elegenheit haben, fie in der Gefell- 


| ale ; ; Ifchaft zu fehen und zu fprechen.“ 
'aufraffend, fragte er, mie e3 feinem | WI ; : 
| * Schmettwitz zauderte einen Mo— 
— — offen > — Ben dann —* tief aufſeufzend, 
| Beftatten > — een en |tet er, wie von ihm verlangt. Drau= 
paar Worte in einer privaten Unger en, . ——— um und 
legenheit?“ - 1 . 
Der Angerebete blidte einen Aus | an 
—— — — En hin, felben angelangt war; hörte er von 
ann machte er mit ber Hand eine pen ein Geräufh und mun ein ha: 
auffordernde Geberde, ohne jedoch ſiges Zlüftern. Er blidte hinauf. 
feine fühle Zurüdhaltung im min | Qycie ftand oben und nidte mit lä- 
deſten aufzugeben. 7 
Hans von Schmettwitz nahm das 
Wort, während ihm der heiligſte 
Eifer aus den Augen leuchtete: „Der 
err Oberſt werden wiſſen oder ah— 
nen, welches Motiv vor Jahren mei— 
nem Leben und Streben eine plötzi— 
che Wendung gab und mich veran— 
laßte, ehrgeizig zu werden und mich 
zum Beſuch der Kriegsakademie zu 
melden. Es galt, mich würdiger zu 
machen für die Erfüllung meines 
heißen Herzenswunſches, die mir der 
Herr Oberſt vor Jahren verſagten. 
Es galt, mir das Vertrauen des 
Herrn Oberſt zu erobern. Ich be— 
lenne ja, daß ich während der erſten 
Zeit meines Berliner Aufenthalts hie 
und da einen kleinen Rückfall hatte 
in die Ungebundenheit und in den 
Leichtſinn meiner früheren Jahre — 
der Herr Oberſt werden davon un— 
terrichtet ſein. Aber mein Verhalten 


hinab. 


änderten Freudigkeit, die ſie zur 


Betrübniß und Mutloſigkeit, und er 


ſchen Mädchen an 

Er erwiderte ihren Gruß 
führte huldigend die Hand zum Her— 
zen und zum Mund. 
er, ſtraff und hoffnungsfroh, w 
gekommen. 


ſuch im Kaſino 
täuſcht. Als einer der 
raden, der zum erſtenmale wieder im 
gewohnten Kreiſe erſchien, 
Beweis erbringen, daß es ein anderer 
Menſch iſt, der heute vor dem Herrn 
Oberſt ſteht, als jener es war,“ der 
ſich vor Jahren auf ſeine Werbung 
um Fräulein Lucies Hand eine ab— 
ſchlägige Antwort holte. Darf ich 
hoffen, daß die Wiederholung mei— 
ner Bitte heute bei dem Herrn Oberſt 
ein geneigteres Ohr findet?“ 

Er ſchwieg und heftete den Blick in 
fieberhafter Spannung auf des Vor— 
geſetzten Geſicht. Dieſer aber ſchritt 
eine Weile, die Hände auf dem 
Rücken, die Augen zu Boden gekehrt, 
auf und ab. Plötzlich brach er ſeine 
Wanderung ab, ſtellte ſich vor 
Schmettwitz hin und ſagte: „Ich 
verkenne zwar nicht, mein lieber 
Herr von Schmettwitz, daß Sie heute alle wußten, daß der Genannte ein 
mit einer ganz auderen Berechtigung eingefleiſchter Junggeſelle war, ber 
mein Vertrauen fordern können, als | mehr als einmal hoch und teuer ge— 
ebedem, aber mit einem umbebinaten 
„sa“ ann ich Ihnen auch heute noch 
nicht antmorien.” 

Der junge Offizier erbleichie und | 
ſeine ſtraff aufgerichtete Geſtalt ſank 
unwillkürlich in ſich zuſammen und 


ſtirie Hans 
und entſchieden. 

„Ich habe mich 
ganz entwöhnt,“ erklärte er, 


ders feierlichen Veranlaſſungen, bei— 





“u 


Ifeier und etwa —“ er lädelte und 
Imier, ber ihm aegenüberfaß — „und 
etwa, wenn mich einmal unfer lie= 
ber Kamerad von Jena zu feiner 
Sochzeit inbitiren wird.“ 

Das befremdete Staunen, das bie 
eriten Worte 
ganzen Tifch herborgerufen, ging in 
ein fröhliches Gelächter über, 


|da8 Ehejoch beugen zu mollen. 
„Zieber Schmettwib,* nahm der 
Premierleutnant bon Jena gut ge- 
nt den Scherz auf — „bis dahin 
‚dürfte Ihnen die Zeit doch etwas 
nahm eine mutlofe Haltung an. Dec fang werben. Uebrigens, ic begreife 
Dberjt aber beeilte jich, -Hinzuzus | sicht, warum Sie der Witte Eli- 
ſeten: „Verſtehen Sie mich recht! Ich quot fo ſchnöde Fehde geſchworen.“ 
weiſe Sie nicht zurück, ſondern ich „Das will ich Ihnen ſagen,“ er 
möchte meine endgiltige Entſchei- widerte der Gefragte, ſchnell wieder 
dung nur noch um einige Zeit Hinz | 


nur 1 lernjt werbend. 
ausgejhoben wiſſen. ch habe, |ficht gefommen, daß Mähigfeit und 
wie Sie miffen, nur dad eine 


Kind, und deshalb dürfen Sie mir 


Inır 


aihäl 
„ 





‚sten Pflichten des DOffiziers rechnen, 
meine peinliche Vorſicht nicht verar- denn die Hauptaufaabe des Dffiziers 
gen, die Nachrichten, die ich von Berz | zur Friebenzzeit ift doch die, fich 
lin aus über Sie erhalten, Tauteten |porzubereiten für den fünftigen 
teils ungünftig, teils günftig. Ich srieg, fich Friegstüchtig zu machen. 
möchte nun felbit fehen, aus eigener |Wöllerei und Schlemmerei aber ent: 
Beobahtung mir ein Urteil bilden, |nerven den Körper, abgelehen von 
und deshalb bitte ich Sie, jic noch, den Sonftigen Gefahren, die gerade 
fagen wir etwa ein halbes Jahr, ae= für Unfereinen ein Iururiöfes Leben 
dulden zu wollen. Yır jehs Monaten |im Gefolge hat.“ 

fpäteitens follen Sie eine Antwort | 


haben, bei der es danıı — tr dem ei= |dendart war, fondern die Richtfchnur | 


nen oder anderen Sinne — verbleis für fein ganzes Leben geworden, 


DELETE LEITETE ETETL HIHI EDL IE TEITTITT 
Handarbeits-Muſter. 


III 


& 
3 


ren. Die neueften Heils | 


Magens, | 


alie | 


Seite | 


fein Rranter fetnen Buftand ax | 


Kern Dee Dr B.M.ROSS, Spuiefit, | 


24 Zabre auf temickden alten Flag. | 
praduirier umd Iigenftrter Arst’feit 188%, | 


35 Süd Dearborn Straße, 


Denn diefe Tiichderfe vollendet ist, | Hälfte .umgefehrt von der eriten. 


iit jie 72 Zoll im Durcmefler groß. | Man braucht Säfelgarn Nr. 70. 


|Ter Spigenteil wird in vier Teilen | Die Größe der Arbeit ift veridhieden, | Mitte der Teile. Nachdem die Spike 

angefertigt (I% zeigt die Abbildung). | je 

Spreditunden: Täglich bon 9 mens wur 
orm, D 


nadıdenn man feit oder lofe 
Man fängt bei A an, nah B und |häfelt. Man näht die vier Teile 
folgt dem Mufter nah C; dieldann zufammen. Man follte das 
Hälfte eines Bierteild. Die andere Linnen in act Teile falten und 


wartend Still. | 


Schau trug, fhmanden aud) bei ihm | 


'fhämte fich, Heinmütiger zu fein ald | E 
jie und fich von dem zarten, fchwa= | E 
Standhaftigfeit | fg 
und Ausdauer übertreffen zu laffen. | f 
und | ’ 


Dann ging K 


ie er F 
» | 


* * * 9— 
Diejenigen Kameraden, welche ge⸗ 
meint hatten, mit Schmettwitz kehre 
die alte Zeit tolleſt Uebermuts zu— 4 
rück, ſahen ſich gleich beim erſten Be⸗J 
unangenehm ent-1 
jüngeren | 
Herren Sett beftellte und ben Stame= | 
einlud, J 
mit ihm ein Glas zu leeren, prote, J 
bon Schmettwit ernit | 
des Geftes fait | 
„und J 
trinke ihn nur noch bei ganz bejon-!B 
ſpielsweiſe bei Kaiſers Geburtstags- 8 


blickte neckiſch auf den dicken Pre— 
bes Sprechenden am 
den 


!obt, feinen feiften Naden nie unter | 


„Ich bin zu der Anz | 


Enthaltiamfeit mit zu den vormehme | 


Daß das nicht nur eine leere Res | 


'Sen Toll — Hoffen mir, ineinemfüt] gm 


— 


624-630 NORTH AVE. 


Jeder Einzelne ein Bargain. 


o 
Pumps 


Matte Leder: 
Pumps für Da: 
men mittiere 
od. bobe Apfüße, 
aut Ppafiend und 
gut gemucht 
ſpegiell dieſen 
Verklauf dasPaar 


u 93.45 


nur 
o 

Boile 

Wa iſts 
Weiße Voile 
Waiſts für Da— 
men, ſehr neue 
Erfefte, bühſche 
Farben: andere 
einfach geſchneid. 
Faſſons, Größen 


36-46, 1.25 


u... 


oO oO 


| Sandtafchen Schiffs⸗ 

Ganz ſchwarze Stühle 
lederne Handta⸗ Volle zufſam— 
ſchen fuür Damen— JII menleob. Dams 
baben innereGeld— pfer⸗ Stüble 7 
börfe und Spiegei, II artes SHartbolz- 
VI einfaces oder va Leſtell gwerer 
3 tentfhloß, fancy fg Coupes Sibp 
yutter, reguläre bollftändig mit 


#135 s1.29 


| Reft, 
o 


| 
—B 
Socken 

35c baumwoll. 
Strümpfe für 
Männer, fortirte 
Farben, doppelte 
Abſätze u. Zehe, 
Größen 9% bi! 
11% — fpeaiell 
das Maar ofies 


nur 9... 2IC 


o 
Kleider 


Räumungs-Ber- 
fauf don Nahmtit: 
tags⸗ und Porch⸗ 
Kleidern f. Damen 
unde Miſſes, aut f. 
Duting⸗ u. Ferien⸗ 
gebrauch, hellePer⸗ 
cales u. neueGing⸗ 
hams, nett beſeht, 


83.95 


oO 


Kimonos 
Erebde Kimonos 
für Damen, bell 
u. dunfelblau, mit 
weißem Facing — 
Javpaneſe Fafſon. 
Gerade ein Kimo— 
no für heißes Wet⸗ 
ter im Juli und 


Auguft, 81 79€ 


wert, au... 


I 
I 


$5 Wert, 
ai 


— 


oO 
Männer- 


Unterzeug 


TBc Eommer: 
Unterzeug f. Män- 
ner, lange weiße 

Aermel Hemden u. 
8 Anfle lange Hofen, 
j ſortirte Größen — 
ſpeg. 
fen 


offerirt die— 


nette Er 


| 
| 
4 
| 


'endem Geficht, ermutigend zu ihm J 
Und angeſichts der unver-⸗ 


o 
Canvas: Schuhe 


Weiße Canvas 
Sport-Sduhe für 
junge Damen — 
Gummi Sohlen u. 
Abſäße, Schnü 
Faſſons, — 2.4 
Werte, Größ. 2% 
bi3 7 


I — 
a sl. 


Oo 
Schürzen 
Gerade ange⸗ 
langt, alles neue 
Muſter, großeBun— 
aalo Schürzen — 


Long 
Gloth 
Neguläre 35c 
Eorte bon eins 
fo9 weißem 
Long Clotb; 36 
30ll Brei und 


Nachtkleider 
Ertra große 
Slipover Nacht— 
tleider f. Damen, 
netter Stideret: 
befab um Hals 
und VIerınel, bol; 
ler Senitt 


>. 61,50 


Tr 
Oo 
Taſchentücher 

Einfach weide 
hohlgeſ. Männer 
Taſchentücher — 

in voller Gr. 
aentacht, wert 8c, 
ſpeziell dieſen 


Verlauf, 
25€ 





Stickereien 


18-aöllige weiße 
Swiß Stideret- 
Flouncing, hübſche 
Openwort Muſier; 
baffend fürftinder: 
fleiver und Unter: 
flirt3, 250 wert — 
Nard diefen Ber: 


Ze 


nur ... 


für 
nur 


oO 
Grorery» Spezialitäten. 
Catfup— Club Houfe Brand, 
1414 Unzenflaihe zu 
Borl and Beans—Eloife 
Marle, Nr. 2 Bücfen, au 


150 


..14c 
Sike Gurken — Farmboufe 25 
Marle, 20 Unzen Maſon Jars, c 
Kellogga's Corn Flakes, Radet, 10c 
Milch Evaporated, Nr. 1 
hohe Büchſe zalle Marken, zu . 
Zeife, Swifts Naphtha, 10 St. — 
u. ©. Food Adm. Licenſe 11835. 


> 


Konz, belle und 
dunfle, $1 98 Verfauf 
ipesiell, . au nur. 25C 
— — — —— — 
ee 
Sandf&ube, fchm’a, 
mei und fardiae u £ 
Sıattir., ei Männer ‚aus 
ttir., einfache Binded Nein 
foot. Gröben 36 
nur 
gemacht, 40c wert, zu nur 
Solid Bad Htleiderbürfte, 15c tot., 9 
Itffue Crepe Totletvadier - 50 
Golf Borced Stabl Bratpfannep pr 
— Nr, 8 Gr., wert 50C, 3u .... Soc 
Aluminium Sauce Pot, 3 3650 


neue Ideen, neue 
ſehr weicheSheer 
oO 
Han ; it 
dandſchuhe Union Suits 
biä 46 Ives 
« _ 2 
perforirt, wert 5c, 2 Rollen für. 
Größe, ni Dedel, wert 90c, au 


Seffon3 und neue 
Sorte, ſpegieller 
Kabfer od, Nia- 
$1.00 MAtbletic 
oder fanch jtitched 
guch 2fars 
** ziell dieſen Ver— 
oO 
Haushalt⸗Spezialitäten. 
8 Ort. Größe Bräferventeflel, On 
.. * 
Laden iſt nur Samstag Abe 


Stoffe, voller Zu— 

Bargain; dieſen 
gara Maid ſeidene 

mion Suits für 
Rücken, 

fauf zu Te 

Wäfheleine, 50 5., aus Hanf 
grau Granite, wert 85c, zu.. 
a} 


FR — — 


an Anſpruchsloſigkeit und Einfach— 
heit übertreffen, an Tüchtigkeit des 
Körpers und lauterer, uneigennüßi- 
‚ger Gelinnung. Der künftige Krieg 
wird unerhörte Anforderungen an 
uns ftellen, beshalb ift e& unfere 
Pflicht, mit peinlicher Gemiffenhaf: 
tigfeit alles zu vermeiden, mas unfere 


‚davon legte die Folgezeit voltgiltigen 
Beweis ab. Nie blieb Hans von 
CSchmettwiß über elf ihr Abende — 
ed hätte denn müjfen eine befonders 
|feterliche Veranlaffung vorliegen — 
'in der Kneipe. In der Frühe aber 
erhob er fi mit dem Morgengrauen 
bon feinem Lager, dann härtete er 
den Körper durch falte Douchen und |phuftfche und moralifche Kraft Ihmä- 
Abreidbungen und machte, falls der, ce, unfere Auzdauer und. Energie 
Dienst ihn nicht in Unfprucd nahm, ‚im Ertragen von Strapazeii” beein- 
einen Jängeren Spazierritt. Wuch |trächtigen könnte. Von und und un 
durch ſonſtige körperliche Uebungen ſerer Tüchtigkeit hängt das künftige 
bemühte er ſich, den Körper zu ſtäh- Geſchick des Vaterlandes ab.“ 
len und ſeine Leiſtungsfähigkeit ſte Mit dieſen Grundſätzen fandHans 
tig zu erhöhen: durch Fechtübungen von Schmettwitz natürlich nicht bei 
mit gleichgeſinnten Kameraden, durch allen Kameraden freudige Zuſtim— 
Turnen und andere Leibesübungen. mung, aber ein großer Teil derſelben 
Der Modefexerei, welche während der erklärte ſich begeiſtert für ihn und be— 
langen Friedenszeit in dem Offizier— ſtrebte ſich mit mehr oder minder Ge— 
torps eingeriſſen, erklärte er den lingen, ihm nachzuleben. Auch in 
Krieg, indem er ſich in Wort und geijtiger Hinſicht wirkte Hans von 
durch die Tat von allen geſchmack- Schmettwitz reformirend. Er bemüh— 
loſen Auswüchſen derſelben losſagte. te > * den geſelligen Zuſammen— 
Pin © idiateit des Offizierz,“ | fünften der Stameraden neben dem 
———— traditionellen Weiber-, Pferde- und 
Hundethema höhere Antereſſen zur 
den zivilen Modegecken im Tragen * zu bringen und Fragen geis 
sbfahlofer, Spiger Schnabelfchuhe zu- | Niger und moralifcher Ratur, bejon= 
vortun, uns einen Scherben ins Auge | Der$ Tolche des engeren Berufes, zur 
flemmen und das Rimit beſonderer Diskuſſion zu ftellen. Eine der Ein- 
Nerve berausfchnarren, daß toir | Tichtungen, welde er mit ‚Genehmi- 
überhaupt durch unfer äußeres Auf- | sung des Kommandeurs durchzuſeten 
I} —— verſtand, war die Einführung von 
reten, durch ſinnloſe Verſchwen- TUT, Be. 
"dung und dergleichen die Aufmert- | Vortragsabenden. Alte vier Wochen 
famteit auf uns Ienfen, fondern fie ;derfammelte fi das gefammte Df- 
befteht darin, daß toir alle an grund: | Nater&forps in tem Eleineren Kafino- 
apfeiter, ehreuhafter Lebensführung, jaal und einer der Herzen hielt itber 
ein ben ihm frei gemähltes und von 
|dem Oberft genehmigtesThema einen 
ı Vortrag, an den fi dann eine all» 
$ gemeine Distuffion anfhloß. Die 
; Vortragsabende machten allmählich 
‚bon fi) reden, die in der Stadt moh- 
nenten Neferveoffiziere wurden hin= 
| zugezogen, und von den nahen aus= 
wärtigen Garnifonensfamen gelegent- 
ih Kameraden ber verfchiebenen 
| Truppengattungen, um zu hofpitiren. 
| Mit befonderem SIntereffe wurbe dem 
von Hans von Schmettwih borberei- 
teten Vortrag entgegengejehen, im 
dem das Thema: „Wahre und falfche 
| Dffiziersehre“ behandelt werden jofl- 
ıte und zu dem ber Corpsfomman= 
|deur mit feinem Stabe, jomie ber 
| Divifiond- und der Vrigadegeneral 
ihr Erfcheinen zugefagt hatten, 
(Schluß folgt.) 
— 1 )9 — 
Regierung meldet fid. 


" 


äußerte er fich den Kameraden aeqtıı: 
über, „befteht nicht darin, da wir es 


\ s 
r 
ı 





vom Nachlaß von Frig von 
Frantzius 5144,000. 


Die Bundesregierung hat im Nach⸗ 
laßgericht eine Forderung von 8144,⸗ 
000 unbezahlter Steuern an den 
Nachlaß des im Januar 1917 geſtor— 
benen Bankiers Frig ven Frantzius 
eingereicht. Sollte die Fordetung 
gerichtlich anerlannt werden, ſo 
würde ſich die vom Nachlaß zu zah— 
lende Summe durch den auf Steuer⸗ 
hinterziehung ſtehenden Strafzu— 
ſchlag auf mehr als 8250,000 er⸗ 
höhen. Der Wert des Nachlaſſes 
wird auf $1,300,000 gefhäßt, bie 
| Erben jind die Kinder des Verftor- 
|benen, Peter und Annemarie, 
._— — 


Kurz und Nen. 


Fordert 


aleiche Abſtände von der Mitte mar— 

kiren für die Spitzen und jeweilige 

9 — 
befeſtigt iſt, wird ſie mit Knopfloch— * In dem benachbarten Morton 
ſtich verſehen. Den Außenrand Grove fiel der 28 Jahre alt 
fertigt man mit einfachem Stäbchen Arthur Blanckowski in einen eh 
und Pivot-Spike ab. brunnen’ und ertrand, 





mu mn mn nn 
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KOREA | 


Bujcement, 


al! 


Taolige Sinrerstelien, 1 
Meri, farzicll 2 Für 
Weise Zelien und Untertaſ⸗ 
fer, Sc Mert, jvez. 2 Paar 
Großßze Strifiell Bierfrüge, 
4a: Wert, fvezielf für 


29c 


Grobe Glo braune Spud- 
napfe, 19: Wert, fü 
Große Kriſtall Sellerie⸗ 


Inverted Glühſtrümpfe, reg. 
10c, 3 für 

12 Qumart nabtlofe, grau 
maillirte Eimer, 69c Wert, 


45c 


. 
. . 

Grorceries. 
Beite Ereamery Butter, 
Pfund für 
Reputation Baled Beans in 
Tomato Sauce, große Vüchie, 
Einheimijche Eardinen in 
Tel, Büchje, Ic, 3 Büchfen zu 
Piymouth Rot Sürforn, 
Büchfe für 
Hypatia Marke Büchien 
Lachs, 1-Pfund Büchſe für. 
Plymouth Rock geſiebte Early 
June Erbſen, Büchſe für. ... 
Kaffee, unſere ſpezielle Mi— 
ſchung Bogota, 30c Qual.... 
Holland Marke aſſ. Präſer 
ben, große Maſon Jars, für 
Dundees Evaporated Milch, 
2 hohe Büchſen für 

L * 
Fleiſch. 

Kleine Pork Schulter Roaſt. . 2312660 
Rolled Roaſt Beef.............. 250 
Hinterviertel Frühjahrs— 
Lamm, Pfund 
Vork Loin Roaſt 
Rump Corned Beef 
Native Sirloin Steak.......... 28c 
Borterhouie Steat 28€ 
Beites Schmalz, 2 Prund 


15c 
250 


Aer 
150 
24c 
29c 
21lc 


Friſch gerupfte Frühjahrs 
Hühner 

Beef Tenderloins 
Hinterviertel milchgefüt 233 
tertes Kalbfleiſch 20 
Polniſche, Knoblauchwurſt, 
wurſt und Frankfurter, 

2 Pfund für 


Brat 


Deutſches Altenheim. 


Monatliche BVerſammlung der Exekutiv⸗ 
behörde.— Bericht de3 Berwaltungsrats. | 


sm Hotel Atlantic wurde geitern 
Nahmittag unter dem VBoriig des 
Präfidenten Louis Sala die regel- 


mäßige Sigung des Vollziehungs: | 


ausſchuſſes des Deutſchen Alten 
heims abgehalten. Auf Empfehlung 
des Vorſitzenden des Aufnahme 


komites Herrn Huttman wurden die | 


Anwärter Frau Minnie Loeſcher, 
ſowie die Herren Georg Duſch und 


Friedrich Schuber (letzterer hat be⸗ 


reits das 85. Lebensjahr erreicht) 
zur Aufnahme im Altenheim be 
rechtigt erklärt. Der von der Sekre— 
tärin des Verwaltungsrats und 
Präſidentin des Frauenvereins 


Frau Klara Rehtmeyer unterbreitete 


monatliche Bericht lautete im 
Weſentlichen wie folgt: Die Ge— 
ſammtausgaben im Monat Juni 
beliefen ſich auf 33623. 44. Krank 
gemeldet wurden die Inſaſſen Frau 
Graf, Frau Baer und Frau Candi— 
dus. Einige Reparaturen an den 
Gebäuden müjlen vorgenommen 
werden. Feld und Garten jind be- 
stellt, und die Blumenbeete vor dem 
Saufe und im Sierparf jtehen m 
voller Pradıt. } 
allen Gönnern der 
monatliben Gaben der Dantf 
Behörde ausgeiproden. 

Die Damen der Nltenheim-Rä 
Halle veriammeln jih am Montag, 
dem 292. Nuli, %2 Uhr Nadı 


18) 


“it 


h 


mittags, im Haufe von Frau Marie | 


Zehnpuhl, 4042 Greenviem IMbe. 
—I 
Der Tag der Baitille. 

Die Feierlicjfeiten im Grant Bart und 
im Auditorium am nücjiten Sonntag. 

Infolge des Eintritts Der. 
Staaten in den Krieg wird heuer die 
Feier des franzöfiichen Nationaltages, 
bes Jahrestage der Erjtürmung der 
Baftille in Paris, in größerem Stil 
begangen werden. Zwar hat man von 
ber geplanten Mafjenverfammlung 
auf der ftäbtilhen Mole abgefeben, 
dagegen werden am Sonntag Nad) 
mittag um 3 Uhr im Grant Part 
unter dem Salut von 21 Schüfjen 
bes Kanonenboot3 Gopher die Flag- 
gen ber Ber. Staaten und F 
teich3 gehißt werben, die Referve und 
die Ylottenmiliz Uebungen vorführen 
und der franzöfiiche Fliegerleutnant 
George Flahaire, der zur Zeit 
bier. mweilt, wird die „Marieil 
Iaife” fingen, worauf er im 
Flugzug über den Barf fliegen 
wird. Am Abend wird im Aubito- 
rium unter Vorfig von Nelfon Lam— 
pert eine Maffenverfammlung bei 


der 


rın# 
rant⸗ 


freiem Eintritt ſtattfinden; in dieſer 
Hilfsackerbauſekretär 


werden der 
Carl Vrooman, Vertreter des Präſi— 
denten Wilſon, der ehemalige Bot— 
ſchafter Gerard und Rabbi Stephen 
Wiſe von New NPYork reden und Tele— 
gramme von Sam Gompers, dem 
britiſchen und dem franzöſiſchen Bot— 
ſchafter verleſen werden. 


— —  —— 
Polizeibezirt vergrößert. 
Eimer geſtern vom ſtellvertreten— 


den Polizeichef Alcock erlaſſenen Ver⸗ 


fügung gemäß erſtreckt ſich der Süd 


Clark Str.Polizeibezirk hinfort nicht 


nur bis zur 16., ſondern bis zur 22. 


Straße, wird alſo jetzt begrenzt von 


Van Buren Straße, dem See, der 


II Straße und dem Fluß. Befeh— 


ligt wird er vom Hauptmann PB. J. 
Lapin. Infolge der Vergrößerung 
des Bezirks wirb auch deffen Polizei- 
mannjchaft um 10 bis 15 Köpfe ver- 
mehri werben müfjen. 


Zum Schluß wurde | 
ütalt für ihre 
der | 


— — —— 


Sedhstaufend im Meb. 


Streifzug der Behörden gegen 
| Militar-Drüdeberger. 


| 


I 


\  »Beigen Sie Ihre Karte!“ 


Straßen und Öffentliche Vergnügungs— 

|  pläbe waren die Hauptjagdgründe. — 
Qiele wieder freigelaifen. — Zumeift 
sing Alles ruhig vonftatten. 


Die von der Bundesbehörde im 
‚Verein mit der Polizei und der 
„American  Bretective League“ 
geſtern Nachmittag und Abend ver- 
anſtaltete Jagd auf Militär-Drücke— 
berger und unregiſtrirte feindliche 
Ausländer brachte etwa ſechstauſend 
Leute zeitweilig zur Strecke. Wer 
ſeine Regiſtrirungskarte vorzeigen 


konnte, wurde ſofort wieder frei— 


gelaſſen, und wer keine Karte bei 


Iitch hatte, erhielt jede Gelegenheit, |»... ; rs 
jede "Belege iheit. ſtens noch eine Woche lang täglich | 


ap pi Sämmiliche | R 
ıHilfafheriff3 haben den Befehl erhal- | W 


ſich auszuweiſen, jodaß jehr viele, 
der Angehaltenen bald wieder frei | 


waren. 
Für die Art und Weiſe, in 
welcher der Streifzug ausgeführt 
wurde, bietet der Baſeballpark der 
„Cubs“ ein Beiſpiel. Dort wurde 
zwiſchen zwei Spielen dem Publi— 
kum mitgeteilt, daß nur Solche den 
Park wieder verlaſſen dürften, die 
ſich über ihre Militärverhältniſſe 
befriedigend ausweiſen 


fönnten. | 


ey 


gaben, befinden fi 3. 3. Singleton, 
1533 Victoria Str, und Gunnar 
Berger, 3047 Ddgood Str., mäh- 
rend Fred Yuriih, 2037 Reading 
Place, und Bernhard Klind, 3456 
N. Robey Str., zu den feindlichen 
Ausländern gehören, melde zum 


ı3med meiterer Unterfuchung feitges | 


halten mwurben. 
| Auf der ftäbtiichen Mole unter- 


|brachen die Beamten ein Tangver- | 


gnügen, welches fpäter fortgejeßt 
|murbe, nachdem Alle, die ihre Kar- 
Iten nicht bei fich trugen, fie fich be- 


\forgt hatten. 
|  Mie heute berichtet wurde, befin- 
!den fih no 535 Mann in polizei- 
(licher Haft, während 3502 Teitge- 
Inommene wieder freigefeßt morden 
find. Der Bundesbehörde find von 
|der Polizei 2000 Häftlinge zugeiie- 
'fen worden. Unter den Feſtgenom— 
menen entdeckte man zwei aus der 
Irrenanſtalt in Dunning Entſprun— 
gene, Martin Zimba und John 
Sheehan, die in 
geariffen murden. 
Das Keffeltreiben 


wird minde- 


fortgefegt werden. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 
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Manienring, 25e — Dritter Floor 


Eine Einladung 


Kommt zn Rotbichild’S und hört 


die neueiten 
Sictor nnd Soluinbia Records 


„N 


Patriotiſche Orcheſtermuſik, Ge— 


ſang- und Tanz Records. 
Sechſter Floor, ſüdlicher Raum. 


Ein 


| 


\ 


ten, von 5 Uhr Abends bis Mitter- | 


naht die Runde durh Filmtheater, | 


Billardhallen, Wirtfchaften ufm. zu | 
|machen und jeden in dienftpflichtigem | 
ı Alter jtehenden Mann, der fich nicht : 


'ausmeilen fann, fofort jeftzunehmen. | 


|Bundezgeheimbeamte und die ftädti- | 


\iche Polizei werden ich 
| Weife betätigen. 


— — 


in gleicher 


Die Ankündigung wurde rubig auf- | 


genommen, und Alle unterzogen fid) | 
beim Stnausgehen willig der Brit- | 
‚fung. Wer jeine Regiitrirungsfarte | 


nicht bei ji) hatte, wurde allerding3 
zur Bezirkswache gebradt, 
aber gehen, ſobald die Karte zur 
Stelle war. Die meiſten der jungen 


Männer nahmen die Sache von der | 


ſpaßhaften Seite. 

Ebenſo wurde in allen anderen 
öffentlihen Wläten, Bahnhöfen, 
Yandungsplägen, Iheatern aller 
Art, Sabarets, Hotels, Billard- 
ballen, Speifewirtichaften uiw, ver- 
fahren, überall mit Rube, Takt und 
Ordnung, da das Rublifum den 
Beamten mit gutem Willen ent- 
gegenfam. 

Auf der Straie eufgereiht. 

su Scleifenbezirf mußten an 
mehreren Stellen die Männer fich 
in langen Reiben aufitellen, m be 
| fragt zu werden, 3. B. in der Weit 
Madilon Strabe, zwiichen Dearborn 
und Clark Straße. 


Uhr Nachmittags. Jede 
wache hatte ſich von Bürgern Kraft 
wagen geliehen, um die Feſt— 
genommenen ſchnell befördern zu 
können und das Verfahren ſo viel 
wie möglich zu beſchleunigen, und 
Kraftwagen hatten auch die Bun— 
desbeamten zur Verfügung. In den 
Theatern wurde die Ankündigung 
von der Bühne aus gemacht. 

Auf der Town Hall-Wache gab es 
einen großen Andrang Feſtgehalte— 
ner, denn dorthin wurden die Leute 
aus dem „Cub“-Baſeballpark ge 
bracht, und etwa dreißig Geheim— 
dienſtbeamte hatten bis Mitternacht 
zu tun, um Alle auszufragen. Das 
Telephon arbeitete unabläſſig, um 
Botſchaften nach den Wohnungen 
oder Anfragen nach den Aus— 
hebungsbehörden zu bringen, und 
vor der Wache ſammelten ſich nicht 
wenige Angehörige der Inhaftirten 
an. Um Mitternacht waren Alle 
bis auf etwa fünfzig freigelaſſen. 

Aehnlich war es auf der Sheffield 
Ave.Wache. Auf allen Wachen 
wurden von den Boten, welche die 
fehlenden Karten aus den Woh— 
nungen holen ſollten, Kraftwagen 
benutzt. 

In manchen Fällen wurden die 


Bezirkswache zum Hauptquartier 
des ſtaatlichen Verteidigungsrates, 
120 Weſt Adams Str. gebracht, 
vorzugsweiſe Solche, die auf den 
Bahnhöfen betroffen worden waren. 
Alle Aushebungsbehörden ver: 


längerten ihre Dienſtſtunden bis in 


die Nacht, um Auskunft auf An— 
fragen geben zu können. Es war 
nicht immer leicht, beſondere Fälle 
erledigen; ſo handelte es ſich 
z. B. in einem Falle um einen 
Mann aus Peru in Südamerik 
Auf den Bahnhöfen. 

Zahlreiche Beamten waren auf 
den Bahnhöfen zum Empfang der 
ankommenden Reiſenden anweſend. 
ſich nicht ausweiſen 
wurde im Auto nach der W. Adams 
Straße oder nach dem Einwanderer— 
zimmer des Polk Str.Bahnhofs 
gebracht. An Van Buren und State 
Straße wurden die von und nach 
der Hochbahn gehenden Männer be— 
fragt. An mehreren Stellen waren 


zu 
3 


Wer 


— 
tr 


Soldaten und Matroien den Beam: | 


ten behilflich. 

Angeſchoſſen. 
aufregenden Zwiſchenfällen 

nur ſelten. Als Helmar 
Cuftapfon, 722 W. 59. Str., in der 
Billardhalle 720, W. 63. Str. ſeine 
Karte zeigen ſollte, erklärte er, daß 
er in New Port regiftrirt fe. Da 
feine Karte den Beamten gefälicht zu 
‘fein fehien, nahm man ihn feit, wo= 
‚rauf er einen Yluchtverfuh machte. 
Da er der Aufforderung, ftehen zu 
bleiben, nit nadhfam, feuerten bie 
'‚Bundesbeamten, und Guftapfon 
wurde fchmer verwundet. Er liegt 
‚im ©t. Bernarbhofpital. 
An der Zomn Hall-Wache wider: 
fegte ih Walter Norland, 2510 
'Blain Place, den Beamten und 
‚wurde eingeiperrtt, um Beute bem 
| Zuftizbepartement übergeben zu wer- 
ben. 

Unter denen, die feine Karten hat⸗ 
ten und feine befriebigende Auskunft 


3u 
tam «3 


fonnte | 


Rartenlofen Statt nadı der nädjiten | 


fonnte, | 


4 


Yerfonal- Hadıriditen. 


In jeiner Wohnung 631 Wriaht 
wood Apde., iit ım Alter von 76 Nahren 


jeiner Gatrin und fünf Söhnen, geitor 
nn n Ent 2 * 
ben. In frübeſter 
Verſtorbene mit ſeinen Eltern 
Deutſchland nach Amerika, wo ſich die 
Familie 
O., anſiedelte. 
ren kam Wachs nach Chicago, trat bei 





John Davis K Co. als Angeſtellter ein F 


und machte ſich 10 Jahre ſpäter ſelbſt 
ſtändig, indem 
Works gründete. 


Im Jahre 1883 ver 


ternehmen und gründete die E. H. 
Wachs Machinery Mig. Co., und i 
dieſer ſind ſeine Söhne Geſchäftsteilha— 
ber geworden. 
— ——— 
Der Tod ihr Erlöſer. 
| — 


Eduard Hermann Wachs, betrauert von 


im Jahre 1849 in Sanduüsky, IJ 
Im Alter von 22 Jah- 


er die Chicago Chain 
kaufte er ſeinen Anteil an dieſem Un- 


in 


Lawndale auf- 


2 Em 


. "are, s 


Apr 
—— 


—— 
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Jugend kam der |} 
aus 


820,000 


ne ann nn nn un Tr en nn nen nern 


eg 
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12. Juli 1918. 
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State, Jackson, Van Buren Streets 


OTHSCHILDE(O 


2d Floor “L” Entrance 


großes Ereigniß! 2000 Anzüge zu 


Kommt frühzeitig Hierher! 


ER 


Affort. Mild; Chocolates, IBe 


Unfere reguläre 49c Corte, 
Piund Schachteln verpadt. 


= 


in 1° 


Alfort. Cream Garamels, in unferer 


eigenen Candyfüche gemacht, Pfb.'39e 
Keine Roft- od. Phonebeitellungen. 


Hauptfloor, 


2000 Anzüge in einem 


Haaricdyneiden für Kinder, 9. Floer, 
nördlich), 15e. 


010.19 


großartigen Einkauf und Heine Partien unferes regulären Lagers, in 


Werten bis zu 530, zum Verkauf am Samitag zu S18.75. 


Zweiter Floor, 


Beides, ein Cinfanfs- und cin Ränmungs-Verfanf, bieten Werte, die morgen nirgendwo anders in Chicago offerirt werden. 


Große Auswahl moderner Effefte in eleganten Modellen firr junge Männer, in grünen, blauen 
einige in foliden Farben; mweiltens viertel- und halb-gefititert; Größen 32 bis 40, 


und 
And Männer-Anzüge in Größen 36 bis 44, 


braunen Mifchungen. Aud 


Worſteds und Caſhmeres, in hübſchen Milhungen, reguläre Größen, aud für Norpnlente und Scylanfe; bis $30 wert, zu $18.75. 


Männer-Sommeranzüge zu $10.50 — In hellen oder mittleren Farben, Seide-Mifchhungen: eine grof- 
artige YJarbenauswahl; alle Größen von 34 bi$ 44; fiir Reguläre, Horpulente und Große, $15.00 


Männer-PBeinfleider, 
tures 


30 bis 44, $4.75. 


Hurrah! Militäriiche An- 
züge für Suaben zu 


aus Mir 
in Suitings gemacht, Größen 


Outing Beinkleider, 
erges, mit hübſchen 
treifen, $5.00 und $3.85. 


94.95 


| 
1 
ı S 
| € 


Tiefe Anziige jmd aus feiner Sorte Khaft, Nöde iind anichlie 


bend, Hoſe bis zu den Knien zum ſchnüren. 


Stnaben von 6 bi3 16 


Sabre fonnen von diejer Muswahl ausgeitattet werden; einichlieizlich 


Leggings; zu $4.95. 

Knaben: Anzüge, bib 
fche Miihimgen, gute, 
dauerbaftef Stofie, in 
den allerneueſten Mo— 
den, Alter 7 bis t7, 
zu 98.75. 


wert Möbel 


Feine 
zuge für 
Sfeleton 
tajchen, 
Ichleifen, 


Bedeutend reduzirt für Samſtag 


Mahagoni Eßzimmer-Suites, 


_$54.50 


| Die fünfjährige Fannie Marcif in elter: | 


| licher Wohnung entieslicd, verbrüht. 


| Sin der Küche der elterlihen Woh;: | 


nung Nr. 2851 ©. Millard Straße 


fees bom Teuer. Diefer fippte um 


und fein Inhalt ergoß fich über fie. | 


Das Kind, 
wurde, fand Aufnahme im St. An: 
tbonghofpital. Dort hat es heute der 
Zob von feinen Leiden erlöft. 

Der ATjährige Harry Dapis, Nr. 
1251 S. Avers Ave., der por neun 
Wochen, mie beriihtet, von einem 
Kraftwagen überfahren murbe, ilt 
den bet jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen heute im St. Anthony: 
| bofpital erlegen. 
|Tich im Bejtattungsgelhäft Nr. 3111 
MW. 12. Straße. 
Koroner jeine® Amtes malten. 

eG 
Aus Freitags Verluitlifte. 


9 © 


Rafhington, 12. Nut. 
156 Nanten der beute mitgeteilten 


dem Mittelmweiten: 
m Stampf gefallen 


a. 

Runden erlegen - 

IR. Spalding, Columbus, Sin.; Gemeine 

Sarry 8. Grisman, Sterling, 

Walter F. Ryan, Portage, Wi3. 
Krankheiten erlegen Leutnant 

George G. MacNiſh, Stevens 





worth, Neb. 

Tot durch Unfall uſw. 
Arnold J. Peterſon, Beloit, Wis.; 
Harry E. Hollingsworth, La 
Kan. 
Schwer verwundet 
rold H. Tittman Ir. St. 
poral Thomas Brace, Detroit; Gemeine 
Louis J. Allen, Goodhope, Ill.; Clyde 
MR, Hall, Yafanette, Ind.; Mar U. 
| Sele, Detroit. 


Leutnant Ha— 
— 


Der Streifzug begann um 4:30 hob geſtern die fünfjährige Fannie F 
Bezirks- Marcik einen Topf ſiedenden Kaf-| 


Die Leiche befindet | 


Dort wird auch der | 


Von den J 
Armeeverluitliite find folgende auß | J 


- Leutnant 
Harıy M, Coppinger, CHahoma City, | 


Hauptmann Geo. | 8 
Ill.; F 


Boint, | 
IMi3.; Gemeiner Nas. 9. En3len, Ains= | 


)} 
&G 
Cuite3 wie Abbildung 
Seiten: und 2 Memitüble 
Zimmer-Suit für etwa den Kreis 
de3 Tifches allein . 


b4zölliger 


$45.00 Ghif: 
EN. ar 


das entfeglich verbrüht | | 


‚ beit, 


Partie. 


| 
I 
A 17 F Eine ſeltene Gelegen— | 
| 
| 


Ein allgemeines Cor Fragt 
timent. Mahagoni, Wal 
nuß und Ivory 
wie Bild. 

4J Schlafzimmer Suites, wert bis 





Werte bis au $165.00, zu 


— Cergeant | 
Koch 
Harpe, 


Abgebrüht. 


Louis; Kor⸗ 


ID alte ehrenwerte Herr Sam 
I 
| 


Wilion und feine Framilie. 


cr 


| An unbeitimmtiem Grad verivundet — | 


Edward U. gle, Terre 
Charles 3. Rilen, Plea 


Leutnants 
Haute, Ind.; 
ſant Hill, Ill. 
| Am Kampf vermißt — 
Harry Chriſtian, Filbert, W. Va.; Theo— 
Srime3, Tprinafield, O.; Nohn 
. Names, Stil Trougb, Ark. 


| 
I 
| dore 


Ip 
W 


Ankunft des 


Wie isihe Schmerzen und Dualen zu vermet- 
den find, die fo viele Mütter erlitten, 
l 


| 
| 


1% 
| &8 ann gar nit au diel gefagt werden über 
ein munberbolles Präparat, bas vielen ranen 
unter bem Namen „Miother's © “ der 


| Friend 
| traut it, 

! &8 ift burdgreifender in feiner Wirlung. als 
alle Sefundheitäregeln. die jemald ald Meg 
weifer für fünftige Mütter aufgefteilt find, 
| && mwirb Auberlih angemenbet unb feine Wir. 
lung erftredt fih auf alle Sehnen, flechfen 
und MiıBleln bes linmterleibß, indem es fie ge- 
'Smeibia mast und fie in angenebnter Meife 
ſtreckt ohne jenes beſondere zerrende Gefühl 
der Spannung. 

Daber wird dem Ereigniß mit unbegrenster 
Freude entgegengeſehen, und es kdann nicht ge— 
ı nug Gewicht Darauf ge:egt werden welchen be⸗ 
funbbeit und ba8 @edeihen lünftiger 
tionen bat, *— 

Die Qualen bei der Kriſis find undergleich⸗ 
lich geringer, wenn Mother's Friend wäbrend 
der Zeit des Wartens 
| die Musfeln bebnen fi 
| niaer Drud, wenn dad Babn geboren mird, 

Motber’8 Friend ift mır fir Außerliden Se 
brauch iſt douſlandis unſchädlich und Tann 
von Eurem Apothbeler gelleſert werden. 


| mwırdb buch die Bradfield Regulator Co. D- 
| 626 Samar Blbg., Atlanta, Ga., bergeftellt, 
| Ehreibt, bab fie Euch ibr intereffantes Puch 
„Motberbood Bool“ fhiden follen. Eie wer- 
den es Euch fogleich Toftenfrei fKiden und Ahr 
mwerbet e8 febr nugbringend finden. Berfäumt 
feine einzige Naht oder Morgen, Motber'8 
Friend nad Borſchrift auf der Flafhe au ge 
brauchen und fo Euch felbft gegen Echnterz umd 
frätlen. Ungeige, 


Klagen zu 


Sonnenftrahls. 


Wund ſchlafe 


deutendeı Einfluß die alüdlihe Gemütäftim- | 5 b * 
mung der Mutter hor der Geburt auf die Ge- dann, wie er es bei Beſuchen daheim 


Tenera· häufig getan haben foll, ſeine Frau 


Es S 


Die italieniſche Revolution. 


Gemeine 


Von der „Bildung bis zum Poſtdienſt“ 
und dem zerfallenen Hauſe der El— 
| tern. — Frau Straßert erhält $750, 
J — Mont Tennes' Drähte. 

| 


Sam Wilfon it ein kleiner Mann, 
Gefichtszüge wie Kohn Bull, Did, 
'onfcheinend einem auten Tropfen 
richt abhold und abgebrübt. Er be 
hauptete heute vor Richter Eoof im 
Gountygericht, er Sei 73 Jahre alt 
in einer Gtallung des 
„Chicago American“, verdiene 25 bis 


| 35 Cents alle paar Stunden. Er fei 


inerfrüppelt, die Söhne follten für 
‚ihn forgen. Hilda, die ſchwediſche 
Ehefrau, verſicherte, ſie habe ihn 
ſchon drei oder vier mal einſperren 
laſſen müſſen, und er habe verſucht, 
einen ſeiner eigenen Söhne ins Zucht 
haus zu bringen. Ein anderer Sohn 
ſprang auf: „Mich hat er auch mit 
langem Meſſer geſtochen, alles ver— 
ſäuft er, wir haben ihn ſchließlich 
hinauswerfen müſſen.“ 


der Untreue bezichtigte, ſprang ihm 


ebraust wurde denn einer der Söhne im Gerichtsſaale an 
leichter und mit we⸗ 


d 
der geriſſen. Wilſon grinſte. 


— 


ie Kehle, ſie wurden aber auseinan— 
Die 
öhne, welche je einen Laſtkraftwa— 
gen führen, boten dem Richter 825 
en, um ben Alten nad Oak Foreſt 
zu Schaffen. „Ich will meine Freiheit 
haben, fo lange ih fann,“ erklärte 
Wilfon, der nachweißlih $57 den 
Monat verdient Hat und doch die 


Tiſch 
machen ein 


854. 50 


Verkäufer wegen unſe 
Einige res Möbelklubs. Leichte 
Zahlungen. 


zu $165.00, 


Mahagnoy; andere in Walnuß md Roorh; ungefähr 2 T 
3: Stück Suites einer teureren Sorte. In einigen Fällen 
pafien die einzelnen Stüde nicht ganz gen zufammen; 


Als Willon | 


Wir müljen alle für diefe Räumung beijeite gejegten Möbel verkaufen und 
abliefern vor der Waaren-Cröffmmg für unferen großen Muguit-Möbelver: 
fauf, von welchem Jhr in den Sonmmntagszeitungen lejen werdet. Keine Möbel: 
Verkäufe aus diefer Anzeige werden rudgängig gemadt. 


12 


850.00 
Zoll lang, 


Tavenport Tiiche, 


Nur drei von diefen Miuriter. 


Schließt Euch unſerem 
Möbelklub an. 


825 2 30 Kiffen, ſpeziell840.00 Dreffingtiſche 
ver Paar 


verkauft 
zu 


81.45 522.75 


19 Baar ın diefer | 


irgend einen 
ı Ein großer Anfauf, alle 
Größen und alle Finifbes, 50 
Rerfonen follten diefe Gele- 
| genbeit ergreifen, 


morgen für 599 75 
FR ® 
a: — 
Mr Heutzutage ſeht 
Nr nur  jelten 
S ch lafzimmerfuits 
von dier Gtüden 
au Solch einem 
Vreis, u. hört auch 
nur ſelten davon. 


Der Grund für dieſen Verſchleuderungsverkauf iſt, daß wir eine Anzahl von 
Muſtern nicht mehr weiterführen und ſie ſchnell räumen müſſen, um Platz zu 
machen für Auguſtverkaufs-Erwerbungen. Die Abbildung zeigt ein Suite in 


N 
y 


utzend Suites; ſowie 


899.75 


Sechſter Floor. 


| Söhne zwang, ihm fechd Dollars den 


Monat zu bezahlen. „Und dabei ver» 


‚tut er e3 mit fchlechten Weibern und | 


| Trinfen,“ zeterte die Frau. Der Rich: 

ter wies Wilfon ab, da er nicht nad) 
Daf Foreft wollte und recht rüftig 
fei. „Dort gibt es nichts zu trin- 
ten,“ warf einer der Söhne ein. 

„Er ift ein gebildeter Menfch, me- 
niglten® reichte feine Bildung 
bis zum Poſtbeamten, was 
er iſt.“ Dieſer neue Maßſtab von 
Bildung wurde heute von einem An— 
walt, Freund der 70 und 72 Jahre 
alten Eheleute De Palma, 1228 
Sennett Pl., an deren Sohn Rocco, 
2058 W. Erie Straße, einen Beam— 
ten im Zmeigpoftamt- Wider Parf, 
gelegt. Rocco bezahlt für die Alten 
aber niht leben. Er hat felbit 
Familie und ein Häuschen mit 
Hnpothef. Die AUlten und der 
Eohn jind zerfallen, fie waren für 
die italienifche Revolution, er dage= 
gen; welche bie mar, blieb untlar. 
hr Zinshaus fteht aber auf feinen 
Namen eingetragen, es verfällt 
und jteht leer, bi auf die Zimmer 
der Ulten. Wie Frl. Lamrence vom 
Sozialen Türforgebienft verfichert, 
mill er die Alten heraushaben. Ric 
ter Coof, vor dem die Sache heute 
verhandelt wurde, ließ die Alten auf 
nächiten Freitag borladen. 

Karl Ihoren, ein fchmedifcher Zu— 
'jchneider, 294 Dearborn Straße, 
wurde gleich darauf in Kenntnif ge- 
febt, dab, wenn feine Gattin Bea: 
trice am nächlten Freitag nicht Da 
‘ei, von ihm eingefehüchtert fortbleibe, 
er ins Countpaefüngniß mantern 
werde. Cr foll an die frau und für 
‚die beiden Keinen Kinder Nährgeld 
\bezaklen. Die Zmietracht rührt da- 
‚ber, daß der Mann feine Freundin | 
nad) Haufe mitgebracht, jogar an ben | 
Familientiſch, daß dieſe Freundin in 
ſeiner Werkſtatt ſich ebenfalls ein— 
gefunden und ihre Beſuche im Heim 
der Familie, 4734 Auſtin Ave., erſt 


bis 17 Jahre, $4.75. 


Sommer-An— 
Knaben; Rock 
made; Patch— 
volle Gürtel 
Uhrtaſche, 7 


Knaben-Unterzeug, 
Union Suits, Gr. 24 
bis 34, in Balbrig 
gan und Po rous 
Knit, 896. 


Zweiter Floor. 


in weißen 
ſchwarzen 


| Adler Roceiter Anzüge, $25.00 bis 845.00 | 


Qualität, 
| Euff Bottoms, $1.45. 


Sallons. Werte rangiren bii 
zur $4, um schnell zu räumen, 
morgen zu 


M 
— 


Khaki Beinkleider, eine prächtige 


Verte, zu.. 


Feine Officeröcke für Männer, 


mit Gürtelſchleifen und hübſch gemacht, Größen 35 bis 48, 


56.50. 


D fäumung von Männer-Strohhüten! 


RBanamas, Tovos und fancn Geflecht 
Site in Ktornfarben: große Auswahl in 


1.95 


Männer-Sennits, ausgezeichnete Foſſons 
perfeft gearbeitet, bis $2.50 wert; wm 


zu räumen, $1.45. 


Männerfappen, leichtes Geticht, 


Nähte, 96. 


Zweiter Floor. 


Die Inli Seide-Räumung 
52.50 reinjeidene Shantungs $1.45 


Eine unjerer Suli-Raumungs-Iı 
moderne Suits und Sleider zu bo 
fonnt; aud in 
ein 82.59 Wert, de Mard 
zu 

Ganzieidene Grepe de Ghine in] 
zarben, Weil und Schwarz, 40 Fol 
breit, extra guter 
Wert, morgen Yard 
zu num 


Bedruckte Foulards in ſchönen Ent 
wiürfen und Bolfa Doti:Gffelten, 40 


Soll breit, viele davon 81 55 


wert 52.50 die Nard, 

TC IROEBEN Ar na e 
Rindsleder-Taſthen, | 

54.35 


16- und 183Öllige fchwarze Walrus | 
Grain Handtaſchen, Oxford Form mit 
SlideSchloß, 

Drop Cat: 
ches, genäbte 
Eden, eine 
gute Quali 
tät Sutter 
ttoff, mit 
Taſchen, 


2* 


N N N. 
EA I R N N N \ 
— 


——6 
in PN N as 


—904 Sy 
N PEN 


243ölliger extra tiefer Fibre Suit 
Gafe, auf Stahlrahmen, jtarfes Schloß | 
und Gatche3, mir Leimen gefüttert, | 


Hemden old, ziwer Straps 83 95 | 
® I 


um Gaje 

183Ölline tiefe Naratol Öxford 
Form Handtafche, innen jchön gefittz | 
tert, Schloß und Drop Gatches, mit | 


Tafchen, für Ferien oder $2 95 | 
® I 


Camp 
Seit Gaie, 


243Ölliper Meatting 
51.69 


ſchön gefüttert, Schloß 
und 18zöllige Matting 


und Catches 
, 


— 


14:, 16: 
Handtaichen für Piknik Lun— 
ches, ſchön gefüttert 


Fünfter Floor. 


Naturfarbe und Weiß; 


| Auswahl von 


ıswahlen von der Ihr Stoffe für 
ll ein Viertel Eriparniy wählen 


51.45 


Novelty Streifen Taffetas in feiner 


Styles 
und Farben, reguläre * 
82.50 Qualitaten.... 

Seide-Reſter gruppirt in Partien, 
enthaltend einfache und fancy Seide 


zu bedeutend herabge— 61 59 
0 


ſetzten Preiſen, Yard 
95c, $1.29 und 
Bweiter Floor. 


Angezogene Puppen, 
52.95 


Prachtvolle Knaben- und Mädchen-Puppen, 
22 Zoll hoch, ſchöner unzerbrechlicher Kopf 


mit hübſchen lockigen Perücken. Fanch waſch— 


bare Koſtüme, 
mit Bonnet, 
Schuhen und 
Strümpfen, — 
dazu vaſſend. 
Große Aus- 
wahl von Far 
ben und Koſtü— 
men; ein iden- 
les Ferien-Ge— 
fhenf, au 


Kinder-Auto, ſtark gemacht, ſchön finifhed 
in rot und gelb, ſchwarz emaillirter Stahl 
Running Gear, 
ihwere Gum— 
miretfen Räder 

jedes Auto 
hat Crank und 
to - Horn 
fpeziell au 


54.95 


Sroße Auswahl von inpanifhen Laternen 


fiir Porches und Lawn Parties, 750 


ſchöne Farben und Formen, de bis.... 


Sechſter Floor. 


n 


eingefaßte 


Billa Reina Zigarren 

Eind in Tampa, Florida, gemadt bon 
reinem Sabanatabat, in der graßen 3 
für 250 Stub Größe, morgen, fer 5 
für 25e, stilte von 50, $2,39; 2 Kiften 
an einen Kunden. 

Robert Burns, Anbincible, 10 2m: 
ten, 5 für 43, Rifte von 50, $4.25. 

Ei Roi Tan Ambafindors, 15 Grüße, 
Stück 1160; Kiſte von 25, $2.50, 
Aſhburne Berfecto, 10c Fe 4 
für 806; Kiſte von 50, $3.75. 

_ GI Gontinuo, große WBerfectos, 10c- 
Bigarre, 10 für 6de; Kifte don 50, $3.25 

La wreferencin, 3 für 25 Größe, 5 
für 350; Stifte von 50,83.45. 
wis Londred, 6c Bidarre, 5 für 2de; 
Kifte 50, $2.39. Hauptfloor, 


Feines Fleiſch 
Hühner, ſriſch geſchlachtete Hen— 
en, Pfund 
Rippen⸗Roaſt von prima Beef — 


Pfund 30€ und 


Pot Noaft, feine Schnitte — das 


Pfund 


Piund 


0 


Pfund 


Nindszungen, ganz friih — das 


250: 
32C 
17€ 


Gorned Beef, Inochenlos, Rumpf 
der Brislet, Pfund 
Spare Ribs, ganz frifh — das 


KAnibölcher, ganz oder gefhnitten, 


Pfund 


Beef Sweetbreads, ganz frifch, 


Pfund. 


Spring Lamm, Sinterbiertel, Pfd. 


furze Keule, Pfd. 35; ganze Ehul- 
ter, Rfundb 


a 


Am Belitateifen-Connter. 
Delifater falter gelocdhter Schinken, 
ufgef&nitten, Pfund (7. $loor).... 


55c 


ssriiche Beanutbutter, Pf. 19e 


b 


Bündel Be. 


rican 


I 


membert Käfe, 
Stück 38e. 

Saratona Chips, 
PBadete für 


Eſſig, 
fl 


reife MWaffermelonen, 
Stlid 698. 


Administration Liz's 
Nr. 810333. 


Mund 69«. 


Fanch Hiefige gel, 


Fanch (ange qrüne 
e oder rote Rüben, 


Treibhaus » Gurten, 
Stüd Tigc. 

French Sthle Sar- 
binen, instalifornien 
berpadt, in reinem 
Dlivenöl, 5 Büchern 
$1; PVüchfe 21c. 

Monarch Tüh oder 
fauer eingemadıte 
Zwiebeln, I, 28e, 

B. & M. Lobiters, 
neu berpadt, 1 Pd. 
Büchfe, 69e, 

Feinſtes „Boned“ 
Huhn, große Büdfe 
zu Pbe, 

Friſfch gemachter 
delikater Pim e uto 
Käſe, Bid. 38€, 

| Ciebter floor. 


Ertra fanch Ame—⸗ 
Schweizerkäſe, 


Marke Ca— 
das 


Gaftle 


Friidh nemadıte 


258. 
Heing reiner Mala 
1, Gallonen- 
aſche, 58e. 

fyanch ertra nroße 


United States Food 


Bücher, herabgejest auf 60c 
Juſt David —E. H. Porter. 

Secret of the Storm Country —White. 
His Untnown Wife —Trach. 

Tarzan of the Apes —Burroughs. 

Citcuit Rider's Widow —Harris. 

Beſt o' Luck —MeClintock. 

Rimrock Jones — Coolidge. 


Mn Four Yenrd in Germany. 
James W. Gerard. Früber zu 
$2.00 berfauft, jebt zu 


Von 


750 


eingeſtellt haben ſoll, nachdem Frau einem Monat von ihm getrennt hat. | hatte die Yllinoi® Telephone and Te— 3 
Goldie Blair hatte ihren Charley | legraph Co. am 31, Juli legten Jah 7 


Ihoren fie gründlich verhauen hatte. 
En teilten Beamte der fozialen yür- 
Jorge dem Richter mit; zu deffen Be- 
fremden mar die Frau mid)t ‘anmwes 
ſend. 

Balſamtropfen. 

Frau Kratzert, der verwittweten 
Kleidermacherin, wurden von den 
Prozeßgeſchworenen in Richter Pams 
Gericht heute 5750 wegen Bruchs 
des Eheverſprechens gegen den reicher 
Wittwer Fred M. Naughton, jetzt an 
der Nord Dearborn ve. wohnhaft, | 
zugeſprochen. 

Schnell Swiffbruch gelitten. 

Gegen Charles A. Zoeller, der als 
Drucker 830 wöchentlich verdient, 
erhebt ſeine Gattin Mabel in der 
heute angeſtrengten Scheidungsklage 
die Anſchuldigung, ſie ſchiwer miß— 
handelt und ſein Verſprechen, ihr 
ein kleines Heim einzurichten, ge— 
brochen zu haben. Sie hätten bei 
ſeiner Mutter gewohnt. Obendrein 
ſei er ſehr eiferſüchtig geweſen. Ge 
heiratet hatten jie am 28. November | 
1917 in Foreft Part, und vier Dic- 
nate fpäter fehrte Mabel ins Eitern- 
haus zurüd. 

Um lebten 17. Januar hatte Wil 
liam Offutt feine Mamie geheiratet 
und in ihr Heim 3237 Calumet Ave. 
einaeführt. Seither hat er, laut An- 
gaben in ihrem Scheidungsgelud, 
fie geprügelt, nicht für te geſorgt, 
auch gedroht, er werde fie ing rren= | 
haus bringen, mwe&halb fie fich vor 


— ee 


CASTORIA 
_ Für Säuglinge und Kinder 
ıN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN | 


Unterschrift IPA 
no 
- ZA 


Jam 4. Juni 1912 geebelicht und er!res bie telephonifchen und telegraphi- \ 


fie am 30. Juni 1916 ohne Grund Then Drahtverbindungen von Cicero 


man und ihr Säugling vom treu- 
Iofen Gatten und Bater, Ellis mit 
Vornamen, laut der Scheidungsflage 
verlaffen; das Paar Hatte am 22. 
Februar 1914 geheiratet. 

Klara &. Morin hatte ihren Frant 


am 18. Nunt 1911 in Niles geheira= | j — 
ren auf den 22. Juli angeſezt. In 


tet und war ein Jahr ſpäter, kaum 


Muiter geworden, ohne Grund von 
ihm verlaſſen worden. 


Die Frau 
klagt auf Scheidung und Nährgeld. 


Am 5. Juli hatte Ruth M. Kelly ih— 


ren Gatten, Worrall mit Vornamen, 
verlaſſen, den ſie im letzten Oktober 
geheiratet und der angeblich 
Monat ſpäter begonnen hatte. ſie ab— 
ſcheulich zu mißhandeln, laut ihret 
Klage. 

Richter Brothers hat geſtern Nach— 
mittag aufgeräumt und rund fünf— 
zig Ehen geſchieden. 

Gedenkt ihrer Freunde. 

Harriet J. Markham, die Wittwe 


v 


verlaſſen; keine Kinder. Zur gleichen nach der St. Louiſer und nach der 
Zeit wurden auch Margaret MeDor- hieſigen Hauptſtelle der Telepoſi Co. 


on Illinois, 315 Süd La Salle 


Straße, melde fie an diefe Gefell- 
Ichaft verpachtet hatte; gefperrt, unier 
|zeitweiligem Ginhaltsverfahren aber * 
freigegeben. Heute wurde vom’ Kreid- 


‚richter Windes bie 


ıb 


h 


endgiltige Ver—⸗ 
andlung über das Einhaltsverfah— 
aber der 


Ielepoft Eo. foll Mont ” 


\Tennes fein und diefer die Einrid- © 


‘tung zur Uebermittelung von Renn- 
ı berichten 


einen | 


benutt haben. 4 


— r — — — 


San und hörte nicht. 4 
Vor dem Haufe Nr. 307 &, Wells * 


‚Str. wurde geftern »Ubend der 46 7 
Jahre alte Paul Chalid, Nr. 12897 


| 
| r 

l 
| 


| ©. 50. Str., von einer nördlich fah- © 


enden Glektrifchen überfahren. Der = 
Inglüdliche, der fchmere Verletzun— 


gen erlitt, befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 


eines hiefigen Geichäftsmannes, mel: 


or 


che in Little Rod, Urt., am 25. 
geitorben ift, hat ihrem Sohn Robert, 
6149 Drerel Boulevard, den Haupt 
teil ihres Vermögen? von $64,000 
binterlaffen, das übrige in Kleinen 
Stiftungen der St. Nofephs Infir- 
marhp und den Barmberzigen’ Schme= 
itern in Little Rod und biefigen 


freunden, darunter Pfarrer Quinn 
| und anderen fatholifchen Geiftlichen. 


Frau Marie Kimbarf, am 4. Juni 
geftorben, hat ihrer Schmefter, Frau 
Vhcebe G. Homell, Chicago Beach 
Hotel, und deren Gatten $35,000 
binterlaffen. Sie war verwittwet und 
und hatte feine Finder. 


Mont Tennes’ Drähte. 
Auf Peranlaffung ber Polizei 


Mai! 


r 
ib 
9 


..—— 
Sind angeblih Automarder. 


In Lawndale wurden nach auf = 
egender Haß drei junge Burfchen * 
erbaftet. Die Häftlinge, die ihre 


x 


tamen als Kohn Leight, SadDenni- 


fon und Earl Walter angeben, iwer- 


d 


en bezichtigt, furz zubor einen 


'straftwagen, der unbewadht bor der 
Anlage der „American Erpreß Eo.“, 


Nr. 2030 


'g 


g 


Anderjon, 3119 N, Ridgemay 2 
Ian Perlegungen, die er fih am’ 
Mai bei einem Fall von einer 


RW, Monroe Str., jtand, 


eitohlen zu haben. | 
— — — — 


* Im St. Annen⸗Hoſpital ſtarb 
eitern Abend der 4HYährige Frank 


- 


De 


triihen der North ven 


zuzog. 


3 
* 





a 


| U, Bon Seit zu 


Crieint täglid, andgrnommen Eonntags. 


“THE ABENDPOST COMPANY“ 
Published daily except Sunday. 
a Tublisber: “THE ABENDPOST COMPANT”, 
VSPY.... — —— —* vers reter Cents 


2 Ssn ones 0000 sonne sense nn. OR 

1, in the states of Illinois, Indiana, Iowa. Wisconsin, Michizen, 
Missouri, Minnesota and Ohio, per yeRr ......... un... 84.50 
MBonntagpost”. per Year... 22.20 aan anne nenn anne nenn en BE0O 
Ber States and Canada the price will be per yaar..........65.00 
15 Wonntazpost” per yeır ———— ..86.50 
? *Sonntagpoet' ..3 Cents 


»Gebäube: 223 und 225 W. Wafbington Etr., 
Le wiſchen Wells Str. und Franklin Str. 
— Telephon: Franklin 990 —— — Illinois 


Nummer 2 Cents; ins Baus geliefert per Monat 55 Gentd 
taaten Jllinots, Indiana, Iowa, Wisconfin, 
suri, Minnefota und Ohio .50 per Jahr 
—— 6.00 per Jahr 
1 ©ta unb Ganaba ift der Breid..$5.00 yer Jahr 
„Sonntagpoft” 6.5 


> * 
+ 


.... 


a. 
Ey 22 


en an 


er 
- 


— — Class Matter September 9th 1889 at the Post Oflice 
” leagc, inois, under Act of March 3rd, 1879. 


vr Rx. 
je Bo 
B 


©. 


„Juternirt“. 


Er 


Zeit — „alle paar Tage” oder in 
Gröheren Stiichenzeiten — wird die Internirung 
feindliher Ausländer („Reichsdeutſcher“) gemeldet. 
Mitunter hatte die Brefie vorher über die Fälle berich 
det und Gründe für die Internirung angegeben, dann 


bieder war die Inappe Meldung, dai® die Internirung 


folder Veritöße, bezim. „Dumm 


R wegſehen Zönnen. 


— eines Fräulein Marie Klein, 


erfolgte, da8 Einzige, tva8 darüber an die Oeffentlic;- 


g. 
“780 bon der Prejie — amtlich geſchieht der— 
gleichen nicht — Gründe für die Internirung an— 
werden, ſcheinen dieſelben denjenigen, die die 

en näher fennen, oft „unglaublih“” — das | 
EL te fönnen c3 nicht recht glauben, dab die betref- 
MBerjonen, die fie genau zu fennen glauben, fi) ! 
eiten“, jollten fchuldig | 
haben; in andern wieder jcheint manchen der 
ifungsgrund jo unmwejentlih; dab fie meinen, 
große jtarfe Onkel Sam hätte wohl darüber bin-| 


* * * 


So wurde vor einigen Tagen die Internirung 
bis dahin 


in in Chicago, gemeldet, weil ſie ſich offen zu 
Empeathien für Deutſchland bekannte. Dann, geſtern, 


A 
g 


Bin 


— 


— 


die Internirung des Dr. Hans Merrx, der als Leiter 
icago in weiten Kreiſen bekannt geworden war und 
ie Internirung drei anderer feindlidyer Ausländer: 9. 
und, 3.8. R. Tagen und Kohn Ceglars. 


Ueber 
drei und die „Briinde“ ihrer Internirung tft in 
unjefer Prefie gar nichts gejagt worden. Nur die 
wurden genannt und dann erit in Verbindung 
ber erfolgten Abihiebung: Ueber den Dr. Sans 
Rerz wirede verichiedentlich geichrieben in den Lofal- 
ten unfrer Preiie und es wurde ihm Verichiedenes 
sur Rajt gelegt. Das war nicht gerade jehr Ihlimm — 
die jmerite Beihuldigung war die, er habe jid) ge- 
meigert, die Nationalhiynine in den Kirchen fpielen zu 
Talfen — aber dod jhlimm genug, den Dr. Sans 
einigermaßen aufzuregen und zu einer fräftigen Be- 
tenerung jeiner gefräntten Unjchuld zu bewegen. 
Ze Das gab allen denen, die ihn in den ziwei oder 
Drei Sahren feines biejigen Wirfens fennen gelernt | 
hatten und ihin wohl wollten, einige Genugtuung, denn | 
andernfalls hätten fie glauben müffen, Dr. Merr habe | 
ähnten gegenüber geheuchelt, wenn er, ungeachtet feiner 
Epmpathien für das deutiche Vaterland und fein Volk, 
bei jeder Gelegenheit einer jehr gefunden Wertihägung, | 
ia Sohadhıtung, für Amerika, feine Snititutionen und | 
e Ausdrud gab und auf die gebieteriiche Not- | 


3 mendigfeit peinlid; genauer Befolgung der von der 


i hinwies 


Inſofern taten die Unſchuldsbeteuerungen des Dr. ebenſo gut iſt wie der andere, wird von vielen dahin |; 


"Auch feinen Zweck. Es iſt anzunehmen, 


Lage gebotenen Vorſchriften und taktvollen Benehmens 


Hans feinen Bekannten gegenüber (in Briefen uſw.) ausgelegt, daß ſie berechtigt ſind ebenſoviel wie andere ders beböltert vor funfundzwangig dah— 
Biel Gutes, ihm ſelbſt und ſeinen näheren Bekannten. für Wohnung, Koſt, Kleidung, uſw., auszugeben. Wenn ren. Fort ſind die Leute, die damals 


Unſchuldsbeteuerungen aber 
daß er ſie 
auch gegenüber den Beamten, die über ſeinen Fall zu 
entſcheiden hatten, machte, und zu hoffen, daß es ihm 
gelang, ſie von ſeiner Schuldloſigkeit zu überzeugen — 
auf die Erledigung ſeines „Falles“ konnten ſie kaum 
Einfluß haben. Auch wenn Dr. Merx Alles und Je— 
des was gegen ihn als Internirungsgrund vorge⸗ 
bracht wurde, vollſtändig entkräftete, | 
auf ben legten Reit entfräften und als völlig haltlos | 
nachmweilen fünnen, aud dann wäre wohl der Yb-| 


Weiter hatten jeine 


lub des Falles dasjelbe gaveien — Nnternirung! | 


© wird dem Merr-Fall diefe Beſprechung. 


deren Anweſenheit, gleichviel 
dgene Schuld, oder ganz unverſchuldet, Anlaß zu Miß 


eeaten — und damit die öffentliche Meinung zu be— 
gq 


fir die Sicherheit der feindlichen Ausländer zu jnraen, | 


Und was für den Fall des Tr. Hans VMerr gilt, da3| 
gilt ſür alle ähnlichen Fälle, und nur weil es ſo iſt, 
Es iſt gar 
nichts Beſonderes an dieſem Fall — er iſt typiſch. 

* “ ” 


Wenn Dr. Sans Merr und alle die 
„reindlihen Ausländer”, die als verdächtig, 
ührlich prodeutſch“ uſw. bezeichnet wurden, hätten 
echweiſen können, daß ſie unſchuldsvoll und rein 
Waren und jind wie ein Rindlein in der Wiege — 
felbit dann hätten fie internirt werden müjfen! 
©. &m Sntereffe de3 Staates; im ntereife der Ruhe | 
und Ordnung; im Sinterejje der Sicherheit anderer | 
feindliher Ausländer und in ihrem eigenen Intereiie. 
Der Staat, die Regierung, hat das Net, jeden 
feindlichen Ausländer zu interniren. Sie fann jeden 
sur Zeit hier weilenden deutſchen Reichsbürger, alſo 
feindlichen Ausländer, für die Dauer des Krieges in 
Gewahrfam nehmen, ohne irgendwelchen beionderen 
rund angeben zu müffen. Wie aus jedem Recht, fo 
entipringt au aus diefem cin Pflicht. Tie Pilicht | 
alle biejeninen feindlichen Ausländer zu  interniren, | 
ob durch irgendwelche 


anderen 
unge⸗ 


ſimmung gibt und die die öffentliche Aufmerkſamkeit 


rubigen, bezw. ruhig zu erhalten und dem Volke die 
U ung zu geben, daß von Seiten der Regie— 
zung Alles und Xedes geichicht, die öffentliche Sicher | 
beit, Ruhe und Ordnung zu ihüten: ımd die Vflicht, 


— | 
fie vor Angriffen und Schädigungen durd aufgerente, 
bon ihren Gefühlen irregeleitete oder böswillige Per— 


E fonen zu jchüßen. 


Wenn die Regierung alle feindlidhen Aus-! 
länder, die in der Gefellihaft, im Geichäft, oder im) 


E Berufe eine Rolle fpielen, die geeismet iit, die Murmerf- | 


— 


famfeit weiterer Kreiie auf ſie zu lenken, ohne irgend 
melde beiondere Erflärung internirt, fo handelt fie 
damit nicht nur vollitändia innerhalb ihres guten 
= Mechteß, fondern entiprehend ihrer Pflicht. Sie han- 
= Het damit nicht nur im einenen Interefje und im 

je der Sache und der Ruhe des Volfes, fondern | 


| 


= u im Intereffe der Internirten jelbit und vornehm- | Mit 4210 Millionen Zub an zweiter Stelle fteht der „Wallenitein“ in3 Oberbayheriſche und 


FR im Interefje der vielen Tausende „Feindlicher Aus-⸗ 
ander", die, unbeadhtet und unbelältigt, rubig 
mb takivoll ihrer Arbeit nachgehen und ihre Nilicht 
un dem Lande gegenüber, dak ihnen auch im Sriege 
eunbichaft gewährt. Nur die Nnternirung der 
ren der feindlichen Ausländer madt es 
die unauffälligen Taufende auf freiem Fuße 
} en. Dene find gemifiermaken die Märtyrer 
ad jofern fie frei find von Schuld, ift die Nnternirung 
ne Ehre für fie und ein Martyrium, das fie leicht er- 
gen werden, benn Onfel Sam behandelt feine @e- 

en gut — jehr gut 


kann nur durch Ideali 


— — 


Kinderſegen und Wehrkraft. 


Unter des Titel „Amerikaner eine verſchwindende 
Raſſe“ veröffentlicht ein Einſender im „Akron Beacon⸗ 
Journal“ einen längeren Artikel, der ſo viele neue Ge— 
ſichtspunkte darbietet, daß er beſonderer Beachtung 
wert erſcheint. Einleitend bemerkt der Verfaſſer, daß 
obwohl die große Mehrzahl der Befürworter der „Ame— 
rikaniſirung“ von patriotiſchen und ehrlichen Beweg⸗ 
gründen geleitet wird, es auch eine nicht unbeträcht- 
liche Minderheit gibt, welche die zur Zeit ſich ſtark gel- 
tend machenden Amerikaniſirungs-Beſtrebungen für 
ſelbſtſüchtige, nicht immer empfehlenswerte Zwecke aus— 
zunutzen ſucht. „So lobenswert die angeſtrebte Ameri— 
kaniſirung iſt“, heißt es dann, „bewegen derartige Be— 
ſtrebungen ſich doch in verkehrter Richtung. Sie wollen 
die Einwanderer amerikaniſiren, während ſie als vor— 
nehmſtes Ziel den Schutz der Amerikaner vor der 
Ueberſchwemmung durch eine Einwandererflut ins 
Auge faſſen ſollten. Die Amerikaner ſind heute eine 
verſchwindende Raſſe, gerade wie die Indianer zur Zeit 
Sitting Bulls. Die Zahl der „echten“, in Amerika ge) 
borenen Amerifaner nimmt feit Qängerem mit bedenf- 
licher Schnelligfeit ab. Profaftor Wilcor erklärte fürz- 
lich, ihre Geburtsrate habe jich während der Ichten De- 
faden jo bedeutend verringert, „daß wenn Diefe Ver-| 
ringerung 11, Sahrhunderte anhtelte, am Ende eines | 
jolden Zeitabichnitt3 fait feine Kinder mehr vorhanden 
fein würden.“ Während der Iegten drei Xahre vor 
dem Striege betrug der Bevölkerungszuwachs der Ver. 
Staaten jährlich 1.9 Prozent. Unter Abzug der auf1 
Prozent geſchätzten Einwanderung, würden für bie! 
natürliche Zunahme neunzehntel Prozent verbleiben. 
Eine Wanderung durch die von Fremdgeborenen be— 
wohnten Quartiere, beſonders italieniſche, ſlawi— 
ſche, irländiſche und jüdiſche, zeigt die Straßen von Kin— 
dern überlaufen, und beweiſt überzeugend, daß hier ge— 
nügend geſchieht, um die Wehrkraft des Landes zu 
ſtärken. Die deutſche Einwanderung, die während der 
letzten zwei Jahrzehnte nur gering war, kommt in die— 
ſer Hinſicht kaum in Betracht. Wenn man die große 
Familienvermehrung unter Fremdgeborenen erwägt, 
kann man nur folgern, daß Amerikaner nur wenig ge— 
neigt ſind, Elternpflichten zu übernehmen. Um eine 
Nation auf ihrer Bevölkerungshöhe zu halten, find | 
zwei Kinder für jedes Ehepaar erforderlich; allem An- | 
Icheine nad aber liefern amerifanifhe Familien dieie | 


Sranfen- | zwei Kinder nicht, jondern nur einen Bruchteil der- jer zu Mittag ein Gericht friiher Erbien 


jelben. Num fönnte man einmwenden, daß Mmerifaner | 
Einwanderern hinreichend überlegen find, um fie im 
amerifanifhen Geifte zu afjimiliren, aber felbit eine 
bon dem Gewicht der Einwanderung erdrüdt zu wer— 
den. Um dies zu verhindern, wird in der Negel der 
Nuf nad) einer PBeihränfung der Einwanderung laut. 
Tiefe Mabregel, fall3 angenommen, würde fich jedoch 
bald al3 eine „erfolgreich“ durdaeführte Operation er- 
werfen, die den Tod des Patienten zur Folge hat. Alle 
Rolfswirtichaftlehrer find fi darin einiq, dah der 
Männerbeitand al3 wertvolliter Beltz einer Nation 
gelten muß. Jede achtungswerte, geiſtig und körper— 
lich geſunde Perſon, die auf amerikaniſchem Boden lan— 
det, ſtellt eine Vermehrung unſeres Nationalwohlſtan- 
des dar, ſelbſt wenn fie ihren ganzen irdiſchen Beſitz 
in einem Taſchentuche trägt. 

Um den „geborenen“ Amerikanern auch durch 
ihre Zahl größeren Einfluß zu ſichern, iſt es erforderlich 
ihre Geburtsrate zu ſteigern oder wie es früher häufig 
hieß: dem durch unzuläſſige Mittel herbeigeführten 
Raſſenſelbſtmord Einhalt zu gebieten. In unſerem 
Lande wird Raſſenſelbſtmord hauptſächlich durch ge— 
wiſſe falſche Auslegungen der demokratiſchen Prinzi— 
pien und durch wirtſchaftliche, politiſche und religiöſe 
Verhältniſſe hervorgerufen. Die Behauptung, daß viele 
amerikaniſche Familien "eine Kinder haben infolge der 
hohen Lebenskoſten, trifft nur in bedingter Weife zu. 
Die hoben Lebensfoften find zum großen Teil eine! 
Folge des hohen Standards unserer Lebensführung. | 
Die demofratiihe Auffaffung, dah ein jeder Mann 





ihr Einfommen ihnen dies nicht anders geitattet, wer- | 
den Kinder als überflüfiiger Yurus ausaefchaltet, ein! 
ergemartiges, einfaches Mrqument, dem fi} jedoch an | 
iheinend Millionen amerifantiiher samilien fügen. | 
Die SHSaupturfahe des Kindermangels in ameri— 
kaniſchen Familien iſt jedoch in dem Verlangen vieler | 
Frauen nach Beaquemlichkeiten und koſtſpieliger Klei— 
dung zu ſuchen. Eine Frau, die als Ledige 815.00 bis 


oder hätte bi2|$25.00 wöchentlich verdiente, vermochte fih beffer zur |zenden Soldplomben über den gemad)= 


$25.00 | 
und | 


felbit wenn er 
geitatten vermag, 


Heiden al3 ihr Gatte, 

bi3 $40.00 verdient, zu 
die Zahl der $40.00 PBerdienenden tt nicht! 
übermäßig groß. Da ziehen es denn viele 
Frauen vor, wieder in das Erwerbsleben einzutre- 
ten, mitzuverdienen, wozu ihnen beſonders jetzt, wäh⸗ 
rend der Kriegszeit, reichlich Gelegenheit geboten iſt. 
Wo aber der Mann nicht allein den Familienunter- 
halt erwirbt, treten die Mutterpflichten in den Sinter- | 
arınd umd die Wehrfraft der Nation nimmt mit der 
Zahl der Geburten ab. Solange ein Volf fi nicht für 
das ſpartaniſche Syſtem der Siindererziehung durch den | 
Staat enticherdet, bildet die Tramilteneinheit die mora⸗ 
liſche und einzig wünſchenswerte Löſung | 


! 


des Se: | 
ichledhtsproblem®, für deren unveränderte Anerkennung | 
wir in erster Qinte der Reliaton zu danfen haben. Die! 
Rolgen des Rindermangels haben fi bejonders in! 
Franfreihh bemerfbar gemadt. Man hat dort zu dem | 
medhaniihen Silfsmittel aegriffen, den Eltern entfpre- | 
chend ihrer Hinderzahl Nrämien zu zahlen, Steuernad)- 
Yäffe und ähnliche Vergünitiqungen au gewähren. Sier- | 
durch wird jedoch mur die wirticaftliche Seite berithrt | 
Im eine wirfliche, dauernde Löfung de3 Problems zu | 


ou 


| finden, müffen wir un teieder fogenannten „altmodi« | 


u N 
X 


Der Materialismus der Zeit 
mus und Selbſtlofigkeit beſiegt 
werden. Sie ſind unentbehrliche Beſtandteile der Volks⸗ 
moral. Ohne ſie werden Mann und Frau nicht be— 


reit ſein, die für das Ins-Leben⸗ſetzen von Kindern 


deen zuwenden. 


8 


ſchen 


Iund deren forafältige Erziehung erforderlichen Opfer wird 


zu bringen. Ehevaare, die ſich nicht zu einer Familie 
entwickeln, ſind gleichbedeutend mit einem toten Kavi- 
tal. Die Familie ift die Haudtitüse de& nationalen | 
Leben? und der Wehrfraft eines jeden Volfes. Die 
Zunft Amerikas, und befonders des Mmerifaner- | 
tum3 beruht auf der Pereitwilligfeit, mit meldher Ehe: | 
paare Elternpflichten übernehmen. Mmerifaner, gebt| 
Amerifa amerifaniiche Kinder!“ | 
— — — — — 


Im letzten Jahre ſind in unſeren Wäldern rund 
36 Milliarden Fuß Holz geſchlagen worden. Etwa 10 
Prozent weniger als im Jahre 1916. Der Ausfall 
dürfte hauptſächlich auf geringere Bautätigkeit, auf 
den Mangel an Arbeitern und auf ransportſchwierigkei— 
ten zurüdzuführen fen. Das meiite Sn» murd- tm 
Staate Rafhinaton geihhlagen: 4570 Millionen Fuß. 


Staat Zouifiana, wa für mande eine lleberrafichung | 
fein dürfte. Dreaon fteht mit 2585 Millionen uß an! 
dritter und Miffiffippi mit 2425 Millionen Ruh an 
vierter Stelle. Die im Süden beheimatete aelbe Fichte 
Iteferte nahe zu 38 Prozent des nanzen Schlages; die 
Douglastanne iteht mit 5585 Millionen Fuß an zmeiter | 
Stelle, und die dritte und vierte Stelle beanfpruchen | 
mit je 2250 Millionen Fuß die weike Eiche und die | 
weiße Richte. Nm Ganzen waren im verfloffenen Sahre 
rund 25,000 Sügemühlen im Betrieb, und da3 allein 
gibt eine Vorftellung von der ungeheuren Bebentung, 
bie der Wald in unferer Volkswirtichaft einnimmt. 


| Die Hausfrau, die nad) nen’stem Brauche, 


IMipbaltichiwalben. Sbre Zahl iit Legion. 


Dialekte da3 Prillantejte erreichen till. 


und 
Dialekt reden würde! 


Treben-barf 


Dr. Wilhelm Muehlons 


Tage 


⸗ 


Auf jeden „Stil“ ſich wohl verſteht, 
Be * ya mit * Hauche 
Feinſinn'ger eiblichkeit durchweht, Le —⏑⏑—— 

Die Stimmung ihrer tranten Rlanfe | homammemorandun erfdtenen If CS tteh 
Durdbunten Schnidfchnad nie verhunzt, | laum an NNert und Yichtigfeit nad. 
Fit nicht nur in der Kunft zu Haufe, 
Nein, auch zu Haufe in der Kunft! 


! 


| 


| wenigen Tagen nad den Ber. Staaten gelang 
Inob nit veröffentlicht worden, 


Damit e3 nicht vergeffen wird — 11. 


Kriegsfparmarten kojten immer nod) 
vier Dollar und achtzehn Cent da3| 


Stüd! Fall eines Angriffs auf Deutjhland 
Mit Graujen erfüllt uns die Forbes | 


‚nicht bejteht, außerdem ijt es von 
4 —* J m 5 f 

rung jeller Chicagoerin, daß auch Frauen | em Anfange De 

an den Weltfriedens-Verbandlungen Wien nicht bertraggmäßig ins Ver⸗ 

teilnehmen ſollen. So alt, das Ende zu trauen gezogen und nicht um ſeine 

erleben, können wir gar nicht werden! Abſicht befragt ſondern einfach von 


dem fait accompli in Kenntniß geſetzt 
Als Mufter don Befcheibenheit | porden, Defterreich-Ungarn hat erft 
müffen bie Kühlhausbefiger ange: neitern Rußland den Krieg erflärt. 
fprodhen werben, bie nad) dem Des niefe Verzögerung ift um jo bemer: 
— at | ienäimerke, wenn man fie mit ber 
i mem Jahresprofit von 472 grikarti eo z 
Droiet Bgnäglen, Co Big Jan ohhaTien Öefömindigteit ns Ber 
mande Nabhrungsmittelhändler es) i 
nicht getan. Von einem berfelben 
twird berichtet, jein Kahresprofit habe 
fih auf 2183 Prozent belaufen. 


Nicht einmal dies eine Worrecht tvol- 
len fie uns lajjen... Sebt tragen die 
Mädels am Strande gar au nod) — 
Soden. ’ 


— 


7. Auguſt. 


winden gehabt haben, ehe er ſich mit 
der Kriegserklärung einverſtanden 
erklärte? Ich bin feſt überzeugt, daß 
er überliſtet worden iſt. Selbſt jetzt 
noch erſcheint Franz Joſeph 
Feinden als chevaleresque, ſympathi— 
— ſche Geſtalt. Keiner bewirft ihn mit 
„Niemals wurde in Oſt St. Louis Schmutz, denn er ſelbſt drohte nicht, 
eine Negerjtimme _gefauft“, erklärt | hegte nicht. 
Mayor Mollman. Sehr richtig — bei | 
der einen Tießen’3 die Bolitiker nicht be= 
wenden! r 


I 


da fie das Bublitum auffordern, nad 
|Goldautos zu fahnden und 
| Spionen, 


Ein Farmer in Wayne Count, Benn- 
olvania, macht einem Mbiladelphiaer 
Blatt zufolge, die Mitteilung, day, 
während er vor einigen Tagen morgens 
beim Frühſtück ſaß, Schnee fiel, und daf 





‚Preußen find bei ihren Autoaug- 

—* eir fahrten erſchoſſen worden. 

aß, die er in ſeinem Garten gepflückt s f kündi 

hatte. Bei den jähen Temperaturunter- | 9. Auguft. Deutilond tünbigt 
'gemeinfam mit Defterreich die „Bes 


Ichteden, die die legten Wochen brad)- - —— 
ten, iſt das wohl möglich — ſo aben- freiung der Polen vom Joche der 


der Mufik in den Kirchen der fatholiichen Grzbiögefe |Joldhe Itcherlegenbeit wirrde, jene nicht dabor jhühen |teuerlich es auch im erften Augenblid | Mostowiter" an. Wenn Preußen | 


klingt. 


es eine ähnliche Proklamation hin— 
ſichtlich der Bewohner des glorreichen 
Königreichs Böhmen erlaſſen! 
Wir Deutſche ſollten es nicht wa— 
gen, von dem Joche der Moskowi— 
|ter zu [prechen! Nicht allein, daß mir 
|felbft ein Joch tragen, das, wenn es 
auch glänzender iſt, nur umſo ſchlim— 
mer iſt, ſondern wir ſelbſt haben die 
Polen auch ſyſtematiſcher unterdrückt, 
als die Ruſſen. Wir 
heute die Dänen und die Elſäſſer zu 
Tode! 
Aber Niemand in Preußen denkt 
geringer als der der Gurke,“ ver- auch nur daran, den Polen etwas auf 
ſichert ein Gelehrter. Mitunter, nicht Koſten Preußens zu geben! 
immer, lieber Proreitet, Rn ed Die Grenzen Preußens jollen un: 
a Zeugenftan beränbert bleiben, genau fo mie die 
— halsſtarrigen und unedlen preußiſchen 
Staatsbegriffe ſelbſt! Der Zweck der 
Uebung iſt lediglich der, die Polen ge- 
gen den Zaren aufzuſtacheln und ihm 
die Heerde zu rauben, die einſt ge-⸗ 
meinfam mit ihm geſtohlen und ver— 
des in der VBahnhofitraße jchreibt er: | teilt worben. | 
‚Ach, dieſe Bahnhofſtraße mit ihren | Enteignung der Yandbefiter. | 
lühenden Linden! Wie ivar fie Doch anı- | Die größeren polnifchen Gutsbe⸗ 
ſitzer ſoen enteignet werden; ihre 
Heimſtätten ſollen den Deutſchen ge— 
geben werden, die von Rußland 
übernommen werden ſollen. Natür- 


Geknebelt. 


(Nach dem Engliſchen.) 
Das Bild 
Eines fremden Weibes 
Tricots 
and ich, 
wis im Jade Nod 
Beim Nufftehen 
Heute Morgen, 
Aber ich wage nict, 
Etwad davon zu ingen, 
Ta er fonit 
Verdacht ſchöpfen lönnte 
Und viellelcht wiſſen würde, 
Wer bie $10-Baufnote 
Stibist hat, 
Die er heute beim 
Frühftüdstiich vermißt hat. 


„Der Waffergehalt der Milch tit 


inipisirte 


Frifh von der Leber. 

Am „Berner Bund“ entwirft ein 
Berner folgende dharafteriitiiche Schil- 
derung bon der remdenplage, Die der 
Krieg über die Schiveiz gebracht hat. 
Heimfehrend vom Befuche eines Freun— 





i 

| 
mit mtr Schritt bielten. Eine ganz | 
fremde, unheimlihe und unbeimijche 
Melt zieht an Dir vorüber. „Wer zählt 
die Volfer, nennt die Namen, die ham-= 
jternd bier zufammenfamen?“ Gesichter, 
die unmillfürlich zum Chrfeigengeben 
reizen: Mugen, welche, wie Diejenigen 
des Masgeter3, frech herumſpähen; 
Ohren, die laufchend vom Scyädel weit 
abitehen; Mäuler, twelche jich mit glän: 


kleineren Grundbeſitzer dorfweiſe zu 
enteignen, allein es ſoll mit Ruſſiſch-⸗ 
Polen ein Abkommen getroffen wer— 
den, das den allmählichen Abſchub 
von preußiſchen Polen nach Ruſſiſch⸗ 
Polen gewährleiſtet. 

—— a So abjurb das auch Elingen mag, | 
Hamſter um Preistrei ser, lauft Jo c e | 4 > en=| 
gant befleidet und bejchubht umber, das | weiß ic} doch, - a n | 
unfereiner mit deut zweimal chemije; ; blidlich von vielen Sachvberſtändigen 

3 gut geheißen wird, 


ten Brofit äußern. Und Dieje ganze Ge: 


fellihaft der Schieber und Matler, der 
I 


ine 


8 


An Ausſehen, Sprache und Herkommen 
verſchieden, verfolgen doch alle dasſelbe 
Ziel, den leichten Geldgewinn. Mert— 
würdig, daß dieſe Halbweltdamen auf 


gereinigten Anzug Rs faum noch wagt, | 
| 11. Augujt. Unjere Zeitungen be: | 

Schweizerneft, gefüttert von dem lamz | Tihten, 

‚Zürtei fertiggeftellten ober beinahe 

fen unfere Vrüder im Yusland bald 

la zufällig niefen muß und dabei das einem „ı hörten Neutralitätsbru- 

. Neben den Hamtjtern trifft man noch 2 ee 7 22 | 

Ich kann dies nicht befjer fommen= | 
ſterium und die fatlerlihe Narine | 

der ganzen Welt anzutreffen find!“ Imaterialien, die in Deutichland ge= 


auf dem Trottoir zu gehen. fremde, ge= | 

fräßi ucke ſitzen frech im warmen n —— 

räßige Kutucke ſitzen frech im warmen daß England die in ihren 

mesgeduldigen, gutmütigen Wolf der, Schiffbauhöfen für die Rechnung der 

Ulphorndläjer. Am Gegeniaß dazu wiſ— 

2 v- : : fertig geitellten Schiffe beichlagnaymt 

nicht mehr, wie fie auftreten jollen, und |. a er: rt 2 

wenn einer bei einem patriotifchen Ans | hat. „sn offiziellen Artiteln wird von 

(Heficht verziebt, jo wird er wegen Eym= |che* geiprodhen, da die Türkei ein! 

pathie mit dem „Feinde eingejponnen! | neutrales Land iſt. 

eine andere Gattung der Tierwelt auf en 

der Vahnhofftrage an. CS find die firen, al3 dadurch, daß ich auf Das 
folgende hinmweife: Das Striegsmini 
haben vom erjten Tage des Sirieges 
an alle Xrtillerie und alle Marine: 
baut worden find, beichlagnahmt, 
'ohne auch nur ein Ablonımen mit 


in „Ihe Umerican Jffue“, dem 
Drgan der Wafferheiligen von Ylli- 
nois, wird San Francisco Billa von 
Merito lobend erwähnt, weil er ein 
Verbot der Herjtellung beraufchender 
Getränte erlaffen hat. AlsStrafe für 
Uebertretungen dieſes Verbots 
i der Tod für den Fa— 
brikanten, ſeine Frau und ſon— 
ſtigen Familienmitglieder, und für leit anerkannt hat! 
ihm gehörende Pferde, Hunde, 
Ziegen und Hühner verhängt. 
Wenn wir uns der unzähligen Mord— 
taten und ſonſtiger Verbrechen des 
jezt als Nüchternheitsfreund Beweih— 
räucherten erinnern, dann müſſen 
ſelbſt Trunkenbolde beträchtlich in 
unſerer Achtung ſteigen! 


beizuführen — Argentinien, Norwe 
gen, Braſilien, Chile, die Schweiz, 
Rumänien, Griechenland und Bulga— 
rien. 

Deutſchland verdammi alſo Eng— 
land für einen Schritt, den es ſchon 


16. Auguſt. Neuigteiten aus Ber— 


mit den Staatsſekretären der Marine 


rirt hat, übermittelt fie mir. 
find bei beiter Laune und fiegessicher. 
Die deutfihen Armeen werben in ein 
'paar Tagen iwie eine Dampfmalze | 
über Franfreih Hinrollen. Diorgen 
oeht der Statfer ins Hauptquartier; 
eö beiteht der Wunfd;, in Berlin zu 
bleiben, wo der Generalitab ruhiger 
und bequemer arbeiten fann, als in! 
irgend einem eldquartier. Die tele | 
phonifhen PBerbindungen arbeiten | 
‚ausgezeichnet, den Generalftab hat! 
'faft jebe2 Bataillon am Xelephon | 
und bat ein ausgezeichnetes Sıld ber, 
'Zufammenfegung und der Lage, | 
'felbft der fleiniten Einheiten. Man | 
Zrau Schmwertlein oberbayerijchen SMeifelt nit baran, baf bon allen 
Bald wird man |ünferen Gegnern Tyranlreich derjenige | 

ber die Zeche bezahlen | 


dann Kobell umd Stieler in's Hodj= | fein mird, 
— * Finn —2 wird. 
eutſche überſetzen, und die Vermiſchung ibi in⸗ 
der Künſte erreicht ſo en — ae A 36 
N rose \pergeblich bis nad) Schottland hin- 
unter nah der .englifchen gefucht, 


Volkstümliche Kunſt. 

Da man nun ernſtilch daran zu gehen 
ſcheint, Fritz Reuter in's Hochdeutſche zu 
übertragen, dürfte es endlich an der Zeit 
ſein, dem Geſchmack des modernen Pu— 
blikums auch auf anderen ähnlichen Ge— 
bieten entgegenzukommen. Wir hoffen, 
daß in Bälde der Mann erſteht, welcher 


„Fauſt“ ins Sächſiſche überſetzt —wenn 
man nicht gleich durch eine Miſchung der 


Wie herrlich müßte es z. B. ſein, wenn 
in der Gartenſzene Fauſt ſchwäbeln, 
Gretchen „pälzeln“, Mephiſto ſächſeln 


in einer Zeit, in der man 
hoven tangt und wohl in Bälde Mogzart 
malt und Raphael pfeift. 


& ftebt den Aufzeichnungen des 
Verſchiedene Au 
buche ſind bereits zur Veröffentlichung gelangt. 


ſcheinlich neutral, weil der bindende 


an von Berlin und! 


Imuß der alte Franz Jofeph zu über: | 


jeinen | 


Unfere Behörden führen dadurd) | 
immer mehr Ausfchreitungen herbei, | 


nad) | 
modurd das Leben eines | 
|jeten Einzelnen gefährdet wird. Viele | 


| gegen Deiterreich Krieg führte, mürbe | 


quälen nod) | 


man behauptet, daß fie Deutfchland | 


had). 


Meeteleeleleeeielennleleteteleteieietetetegetel Feetetuteteeiesetetetitefeteleteiutnh 


Tr. Wilhelm Muchlon, einer der Direktoren der Krupp'fhen Werle in Effen, bat über die 
!eriten Tage des Krieges umd deffen Entitehungsd« und — — wie er ſie mitangeſehen 
und miterlebt bat, ein Tagebuch geſchrieben, das er in der Schweigz 


beröffentlidt hat ı rd das 
nleichzeitig mit dem Lich 
Fürſten Lichnowsch 
Zzüge aus dem Mueblon’ihen Tage» 
Im Bufammendange tft e3 aber erit vor 
t und ift bier in deutfiher Sprade überhaupt 


aumal es nabezu 


konnte ſie aber nirgends finden. Die 


Italien bleibt augen- U-Boot-Flotille ſei ſogar um Schott— 


and herumgefahren und habe nur 
ein Boot, die U-15, verloren. Es 
wird angenommen, daß England 
eine Schlacht zu vermeiden wünſcht 
um ſeine Seeherrſchaft nicht zu 
ſchwächen und vielleicht auch, weil der 
Krieg in weiten Kreiſen nicht beliebt 
iſt. England würde ſchon dazu 
ſehen, daß Frankreich allein blutet. 
Auf alle Fälle ſei es nur ein ſchöner 
Traum Frankreichs, daran zu glau— 
ben, daß England irgend welche nen— 
nenswerte Streitmächte zu irgend 
einem der Erwähnung werten Zeit— 
punkte herüberſchicken würde. 

Revolution ſollte Rußland zerſtören. 
Nicht weniger ſeltſam ſcheint Ruß— 
lands Haltung (fährt der Berichter— 
ſtatter fort). Auch dieſes ſcheint 
Frankreich ſeinem Schickſal zu über— 
laſſen. Nirgends eine Andeutung 
auf eine Offenſive. Die ruſſiſchen 
 Streitfräfte 150 Mieter Hinter bie 
Grenze zurüdgezogen. Wenn fich die 
|Nuffen einbilden, dab mir in da8 
innere ihres Landes vorbringen mer- 
den, fo täufchen fie fih. Wir braus | 
chen das nicht. Wir, befiken die Mit- 
tel, Rußland ohne Krieg zu zeritö: | 
ten, indem mwir die Revolution und 
den Abfall der Grenzpropinzen, 
Yinnlands und der baltifchen PBro= 
ıbinzen begünjtigen und die baltifchen | 
Städte unabhängig machen; bie! 
Kaufafusbezirte gehen an Armenien ! 
und Berfien an die Türfei. Ein Ab- 
fommen mit Rumänien, Bulgarien | 
Iund ber Türkei ift im Werben und | 
in einigen Tagen werben fich die) 
breit Känder dem Dreibunde anfchlie= 
ben. Die „Soeben“ und die „Breö- 
lau” merben 
Meere erfcheinen, die ruffiiche Flotte 
zerftören, die Häfen 
|bombarbdiren und auf diefe Weife den | 
erwähnten drei Ländern bemeifen, 


— 


| 
| 
| 


' 





ten haben. 
Wirklich ein farbenfrohes Bild! | 
Zitirt Bernard Shaw. 

19. Auguft!? Bernard Sham | 
| fchreibt in einem Blatte, daß e3 not: | 
|mendig fei, den „Geift von Potsdam“ | 
zu bernichten, um wieder im Stande! 
zu fein, das Deutfchland Goethes 


| zeitäreife. 


Italien 
en 4 I werde, 
‚daß fie nichts von Rußland zu fürdh: | 
nimmt 





und Beethovens zu lieben. Niemand 
könne Bismarcks Deutſchland mit ſei- 
ner gepanzerten Fauſt und ſeinem 
übertriebenen Stolze lieben. 

So glaube ich, denken alle unvor— 
eingenommenen und intelligenten 
Ausländer. &3 ift eine Lüge, wenn 


I 


| 


Thwächen und zerftüdeln mollen, um) 


e3 verachten zu können, was fie bor= | 
her getan haben fünnten. | 


22. Auguft. Von den Baltonen ! 





aufgegeben wird und daß daß ber 
Beweis fir Englahbs Größe und 
Sicherheit ift. Noch meniger aber 
benfen fie daran, ber eigenen Beböl- 
ferung das Recht einzuräumen, frei 
zu reden und fich davon zu überzeu- 
gen, ob die Politik der Deutfchen bie 
richtige ift. 
Anslandpolitit angegriffen. 


23. Auguft. Die deutfche Regie: 
rung hat die diplomatifchen Bezieh- 
ungen mit Japan ohne Antwort auf 
das Ultimatum abgebrochen. Der 
ehemalige Botfchafter in Zofio be- 
Hagte fi Freunden gegenüber 
bitter darüber, melde ungefchidte 
Volitif wir feit Jahren Japan ge= 
nenüber verfolgt haben. Seit Be- 
ginn de3 Krieges fcheint fich im Volfe 
allgemein der Glaube zu verbreiten, 
daß die deutfche Politit überall fehl: 
geichlagen hat. 

Mir ift das Auswärtige Amt im» 
mer als eine fonfufe, tleinliche erklus 
five Körperfhaft von Bürofraten 
erichienen, die ihre Inftruttionen bon 
außen ber empfing und menig aus 
eigener Anitiative tat und beömwegen 
glaube ich auch, daf diefe Körper- 
Ichaft die Hauptfchuld an dem augen 
blidlichen Kriege trägt und zivar toe= 
gen ihrer Unfähigkeit und nicht, weil 
fie ihn mollte Der faiferliche 
Reichstanzler (von Bethman-Holl- 


| weg) bat abfolut feine Ynitiative in 


feiner Auslandpolitif. Der Staat? 
fefretär de3 Wusmärtigen Amtes 
(von ago) ift ein geriffener Step- 
tifer, der von fich felbft glaubt, daß 
er am unrichtigen Plaf ift. Wäh- 


Irend des entfcheidenden Augenblid3 


bor dem Striege war er auf ber Hodh- 
Sein Unterftantsfefretär, 
der bis zu diefem Augenblide nicht3 


'zu fagen gehabt hatte, nahm die Ge- 


(egenheit mahr, eine ftarfe politifche 
Stellung einzunehmen. Er handelte 
aber als ein autoritativer Faktor, 
ohne ein folcher zu fein. Dab nad) 
bem Verbrechen von Gerajemo das 
Auswärtige Amt nicht mit der aud- 
ländifchen Regierung in Verbindung 
trat, ift ber Beweis für die Hilflofig- 
feit Diefer Beamten. 
(Dr. Muehlon fritifirt dann den 
Fehlſchlag der preußiſchen Diploma— 


zuerſt im Schwarzen |tie in Stalien, greift die dort eingelei- 


DIE | tete deutfche Propaganda 
und Gtäbte | 


an und 
zeigt feine Befürchtung an, daß ſich 
den Alliirten anſchließen 
felhafte Lage in Rumänien und 
ſchließlich die 
Frage auf.) 

Rumäniens Avancen zurückgewieſen. 


Große Bedeutung wird der bebor= | 
Intervention Rumäniens | 


ſtehenden 
beigemeſſen, die ſich gegen das Herz 
von Rußland — Kiew — wenden 


foll. Allein die Beziehungen zwiſchen 
ſterrreich Ungarn und Rumänien 


Oe 


Das Bündniß iſt immer eine geheime 
Angelegenheit der Monarchen gewe— 
ſen und die augenblickliche rumäni— 
ſche Regierung will kaum etwas da— 
mit zu tun haben. 

Seit Oeſterreich gegen den Frieden 
von Bukareſt aufgetreten iſt, iſt der 


letzte Reſt des guten Willens Rumä—- 


niens verſchwunden. Es iſt ſehr 


Er befpricht ferner die zmeis 


tumänijche | 


aller Paläjfte, von allen Kirchentan: 


|lich wird es nicht möglich fein, bie) 


I i . 

ſchnell der Freund Frankreichs, Ita— 
zeln, — We Een nen geworben. Der König, der in mer 
2 ——— —* Br | prodeutfch geroefen ift, mar gegen ben 
eg —* bie Knie ie Ar | Strom machtlos, der fait da3 ganze 
ANA 7 ’ . Lille 


zu fallen | ort 
und den aerechten Gott anzurufen, : 
der auf unferer Seit ift, 
unterjtüßt, uns, die verfolgt und an= | 
gegriffen werden: Mir follen dem | 


liens, Griechenlands und Rußland? | 


und alle politifchen Parteien | 
| mit fih rif. Er begann mit bem| 
und und Strome zu ſchwimmen. Meiner Un- | 
ficht nad) — und ich fenne die rumä= | 
nifchen Verhältniffe fehr aut — hätte 


| beweifen, während wir in der Stla=! 
verei ſchmachten. 


liegt eine 
Winkelzieherei. Sie bezweckt nichts 
anderes, als die Rechtfertigung der 


litãt, 


den Staaten, denen fie gehören, ber= | 


lange als eine friegerifche Notwendig: | 


in: Ein Herr, der am Iaae vorher 


und des Yusmärtigen Amtes fonfes | 
Alle 


deutſchen Gott lobſingen, der uns 
ſiegreich über die Welt führen wird, 
denn wir wiſſen nichts beſſeres mit 
dem Schöpfungsgarten anzufangen, 


als uns Feuerchen darin anzuzünden. 


Ich hoffe, es gibt viele, die nicht 
knien und nicht beten, wenigſtens 
nicht zu dieſem Gotte und für d 


iefe 


| Dinge. Wir wollen lieber ftill fiben | 


und nachbenten, um bereinjt in ber | 


Stunde der Befreiung bie Krafi und! 
ıden Glauben zu haben, den mwir heute | 


| 
In dieſer NRegierungsfrömmigteit | 
wirkliche Schufteret und! 


ıFalfchheit, die Anbetung ber Bruta- 
die Vergöttlichung Wil 
helms II. 

Wir haben vor kurzem geleſen, daß 
ein weſtphäliſches Blatt unterdrückt 
und der Redakteur ins Gefängniß 
geworfen worden iſt, weil er in einem 
Artikel geſagt hatte, daß Deutſchland 
den augenblicklichen Krieg verlieren 
müſſe. Dieſe Maßnahme wird' all- 
gemein gutgeheißen. | 

Allenthalben herrſcht die ſtrengſte 
Zenſur. Nur Artikel, die von den 
Militärbehörden gutgeheißen worden 
ſind, dürfen veröffentlicht werben. | 
Die Provinzzeitungen müffen ihre 
Nachrichten aus den ftreng zenfirten | 
Blättern der Neichshauptitadt ſchö— 
pfen. Smei Rebalteure einer chaus | 
oiniltifchen Zeitung find aleich dem! 
Redakteur des ermähnten rheinifch- | 


| 
| 
I 
I 


'ieftphälifchen Blattes verhaftet wor: | 


den, weil fie ohne Erlaubniß ein paar | 
bage Angaben über militärifche Der: | 
Ichiebungen gemad;t batten, 

Talls ſolch monſiröſe Maßnah— 
men um Kleinigkeiten getroffen wer— 
den, kann man ſich leicht vorſtellen, 
welches Schickſal einem Manne be— 
vorſieht, der ſich geſtattet, wirklich 
ein freimütiges Wort zu äußern. 

Das folgende iſt charakteriſtiſch für 
die Diktatoren des deutſchen Tones: 
Sie berichten mit Befriedigung jede 
engliſche Stimme gegen den Krieg, 
gegen die Londoner Regierung, gegen 
das Bündniß mit Rußland und Ja— 
pan, gegen jede engliſche Kritik fi— 
nanzieller Kriegsbereitſchaft und de— 
ren Einfluß auf den Welthandel. 
Sie ſcheinen aber auch nicht einen 
Augenblick nur daran zu denken, daß 
noch heute jedermann in England frei 


| 
| 
| 


man, wenn der Krieg nur ein Jahr | 
päter audgesroden wäre, Rumänien | 
auf Seite der Feinde Deutfchlands ı 


finden können. 
Die Rumänen 
häufig genug auf die Schwierigteit 
ihrer Beziehungen zu Defterreidh: 
Ungarn hinaemwiefen. Sie winfchten 
direftere Beziehungen mit dem beut= 
f 
flift hatten. 
Rumänen immer 
gleichbedeutend 


nah Wien, 


Ihe mar. 


bürgen irgendetwas erben würden, 


- 


fpielen ift e& offentundig, 
Auswärtige Amt Rumänien gegen= 
über falfch aehandelt hat. 


hoffen, müffen fie 
Moöalihkeit von 
rechnen. 


au mit der 
Feindſeligkeiten 


— — — — r — — — — 


Todesanzeige. 
Vlattdeutſche Gilde Jefferſon Nr. 20. 


Den Beamten und Mitgliedern 


die traurige Nachricht, 


eu Emil Scheel 

i geftorben ift. 

findet ftatt am Tarnstan. den 13. Auft, 2 Uhr 
Nadm., bon Sademand Leihenhalle, 3049 
Milmaufee Ave, mit Mırtoa nach bem Mlont- 
tofo- Friedhof Die Beamten verfammeln fi 
um j Ubr in der Galle, um bem berftordenen 
Pruder die legte Ehre au ermweifen, 


Herm. Haman, Meiiter, 
Um. Specht, Schreiber. 


daß 


Todbedanzeigne, 


Nord und Nordweſt Chicage Briwacher Aran- 
Tenunteritüsunndverein von Ghicann. 
Den Beamten und Mital'ſe 
dern traurige Nachricht 
daß unſer Bruder 
Albert CEhriſtel 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samstag, den 
13. Quli, 2:15 Nadm., bon 
Muehlhoefers Kapelle, Wels 
mon ımd Greenbiemw Plpe,, nad dem Et. Lu— 
las. Friedhof, Die Veaniter berfammeln fi 
punit 1:30 in der Vereinähalle, 
Rudolph Ghriftoph, Trüfident. 
HGerman Schlichting. Setretär. 


Die 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Naor | 
vicht, daß mein Tleber Neffe und umfer lieber 


Kouſin 
William Draves 

im 26, Zutenbinhe enticlafen ift, r 
dimmma findet ftatt am Montag, den 15. Spuli, 
1 Ubr Nadhm., vom Haufe feines Noufind Zig- 
mımb Zulle, 3017 Parnelt Ade., nad der Heil, 
R:euzsstirche, 31. Place und Racine Abe., von 
da mit Automobilen nad dem PBethania-Wot- 
tesader. Am ftilles Beileid bitten bie trauern- 
den Sinterbliebenen: 


in 
aut en Se Tante, nebit Kouf A 


haben in Berlin 


chen Neid‘, mit dem fie feinen Kon=| 
Berlin aber mies die | 
was 
mit der Abweiſung 
der dringenditen rıfmänifchen Wün- 
Nor furzem mollten die | 
Rumänen mwilfen, ob fie in Sieben: | 


fall& die Zeit gelommen fein mwürbe. | 
Schon nad diefen wenigen Bei- 
dab das | 


A Wo im=| 
mer die Deutfchen auf Unterftüßung 


Die Beerdigung 


Die Veer: | 


und biefes Recht niemals |] 


Todbesanzeige, 


Freunden und Belannten die u 
Nahriht, dab meine gelieh 
und unfere liebe Mutter —— 
Biralnia Fuog, geb. Martin, 
am 19. Juli im Alter von 409 Jahre 
ſelig im Herrn entſchlafen tft. — 
gung am Freitag, den 12, Null, 1:30 
Nahm., vom Trauerbaufe 2243 Irbing 
Parf Blvd. lm ftille Teilnahme bitten 
die traucrnden Hinterbliebenen: 
Guftave U. Fuog, Gatte, Alice, Gu- 


ftave 9., Iohn GC. und Walter A. 
Fuog, Kinder. 


| 
| 
| Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachriät, daß mein geliedter Gatte ’ 
Julius Pott 
am 9, Juli im Ulter bon 63 Sabren 
geltorben ift. Weerdinung am Sams 
tag, den 13. Juli, 1 Uhr Nahm., vom 
Zrauerbaufe in Niles Genter nad der 
lud. Stiche, von da nad dem lutber. 
Et. Raulszriedhbof in Miles Center, 
Um ftille Teilnahme bittet die frau» 
ernde Gattin: 


Johanna Butt, geb, Samen. 
0 


| 
| 


Todesanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, dab unfere geliebte Mutter toi 
mutter und Großmutter z nn... ; 
ſtatherine Kaſpar 
am 9. Juli ſanft im Herrn entſchlafen iſt im 
Alter von 70 Jahren und 4 ——— Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag. den 13. 
Juli, 9:30, Vorm. dom Xrauerhaufe, 2742 
Seminarh Nde., nad der St. Alybonfus-firche, 
bon da mit Automobilen nad dem ©t. Pontis 
fazins-Gottedader. Um itille Teilnahme Fitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Elizabeth Zappen, Selen Thiery, Zuch Ball, 
Peter und Kauf Kalpar, Mary Gameron, 
Emma Zappen, Anna Kolzem, Eufan Aafyar, 
Kinder. Hlltam Zappen, Theodore Thiern, 
Allan Gameron. Racob Zapven, Yohn Kol. 
zem, Schwicnerföhne. Lena Kaſpar, Schwle⸗ 
nertochter, nebit Enkellindern u. Terwandten, 

Mitglied des Ct. Mpbonfus Court N. 5, 
W. C. O. F mido 


Todesanzeige. 
Chicago Turngemeinde. 
Unſeren Mitgliedern bie 
traurige Nachricht, daß unſer 
a langiühuiges Mitglieb 
Jakob Emrich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Samstag, den 18. 
Juli 1018, 2:30 Nadm,, vom 
Zrauerbaufe, 1517 North 
Par! Uve., nad dem Wald» 
beim=?sriedhof ftatt und find 
a N umfere Mitalieder erfucht, fi 
| Wi sabireih an der Beerdigung 
| » & aut beteiligen, um unferem 
berftorbenen Mitgliede die legte Ehre zu er» 
weiſen. Das Gemeinde-Automobil wird 
punft 2 Uber die Turndalle, 820 N. Clart Sir. 
verlaſſen. 


Erneſt G. Kußwurm, 1. Sprecher. 
Hans Ulrich, Setretär. dofr 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater, Schwiegervater 
und‘ Großvater 

Albert Chriſtel, 

Wohnung 3327. N. Hohne Ave., im Alter von 

68 Jahren geſtorben iſt. Beerdigüng am 

Samstag, den 13. Nuli, um 2:15 Nadım., von 

Muehlboefers Stapelle, 1458 PBelmont Apdenue, 

nah der &t. Quladsslirhe, Belmont u, Greens 

bicmw Pde,, von da mitt „Iutos nad dem Ct, 

Lufassisriedbof. Um ftilles Belleid Bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Auguſta elöte und Frau Albertina 
Pramöhafer, Tücter, Wilhelm fyeldte und 
Henry Bramähnfer, Schiviegerfühne, nebit 

| Entelfindern. doir 


Todedanzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nach» 

richt, daß unfer licher Vater und Großvater 
Jacob Emrid, 

Gatte der berftorbenen Catherine Emric, 
om 11. Juli 1918 geftorben ift. Beerdigung 
am Samstag, ben 13. Jull, 2:30 Nahm., bom 
Zıauerhaufe, 1517 Nortb Par! Ube, nad bem 
Waldbeimsigriedbof. Um ftilles Belleid bitten 





| 
| 


| find legtlich fehr fchlechte geworden. | die trauernden Hinterbliebenen: 


Philip und Franf Emrid, frau Hensy Span- 
genbern, fsred. Sophia ınd Kacob Emrid ir., 
Kinder. Irma und Ethel, Enlelinnen. en 

r 


Todesanzelge. 


‚Freunden ımd Velannten die traurige Nadı- 
richt, daß mein _aeliebter Gatte und unfer lies 
| ber Bater und Schwiegervater 
| Sacob Geid 
am 11. Juli 1918 im Alter von 62 Jadren ac» 
ftorben ilt, PVeerdigung Montag, den 15. Juli, 
um 1:30 Nadm,, vom Trauerbaufe, 5239 €, 
| Rodwelf Ztr., mit Autos nad dem Mt. Green; 
| oood- Friedhof. lm fitlle Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Anna Geis, och. Geiman, Gattin. 
Jacoeb, Fred und Eſther Geid, Kinder, 
Geis, Schwiegertochter. 


Sohn, 
Ida 
frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 

Ernſt Haedeska, 

Str., im Alter von 38 Jahren ge— 
Beerdigung am Samstag, 3 Ubr 
Nachm. von Nonnas Rapelle, 613 R. 18. Str., 
mit Autos nah Waldheim. Mitglied der 
Weſt Chicago Harugari Loge Um ftllle Teils 
| nabme bittet die trauernde Gattin: 
Alvina Hacdedfn. 


P16 WM. 22, 
ftorben tft. 


Todedanzetge. 
Altenheim. 

Gettorben: Herr Frank Stand im 75. Neben?» 
jahre am Mittwoch, den 10. Juli, 8 Uhr Abd2, 
Die Beerdigung erfolat am Freitag, den 12. 
Juli, um 3 Uhr Nachm, von der Altenheim— 
Kapelle nach dem Altenheim-Friedhof. 

Das Komite. 
| Zur Grinnerung 
an unfere liebe Mutter 

Maria Brinfer, 
beute vor m Sabre 
1917, geitorben tit. 


| 


welche eine am 12. Juli 


Tretet ſtill zu meinem Grabe. 
Stört mich nicht in meiner Ruh', 
Dentt, gelitten babe, 
Nun nönnet mir die ewiae Ruh’. 
Ein Nabr ift num derfloffen 

In Trübfal und in Schmerz, 

Mel Iränen find vergoifen, 

Noch bricht uns faft das Herz. 
Dach lag es des Höchſten Plan, 
Was Gott das iſt wohlgetan. 

R>} 


Rul Frieden! 


id 


mas 


e ım 


Gewidmet don deinen dich nie bergeffenden 
Töchtern: Lina, Jdn und Clara. 


Zur Erinnerung 

an unferen lieben Gatten und Bater 
Heinrich Peters, 

| geitorben dor 4 Jabren, am 12, QJuli 1914. 


Der Tag, da dır bon uns qeidhieben 

Heut‘ jährt er fi zum bierten Mal, 

Dur Selber rubft num aus in Frieden, 

Doch bleibt für ung des Scheidens Qual. 

Sb Erde dih nd Plumen deden, 

Sein treuesd Bild bleibt ewig mad. 
Nube fanft! 


Gewibmet don beiner 


| Gattin, nebit Kindern. 


 Wurz’n Sepp’s 


Som mer-Nejort 


Lake Marie, Antioch, Ill., 
zur jent „tien DE 
| QIlle weitere Austımft in Reftaurant 715 North 
Avenne. *— — — —5 wo 
t, Antiodh, II. Xel, ntioch. 
mi24difr® 





NORTH SIDE TURNER HALL 
820 N. Clark Str. 


. G. Appel, Diar. 


Bitante Mahlzeiten zu jeder Ingesgeit. 
mi24irdi® 


u 


| Dr. med. P. CASPERS 


‚Deutfher Augen- Arzt 


29 Eaſt Madiion trade. — Zimmer 1811. 
Spreditunden 9—12. 
iTfondifrimt 


"WILLIAM B. LUCKE ° 
‚Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


I 
| 
I 
! 
| 
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Ein großes gelderſparendes Ereigniß 

Unſer ganzes Lager von Rohrmöbeln iſt in dieſer Juli-Räu— 
mung eingeſchloſſen und für ſchnelle Räumung markirt. Dies iſt 
eine große Gelegenheit, die ſchönſten Rohrmöbel zu einer ſchar— 


fen Preisherabſetzung zu erhalten. 


Wenn Ihr 


ein einzelnes 


Stück oder zwei wünſcht, um Eure Sonnen-Porch oder Sonnen— 
Varlor damit auszuſtatten, oder ein Stück für das Wohnzimmer 
wünſcht, kommt zu dieſem Verkauf. 


Bogelläfig. 

Han dgeflochten 
von emchtem im—⸗ 
vortirtem Rohr — 
in Old Ivory Fi— 
niſh. Stand iſt 75 

—— Käfig 
1 3. bob und 
Sol im Durch: 
meffer, mit Tünft 
leriichen Delozatio 
nen in natürl.far: 
ben. Mit Futter: 
näpfhen und ber 
ausnchnub. Poden. 
Juli Räum’gd. 
Verlauf, fpes., 


$8.45 


Rohr-Schaufler 


Di efer i ift attraltid 
entwo! fen ı fa 
mãnniſch 
Ein beauemer, 

Schaufel 
irgendmwohtt 
auf B oc, 
im Bett zimmer, Zun 
Tarlor oder ‚Mohn- 
zimmer. Baronial 


x 
brami 


fpäter. 


— a Ben ET En —— 


ter sit ifb. 
iell. Juli⸗ 
ım.-Wert ıt. 
a einer, den Sfr 
nicht überfeben 
folltet. Speziell 
bei diefem Per 
fauf zu 


52.29 


Deutlich marfirte Rreiie. 
1906-1908 Wabash Ave. 


Offen Montag und Samstag 
Abend. 


1901.1911 State Str. 
Sfien Möntag und Samötag 
Abend, 

822-824 W. 63. Str. 
Offen, Dienftag, Tonnerstag 
und Samstag Abend. 


AN 


Män 


Hattenkönig von Broseiien. 


Staatsanwalt muk 30,000 Klagen 
genen Korporationen einleiten. 


Saben feine Berichte eritattet. 


Gejets, daS in der jüngfien Tagung der 
Lepislatur angenommen worden ift, 
madıt den Schritt nötig. — Wärter 
in Irrenanftalt verlangen mehr Lohn. | 


Ungefähr 30,000 Klagen gegen 
ftantlih intorporirte Gejellichaften 
werden in ber nächlten Zeit bon 
Staatsanwalt Hoyne auf Veranlaj- 
fung des Generalanmalt3 €. }. 
Brundage in den Gerichten non Coof 
County angeitrengt werden, um ei 
nem bon der Legislatur in ihrer le 
ten Tagung angenommenen Gejeß zu 
genügen, das die Durdführung des 
Gefetes gegen zmeifelhafte Aktienge 
jellichaften erleichtern joll. Seit dem; 
Sahr 1901 find mehr als 100,000 
Korporationen in Sllinots inforpo- 
rirt worden, die verpflichtet Find, 
jährlich einen Bericht über ihren Ge- 
ſchäftsgang an den Staatsſekretär 
abzuſtatten. Mehr als 90,000 dieſer 
Korporationen haben es unterlaſſen, 
Berichte abzuftatten. Ungefähr 30,- 
006 Dapon en tfallen auf Cook 
County. Viele dieſer 30,000 Korpo 
rationen ſind politiſche Klubs, die ſich 
haben inkorporiren laſſen, um die Be 
nutzung ihres Namens durch andere 
Klubs zu verhindern, oder Vergnü— 
gungs- und geſellige Vereine, die zum 
Teil bereits wieder eingegangen ſind. 
Andere ſind zweifelhafte Atti engeſell 
ſchaften. Um den letzteren zu Leibe 
gehen zu ——— hat die Legis fatur 
in ihrer legten Tagung ein Gele an- 
genommen, db&ä3 die Einleitung bon 
gerichtlichen Verfahren gegen Korpo 
rationen, die feine Jahresberichte 
ftatten vorfieht. Diefe Verfah 
ren, die auf die Wuflöfung 
der Sorporationen abzielen, müf 


h 
ab: 


fen von ten Staat3anmälten ter! 
mer: | 


einzelnen Countie3 angejtrengt 
ben. 


Geftern Nachmittag benadrichtiate | 


Generalanwalt Brundage Staatsau 
malt Honne, dab eine 700 Pfund 
fchwere Kiite mit dem Bemeiämatert 
al gegen die bummeligen Korporatio- 
nen in Eoof County an ihn abae 
gangen fei, und forderte ihn auf, bie 
nötigen gerichtlichen Verfahren au: 
zuftrengen. Der Staatäantalt er- 
Härte fich einverstanden. Eine Konfe: 
rena, in ber die Einzelheiten befpro- 


chen werben follen, ift auf heute zii | 


fhen der Generalanmwaltihaft und 
der Gtaatanmaltichaft 

morben. &3 mird erwartet, 
vielen Fällen die Gründer 
poratienen fi ſchuldig 
und mit der Auflöjung der 
tion einverstanden erklären 


daß in 
beiennen | 
Kor pora= | 

werden. 


Die Einleitung diefer Riefenfum: | 


me bon gerichtlichen Verfahren wird | 
natürlich ine neue Xrbeitslaft 
für bie bereit3 überbürbeten Gerichte 
be County bedeuten und die Ab- 
mwidlung aller gerichtlichen Verfahren | 
berzögern. 

Verfahren gesen Funfhoufer, 

Ein Antrag der Verteibiaer im 
Disziplinarverfahren gegen Major | 
M. 2. C. Funkhouſer, den zweiten 
Hilfspolizeichef, und ſeine Mitange- 
Hagten, da3 Bureau of Public ei 
fictench zu dem Verfahren heranzu⸗ 
ziehen, führte geſtern zu einem ſchar⸗ 
fen Ausdruch des Mißfallens bon | 
Seiten der ſtädtiſchen Zivildienft- 


3: —** im 


ſchefs, 


nicht finden. 


| fene 


einberufen | 


a 
* „| ein zerri & 
ber Kor | Wie fünnen alio aufriedenitellende Er- 


| | fabrung 


* wine 
a Bilanzen: 
u Stand 
Stand it —— 
38 Zoll hoch. Be. ‘ 
handge·* 
Robr 


4 Fr EU * 
IE A7Y EIER 


Hat 
Bowle 


Durchmeſſer 
A traiiid i 


ry 
iſt 27 
iſt 

fen; 
fer: 
Bei 


und mit Metalls 
Künſtleriſh 

—— Nur 
Kunden. Bei 
äumungspverlauft 


J einer an einen 
dem Juli 


fpeziell 7 


Rohrſchaukelſtuhl 


dauerhaft 
ſehr 
berausnehmbaren 
mattirten C 


20 


Wendbarer Graßz Rug. nial 
Ideale Rugs für Sun PBarlor, Bet: |} 
mmer, Bord od, Ebzimmer,. Leicht rein, 

zubalten uno iminer Tliht und einladend 
uderläffia newoben und die Farben find 

ec Künftlerifhe ie ei inface£ Ben 


it, volle AxX12 Gri BO, 9: 


ung, f 


peziel 


kommiſſion. Sie erklärte den Antrag 


für eine Unverſchämtheit und lehnte 
ihn ab. Zivildienſtkommiſſär Joſeph 
P. Geary, das demokratiſche Mit— 
glied der Kommiſſion, fragte die 
Verteidiger ſehr ſcharf, ob ſie erwar— 
teten, die Kommiſſion ſolle erklären, 
daß ſie die Unterſuchung nicht ſelbſt 
ornehmen könne, und die Unterſu— 
chung dem Bureau of Public Ef— 
ficiench, einer Privatvereinigung, 
übertragen. Das ſei eine Unver— 
ſchämtheit der Kommiſſion gegen» 
über, und er beantraae, den Antrag 
abzulehnen. Das aeichah prompt und 
ohne Widerrede. Später erklärten bie 
Verteidiger des ziveiten Hilfspolizei- 
fie verlangten nur, daß 
Bureau die KRegiltrirungämethoden 
und das Inderſyſtem im Bureau des 
zweiten Hilfspolizeichefs unterſuche, 
über das von verſchiedenen Poliziſten 
Klage geführt worden ſei. 
Beſchwerden, daß das Trinkwaſſ 
in den letzten Tagen einen —* 
Fiſchgeſchmack gehabt hat, hat das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt zu einer 
Unterſuchung veranlaßt, die ergab, 
daß zus. bon toten Filchen 
legten Zeit am Seeufer ange— 
pemfnt worden jind. Proben bes 
Zrintw aſſers mehrere tote Fi— 
ſche ſind dem ſtädtiſchen Chemiker 
O. Tonny zur Fan rn 
überwieſen worden. Robertſon 
kann eine Löſung für das Nätiel 
Er war urfprünglich der 
Anſicht, daß Sprengungsarbeiten am 
Wilſon Ave. Waſſertunnel den Tod 
i Fiſche zur 30 Ige ı gehabt hätten, 
-Härt Ob 


klärt O 
eh berartia ge — in 
Zeit nicht mehr vorgenom— 
en ſind. Alle Pumpwerke 
Be morden, bas Trink— 
dlich zu desinfiziren. 

billigen Stahl. 
Präſident M. J. Faherty von der 
für 


Verbeſſerungen 
ſich geſtern nad) dem Diten, 


in 


n 

Der 
— 
101 


und 


IN 
A 


, 
bten 
nu 


7 
iv 


cr L°3 
Behörde 


rt f 
vegan 


ortiiche 


Hier it Etwas, —— 
volfändig unmöglich iſt 


—— iſt nie — 
und Waſchmittel geheilt worden 
und wird es nie werden. 
Euch w 


ar nie ein Rheumatismus 

böchſt ſchmerzvolle 
bekannt, der d durch 
ſchungen und andere 
tel geheilt murde. Und Nr werdet nie 
etwas Anderes ſehen, als > zeit⸗ 
weilige Erleichterung durch ſolche Not— 
behelfe erzielt wird. 

Weshalb fih aber mit zeitmweiliger 
Erlei ee bon den peinigenden 
Schmerzen zufrieden geben, die ſicker 
mit verichän ter Heft _ it wiederfehren 
werden nn Daiternde Heilung inner: 
balb Eures Bei reiches :it? Die a 
ihaft bat bemiejen, daß Rheuma 
Buftanb de3 vlutes ij 


Leidensquelle 
Salben, 


1; 


itteter 


folge von irgend einer Bebantlım 
wartet werden, die nichr auf das 
| wirft, den Ei des 
Organiſsmus von der lirfade 
Krankheit befreit? S.S.S. iſt 
Blutmittel, dar feit üder fünfzig Nab- 


We 
ger 
2 
Blut 
Yerden?, 


der 


—S 


Email iie. 


fehr lunftvo/f entwors 
18 Boll im 
Cheni lie Bi 
\, der 
zu 3 Tvesiell au 


fhönen 
Finiſh. 
Juli-Räumung, 


veaiell 


5. 8 


Floor Lambe 

Stand iſt 6 
F. a 2 bob; 
der Edirim ift 
28 Boll im 
Durchmeſſer — 
Von echt. Robr 
geflochten und 
funfivoll fins 
ifded in Fro- 
fted Draum od, 
Ivory Emaille 

der_ Schirm 
iſt mitCretonne 
gefüttert, Sei— 
de:$ranfen. — 
Bei der Juli— 
Räumung jpc 
stell au 


Tiih: 
Lampe 
Handgefloch⸗ 
ten aus ech—⸗ 
tem Robr, 
Ihön finifbed 


Die Lampe 
Zoll boch. Schirm 
Duxchmeſ⸗ 
en, 


—— 


Ein ſehr ſchöner be— 
quemer — tubi, 

nemadt ı 7 

lunſtvoll. Kar 

voll 


Sufbion»Eit 


if, Söbe * 


zoll vom 


ind Riid« RE 
Ereton ie RR 
harn 

Ds 

Baro⸗ 
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3036-3033 Lincoln / Ave. 


Gars halten vor der Tür, 
Iffen Dienjtag, Donnerstag 
unn Samstag Abends. 
654-656 W. North Ave. 
N.O-Ecke von Orchard Str. 
Offen Dienſtag, D Donnerstag 
und Samstag Abends. 


1. Ze 0] | See | 


Aa 


F 


J 


— 


um feſtzuſtellen, wo er am billigſten 


den Stahl für das Michigan 

Projekt beziehen könne. 

die hohen Marktpreiſe vermeiden. 
Der neue Hundezwinger. 


Boul. | 


Der jtadträtlihe Gefundheitsaus: | 


Ihuß empfahl geitern, den neuen! 
Hundezwinger auf dem Grunditüd | 
des jegigen Ymingerd? zu erbauen. | 
Edwin ©. Jadman bat der Stadt | 
für den Neubau $10,000 zur Verfü- 
gung geftellt. 
Verlangen Lohnerböhung. 
Die 270 Wärter in der ftaatlichen 


Irrenanſtalt in Dunning unterbrei— 


das ſ 


*1 
F 
a) 


Salben | 


Abhwa⸗ 


äußerliche Mit- 


4 


— 
13 | falls 


und den | 


ein | 
den 


ren felbit in den ichweriten und Bart: | 


nädigiten Fällen 
Heilung gebracht hat. 
reinigt da® Blut, indem e3 
ren ber Krankheit vertilat. 
!Inderer, die 5.8.5. genom- 
men haben, werden Euch überzeugen, 
das e3 in Eurem Fall ſchnell wirken 
wird. Ihr könnt dieſes s wertvolle Mit— 
tel in Jeder Abpotheke bekommen. 


Ein wertvolles Buch über Rheuma— 


d 


Es ſäubert un 


alle 
alle — 


Die Er— 


tismus und deſſen Behandlung mitſamt daß Charles H. Schweppe die vierte 
ſachverſtandigem ärztlichen Rat 


be⸗ 
treffs Eures Falles wird vollklommen 
koſtenfrei vericidt. 


von Rheumatiämus | 


Innd „Monen O— 


Schreibt heute an | 


da3 Medical Trpartment, Swift Spe- | 


cfic Co. 


Ailanta, “a, 


431 Swift Laboratorn. |Rampagne leitete, 


teten geitern dem Gouverneur ein Ge: 
uh um eine Lohnerhöhung. Sie er- 
Härten, daß bie hoben Koften der 
Stleidungsitüde ihnen nicht ermögli 
hen, auszufonmen. Cie ließen 
durchöliden, daß fie andernfalls an 
den Streit gehen müßten, 
— — 


x 


Diose- Neuheiten. 


essen) I 


Eigendienſt ber „Abendpoſt“. 


Muſter für lieber bluſen. 


Aus enes 
bieten 


lage. 


Altem N 
dieſe Muſter 
Nr. 1 


zu machen, 
wird mit einer 
geſchlungenen Schärpe getragen 
"r. 2 bat das Ausſehen einer 
Schürze und wird mit einem Gür— 
tel getragen. Mr, 3 zetchner Std) 
durdı den zu einer Scärpe ver: 
längerten tragen aus. 


Nr. 1 erfordert eine Pard »6| 
| Soll breites und Mard gleich— 
breites ontroſtirendes Material; 
2 eine Yard und Nr. 3 gleich— 
eine Yard 36 Zoll breites 
Material. 
Schnittmuiter 
eine Größe 


Kr. 8885 


— 
Nur 


Schnittmuſter ſind urter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen— 
Nummer gegen Einſendung von 
10 Cents zu aeztehen durch die „Mode⸗- 
ubteilung“ der „Abendpoſt“, 223 
Waihington Str, Chicago, Ill. Checko 
Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 

— 


Die nähjte Anleihe. 


3. B. MeDougal, Chef der hieji- 
gen Bunbesrefervebanf, fündigt an, 


Freiheitsanleihe⸗-Kampagne 
ſigen Diſtrikt leiten wird, an Stelle 
von H. L. Stuart, der die dritte 
aber zurückgetre⸗ 
ten iſt. 


geſfert, 


Betrefſende 


En it 


Er möchte |: 


eine aute Vor=| ‘ 
links 


Wilmette unſicher, 
mit einer betrüblich geringen Beute 


|beiteten und nicht weniger als neun 


ne Uhr, 


dem Staube zu machen, 
W. 


milien, 


heimgeſucht worden: Philip Hugenis, 
506 Lake Str.; 


im hie⸗ 


Nina, — Die 
bon Ihrem Haufe, einfchließlihb der Ariend- 
fteuer don 4 Cents auf der eleitrifhen Land: 
babn, 59 Cents;-fahren Cie mit der Straßen 
babn an der Gotlage Grove Ave., jteigen auf 
bie Bullmanlinie um und in Rullman auf die 
eleftiifhe Babır. Fahren Cie bid nad Dune 
Barl, vier Meilen über Miillerd Station bin» 


aus, u ıd wandern dann öftlich eine Meile zum 
| ©ee, 
|von der La Salle Str, Station binfabren, 


Dit der N. D. Zentralbahn Fürmen Cie) 
bie 
einfadhe Kabit Toitet aber $1.16, und Sie Tom- 
men bödftens 20 Minuten früher bin, dabei 
fährt die eleitrifhe Bahn dur eine fchönere 


Landſchaft. 
Sachſe. — Unter den Umſtänden kann Ihnen 
nal ürlib aud tein_ Landur iaszertifilat ausge— | 
itellt werden, und Ste hätten am beften aetanı, | 
nleih die Wabrbeit zu fagen. Spreden Eie| 
mit Herman F. Bartels, dem Nalturaligatſon 
Clert“ des Kreisgerichis Zimmer 412 des— 
Countygebäudes, uünd richten Sie ſich nach 
ſeinem Rat. | 
. 8. Diefe Aualunft Tönen Ste nur! 
Department of Juſtice, Waſhington, 
. E.“ erlangen, fhreiben Sie an dicfed. | 
of. F. — Eine der fhönften und am mes | 
nigiten zu derfeblenden Etreden ift die fog. ! 
„Xale Tribe Noad, die Sie don Evaniton ! 
aus der Haupifahe nah durch die folgenden | 
Drtfhaften nad Wilmaufee führt: Wilmette, | 
Winnetia, Slencoe, Higbland Tarf, Fort Eher | 
ridan, Lale Foreſt, Lale Bluff, NRortb Chicago, 
Waufegan, Aenofba, Perrhbille, Nacine, Lams | 
berton, Carroilpille, Soutb Mitimaufee ud | 
Vay Bew. Tie Fabıt gebt, ftet3 falt direlt 
nördlich, zumeift dicht am Seeufer entlang. | 
Drei Selertunen. — Iene Erzäblung ift bes | 
reits in der Musnabe ber „Abenbpoft” dom 
v. Suli auf Seite 2? erfhienen. | 
. Sch. — Ahr „erites Ravier” bat no Gils- | 
tiakeit bis zum 16, Aurli 1019, Jenes Ver— 
fäumniffes wegen an umd für fi würde mait | 
sonen wohl den PVürgerbrief nicht verweigern, 
aber Cie baben fich dadburd der Gefahr aus: | 
die Krieges internirt | | 


abrt nad den Dünen En 
| 


flir 
zu werden. 
26labriger Leſer. — Wobher haben 
die Wiſenſchaft geſchöpft. 
diefed Monats irocken gelegt“ Werden Toll? 
Ehe es foweit iit, werden Sie Ihren Wein in 
aller Gemittsrube aufgetrunfen baben — u " 
oh mebr dazu! 
m. — Tiefe Art Peihäftigung ift im, 
jener Veitimm: ma nicht aufasfübrt, wenn Cie 
aber dan ſicher gehen wollen, ſo erkundigen 
Sie ſich bei Ihrer Aushebungsbebörde. 
Vaul D. — Geld lönnen Sie ſchicken, ob der 
auch erhalten würde, lönnen 
wir Ihnen natürlich auch nicht ſagen. Klei— 
dungsſtücke, d. h. Anzüge, dürfen Sie nicht 
ſchiden, wohl aber Socken, Hemden, geſtrickte 
Jacken Unterwäſche, Taſchentücher, Handtücher 
Ind Handſchahe, doch dürfſen leßtere nicht aus 
Leder gefertigt ſein. | 
Unwiſſend. — Nein, das Note Areug brinat | 
Icine in Rußland Iricgsgefangene Deutfche, | 
Teiterreiher oder Ungarn, überhaupt Teine 
strienöaefangene, don dort nach den Vereinigs ı 
ten Staaten. 
A. G. — Wir Tönnen an.) 
ſchlägigen Beſtimmungen des deutſchen Straf: | 
gef⸗nes teinen Aufſchluß geben. | 
F. Sch. Sie werden Schwierigleiten bei | 
‘ 
| 
| 
I 
| 
| 


Tauer des 


denn! 
de 


Sie 
daß Chicago 


m 
ar» 


| 
«m 


Shnen über die 


bei Erlangung des Landungs Zzzertifilats haben. 
Fragen Hermann F. Bartels, den „Nats 
uralizatten Clerl“ des Ktreisgerichts, Yimmer 
412 de3 Gountuaebäudes, um Rat. 

Stetige Leſerin. — Wir bätten für Tolde 
Sadıen wohl Verwendung, müßten vorher aber 
natürlih Gelegenbeit haben, Einfiht in fie 
zu nehmen. CS wäre am Belten, wenn Cie | 
mit einem Verzeichniß der Sachen, womöglich 
mit einigen von dieſen ſelbſt, in der Redattion 
vorſpraächen. | 
Alte Leierin. — Ein Nadlabverwalter muß; | 
Rürafchaft ftellen, fall8 der Erblaffer im Te: | 
ftament nicht ausdrüdlih anders beitimmt. ! 
Nh bin überzeugt, das Cie folhe PBiirgichaft ! 
au böcitens $10 das Jahr bei irnend einer! 
Neifiherunasgefellfgaft eriwirfen lönnen. 

Der Kongrebbefäluß, dad ; 
Krienzsuftand amifchen den 2er, Staaten und | 
Deutihland beftehe, wurde am 6. April 1917, | 
de3 leihen Anhalt3 mit Bezug auf Defter- 
reid- Ungarn aın 7. Dezember 1917 ton Prä- 
fident Wilfon unterzeiäänet. | 
N. N. Tas staifer Harı don Delte 
in’& Gefüngnih geworfen wurde, it mue 
Gerede, Er iſt als König von Ungar en in 
YTudapcit gel en nt worden. 

* 3 


Rechtsanwalt Fred Plotke, 
Building, 127 N. Dearborn 
gibt nachſtehende Auskunft 


| übermittelte Anfragen. 


Alter Leſcr. Wenn ein Mieter Feinen 
ME ein Pachtvertrag abaelähloifen bat umd | 
bon onat At Monat mietet, fo braucht er 
nur dreißig Tage vor dem geplanten Auszug | 
aus der Wohnung fhriftlich au Tündigen. Much | 
der Haudbeiiker Tann ihm in alether Meife | 
| Yanbigen. Ausbefferungen Draudt weder der | 
HSausbefiter nob der Mieter zu machen, es 

| fei derm im Mietävertran befonders verettibart. 

Norpjeite 143. — Manche Nidner haben ent- | 
‘hieden, dab ein feindlicher Sins länder lag 

| einreichen darf, andere anders: wir baben te ein| 
einbeitliches Beicg, 9m Fabren im strafts | 
wagen bitidert Site Niemand, 

a | 


Sie 


Ginbuurn Ave, — 


| 
1 
I 
I 


Unity 
Straße, 
auf ihm | 


| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 


| Ton Gramdeis 


Kapitalsanlage am Michigan Blod., Ecke 
Latke Str., 53433 der Srontfun. | 
Frau Klara %. Baß, Peterborougb, | 
N. H., hat von Frau Ellen J. Hale 
und Grace M. Bance die Liegenschaft! 
an der Süboftede de3 Midigan Blod. 
und der Lake Str., 72 bei 69,5 Fuß, 
nebſt ſiebenſtöckigem Gebäude, zwan— 


entumsſsmarkt. 


zig Jahre lang, bis vor Kurzem, das 
Heim von E. L. Manſure de Co., zu 


3251,280 ober. 33433 ben Frontfuß | 
aetauft. Das Gebäude, melches in⸗ 
‚| folge der Eriveiterung des Boulevard! 
zum Zeil abgefchnitten wurde, wird 
mit $100,000 Kojtenaufmwand umge= 
baut werben. Won der Stadt hatten! 
die früheren Beier für den abgetre- 
tenen Teil der urfprünglichen Liegen- 
Ihaft $198,750 erhalten. 
hatte vor ein paar Kahren von Wil: 
liam 8. Hale das Nadbararı ınditüd, 
| 60 bet 130 Fuß, zu $240,000 eritan- 
|den und für den bon ber Stabi er⸗ 
| morbenen Vorberteil $137,000 erhal: 
| ten. | 
Thomas E. Coorlas hat Ehrift.| 
M. Damascus’ Wohnhaus an ber| 
Süpdoftede der Sheridan Road und| 
Chafe Ave. "Rogers Bart, Grund 1909| 


|zu $40,000 getauft und Frau Eva! 
Kleinmann Abner 9. Stones Seds:' 
'familienhaus auf der Norbdfeite * 
Morſe Ave., 150 Fuß öſtlich v 
Glenwood, Rogers Park, Grund 50. 
bei 172 Fuß, mit 837,000 belaftet, | 
zu $47,000. | 
Recht entmutigend. 





Stundenlange, ſorgfältige Arbeit bringt 
betrüblich kargen Lohn. 

Einbrecher machten den Vorort 

mußten ſich aber 


begnügen, obgleich ſie recht fleißig ar— 


Wohnhäuſer heimſuchten. Eine golde— 
drei Dollars in Baar, cine: 
Kriegsſparmarke im Werte von 25 
— und ein paar Beinkleider wa-⸗ 
ren der ganze Lohn ihrer erg | 

W H. Cruden, 631 Central Ave., 
erwochie⸗ durch ein verdächtiges Ge— 
räuſch und ſchlug Lärm. Die Spitz— 
buben hielten es für geraten, ſich aus 
jedoch nicht 
goldene Uhr mitzu— 
nehmen. Vorher waren, anſcheinend 
von den gleichen Einbrechern, die 
Wohnungen der nachgenannten Fa— 
die ſämmtlich innerhalb 
Straßengevierte wohnen, 


ohne Crudens 


zweier 


. B. Grah, 627 
Lake Ave.; J. B. Greiner, 631 Lake 
Ave.; Robert Stoddard, 524 Lake 
Ave.; Burton Toms, 500 Lake Ave.; 
S. Smwanfon, 636 BWafhington Ave.; 
E. King, 714 Laurel Ave., und voſ. 
J. Dillon, 200 Woodbine Ave. 


pen nu 


Frau Baß 


bei 170 Fuß, mit 826,000 belaſtet, 


—— —— — 


— 


jerzizi? — — rar: — 
| 


= 


— 


— 
a 
2 
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He 


8 
ni 
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ren 


= 
iz 
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"Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


TAE FAIR 


State „Adams and Dearborn Streets 


Bedarfsartikel ir das Einmaren 


Berfäumt nicht, unferer 


Großen 


Juli-Räumung 


beizuwohnen. 
Ein rieſiges Lager 
von zeitgemäßen Artikeln 


Zum Verkauf Montag zu 
wundervollen Erſparniſſen 


Koch⸗Set, 69e 


Sechſter Floor. 


Dieſes st Bad. u Kochn Set, 
Stücke der berühmten reichen 
braunen, glaſirten, ſanitären 
feuerfeſten Tonwaaren, weiß gla— 
firt innen, eine S>zöllige bededte 
Eatjerole, jechs Cuftard Cups und 


Pie Klate (kocht und 69e 


ſervirt aus demſel— 
ben Geſchirr), Set, 

69c Bowlen Set, eine von jeder 

Größe, 6, 8 und 

103öllig, braun 

außen, weiß 

glaſirt innen — 

feuerfeſte Ton— 


waare, 39e 


Sct zu. 


Schwarze 
Unterröce 
mei, 
plaited 
Flounce, 
extra Qual. 


für 


ir 


voll 


Samstag " 
nur 


bi3 6 Nahre, 
ter Cual. Tuch 
mit 
Skirts; 


Körper, 
Percale 


Bandſchürzen für Daumw, 
Damen, beite Lual. rippte 

tandard Fercales, If. Dar nen, 
belie u. dunkle Far- driger Hal 


Ric 


—— Braid |‘ 
tper 


3t. We— 
morgen. 280 
ar 


mit 
be} 


Nr 


Tape 
ſpeg 
mo u 


e Aır 


a. 


Ich 


3 


zaſchb 


EXTRA! 
Waſchbare Kniehoſen f. Kna— 
bhen, in hellen und dunklen Stof— 


ſen, Größen nur bis 12, »250 


ſoweit ſie reichen, zu. 


Cretonnes 


ERBE a aa FE 
59: Shadow Yrint Gretonnes; 
etwa 2,000 Yards in einer jbe3. 
Naunnmgspartie; viele gute Mu 
iter zur Ylusiwahl, für 
Räumung marktirt, ſpe— 39e 
äiell die Yard zu 
in einer 
Farben 


50€ Ouerdrape Madras, 
ſolche wie grün und — und braune 


Räumungsiartte, mehrere 
Kon ıbinationen, ivest tür 29 
däumung bie —— zu. C 


Pin EEG 
Berfaufvon 1200 Baar Männer-Orfords 


Eine große Bargaist-Gelegenheit fiir Männer und junge Männer 
et t it die Zeit, Orfords zu Faufen umd Geld dabei 


\ 


am Samstag. Ne 


Knaben, Miſſes 


Ferien 


Berfauf yon 2,000 Paar Uxrforbs für 
u. juige 

E Damen, ſchwarze cd C 
* ile, Chrome Elchle— 


Orfords Oberteile, 
derjohlen, da3 Baar zu.. 


rerarzrararerararapafararararz fer Toren 


1.19 Wnterröde, Se) 4.50, 55 und 


Kinderfleiber, 
aus 


eibchen 

nie 
3, är— 
ben; Taſchen u. Edge | melloje Faſſon; 


.13c 
ie i 


* 


e für Knaben zu aroden Herableßungen 


IE 2 jan D diefe Berfänfe Me 


Samötı ME — — —— an 


und niager, fugar cured, 
da3 Pfund 


\ Munger’8 feinfte Elgin 
Hutter, Creamery, nur in 1:Pf. 


Prints; wegen de3 warmen Wels 


ter3 wg wir nicht ablie- 46€ 


fern; 1 ®fd. Brints 
„3 Bm. Sat Cid Native Nib Naaft 
d u ei tnodenfrei 


Founded 1875 


Raffee Nir 3c 


— bunpowder 
Tee, reg. 


B0cC; Pd. zu 49e 


Pflaumen, fanch 
Santa Clara — | 


ten, 16c; l2e 


das Pfp. 
Spring Lamın— 


ganzes 320 | 


viertel; Pro 
Cyring Lamm— 


ganı. ur zas 


biertel; Rfd 
Native Pot Monte, 


Sun sı 26 


Mund au | tancy; 
Siebenter Floor, 


| 


Vierter Floor, 

Neues Filz-Linoleum; prächtige 
Tile, Farquet und Nopelty Ent» 
würfe;, Waaren jind zwei NYards 
breit, ſtart ebdrudt und dauerhaft; 
Eure Auswahl von einer großen 


Anzahl von Mujftern — 

morgen die Quadrat: 49 

bard zu c 
Nahtlofe Wilton Velvet Nugs 

Mene, prädtige Berfian Far⸗ 

ben-Kombinationen werden in 
dieſer Standard 1⸗Stück Floor⸗ 
Belag gezeigt; hier ijt fiir jedes 


Zimmer im Haufe ein Aug 
finden; eine dauerhafte —— 


tät, die zufrieden— 
39% 


ſtellend it; Ser 

I9Xx12 Fuß, zu. 

Gemniterte Graf Rugs. 
11.50, Größe 6x9 zum hal 

Breife, zu $5.75. — 9— 


Prächtige Entwürfe für Schlaf⸗ 
zimmer oder Sonnen Parlors, 


dauerhafte Sualität: au 
wöhnr Wert. herge⸗ 


Gehacktes Rind» 
fleiſch, ſriſch 


gem.: Vid. 


Native Sirlein 
— rbhoufe, Elud 


1: 3.82C 


Sicat: 

„San ‚aan 

Spareribs, 

das Pfd. 18e 
Troden neia 

Porf, extra 3ie 


Pd. 


“6 \ 


/ 


Sedte r Rloor, 


„Alu mintum 

Gollander, mit 

langem Griff, 

oder Frucht 

gerade das Richtige zum 

von Fruchten und Gemüſen 
Große Sorte 


Strainer, 
Straining 
ſeder Art. 
zu nur 


Home Canner od. 
» Steam Cooper, bält 
8 1:Quart Jard — 
die Einmach-Art der 
Regierung, — kann 
auch zum Steamen 
von Nahrungsmit— 
teln jeder Art be— 
nutzt werden; ſpegs. 
zu nur 


ui je 


Selly van, ı 
Pfanne 


den Keſſel od. 

Draht Fruchtglas. Rack zum dafſend, zum Durchs 
Gebrauch in der Cold Pack drüden aller | 
Methode, die Einmad-Art der | Frühte und Nellics; 


berausnehm | 

Renierung. Hält at Yard, Ba Ban, At.. 250 

ffir irgend einen Waſch- | | 
feifel paflend, au.....- 390 
Val | 


Bufamımenlegd. Gold 
Fruchtglas-Rack, kann auch als | 
Elotded Drainer benugt wer | Nahtloſe Frucht⸗ 
den, pakt für irgend | reife, aum Bergquet⸗ 
einen Keſſel, zu ſchen jede Art Früchte 
und Gemüſe, 
| zu nur 


Granite, Ge | 


Ducen Kocher, e ee | 
Dedel bält feit | 


müfe Sauce Ban, f 
während des Strainens don Ge 
ımüfe u. verbütet Verbrens 59€ | 
| nen der Hünde, 6 Dt.-Gr., 

Fruchtglas Schraubenſchlüſſel, 
un Befeſtigen von_ Dedeln I 
| Fructaläfer aus 
| gemacht, au nur 6 a nn 43c 
Die bequeme Fruchtalas en 3 Suart, zu —I 
zum Herausnehmen a Ge ee EETERRRN 

|10 Quart, zu 


| aus kochendem saffer, ders 10 
ci 12 Suart, zu 


| hüttet Sändeverbrennen, zu 





Neine 
ven⸗Keſſel, 
fünf Quart 

6 Duart — 
zu nur 

8 Buart — 
zu nur 

109 Quart — 
zu nur 


Dualität 
Granite nahtloſe 
Keſſel 


Erſte Moyal 


Präſerven— 


*6 ſeidene Skirts, ſpeziell, 3.88 


Bargain-Bafement. 


Sateen 


mit Accordion 
Ruffle 


aus 


Sateen 
gemacht, $1.19 wert, 


‚88c 


9 


qus 
ge⸗ 


macht, einfach weißer 
Plaid 


ein 


ungewöhnlicher Wert 


morgen zu "27 
BUN 5. c 


Moderne jeidene Damen: u. Miffes-Sfirt3; viele prächtige Modelle, alte ele- 

gant gejchneidert ; einige Ihirred, andere haben pradtige feparate Gürtel und 

mit fancy Knöpfen bejett; verichiedengefornmte Tafchen. Stoffe jind Taffeta, 

Satin ır. Susgquebanna Berlin; viele hübjch geitreifte Stombinationen; ma 

rineblau, ſchwarz, Roſe, grün, Taupe, Copenhagen, grau, Plum; Größen für 
‚13 : Damen ı ı. Miles; 54.50, $5 u. 56 Werte, fpeztell mor« erte, fpegiell morgen für... _ SEES — für 


firkumarı | Gnrnirte Hüte Hüte 
| 
ii 


ne: 


Top; . 


Bargain⸗Baſe men. — 
Milan Hanfhüte in einem 

Dutz. verſchie 

dener Blocks mit 

großer Auswahl 

in Faſſon von 

Garnirungen. 

Einige haben 

ein gefranſtes 

Scarf als Fin— 

iſh, andere ha— 

ben ein breites 

weißes Band u. 

Blu men, MWei- 

zenkränze und 

ſchwarzes 3 Sam— 

metband ete. — 

ſe hr hübſch, ſpe 4 


1.93 


Kinder⸗-⸗Hüte 


Nette weiße Spisenhüte, narnirt in Roſe, 
Sopenbagen, geiben, bellblauen, tofa und 
weißen Bündern, fir die Sleinen bon 4 


2 10 Jabren, $1.39 Werte, um zu " 79€ 


räumen, febr billia au. 


argains in _Kleiderstoffen 


Bargain-Vaſement. 
Seidegemiſchte Tuſſah Pongees — 
gute Schwere für Kleider, Waiſts uſw. 


gutes Sortiment neuer 6I9e 


Perpain-Bajenent, — —— 
Dieſe Knaben-Waſchanzüge kommen in hellen 
dunklen Farben; Auswahl von mehreren Moden; 
ßen 214 bis 8; 85e Werte; ſpeziell markirt für 


Weiße 
und 
Groͤ⸗t 


59c 


Hochfeine waſchbare Auzüge, 
aus feinem Madras und ande- 
rem waflchbaren Material ge: 


Waichbarer Sinabenaunzng, ans | 
feinem waſchbaren Zeug gemadt, | 
in Streifen und jehlichten Yar- | 

ben, ın Norfolf- Tommy | macht; Furze und lange Nermel; 
Zuder-Moden; pajiender | fehr moderne Anzüge; viele find 
Anzug, Muſter — Partien; 
termeln; Größen bis zu 8; e werden 
Werte verkauft 


und 
feiner 
nit langen und kurzen 
—— bis 9 


von 


zu 9; 


EXTRA! 


Balnı Beach und Graih Sinie- 
Bern für Naben, eg > 
» 17 im 
Werke, für 


EXTRA! 


Sinaben : Veberhnien, 
blau und Wabaflı = 
alle mir Yay und 
Grögen 3—16, zu. 


einfach 
Streifen 


 98c 


— 
Er 5 
—— 


Schwarze reinſeid. Chiffon Taffetas 
und ſchwarze ganzſeid. Dreß Satins, 


feine Qualität für Kleider, 1 29 
o 


Skirts etc., aute Werte, die Mard zu 
morgen, Mard zu — 

ſchwarze Seide Farbige mercerized Poplins und 
finiſhed Brilliantine, eine gute Qua- Waſch Suitings — alle ſind HYard— | 


Minrineblan und 
lität für Badeanzüge, Shirts die reauläre 50c 
und fo weiter, die Nard e, C C: 
I 


- jpegziell Die 
zu nur 


Novelty geblümte Drei Voiles — 
eine feine Sheer Qualität — Fabril⸗ 


Enden — ſpeziell fie mor= 
gen Die Nard verfauft 15€ 
zu nur 
Novelty mercerized Drei Foularde 
mit verichieden farbigem Grund — 


in netten Faſſons vorhan—⸗ 25€ 


dem — ſpegiell die Yard 
—A LIc 


| — Bora: dalcment ⸗—— DD sù VÔ r 


Far ben 
nur 


— 

breit 
Sorte 

|Yard au 


Bargain⸗Baſement. 


Spez. Einkauf von 300 Dutzend 
Männer Sporthemden, mit offe- 
nen V Hals Stas 
gen u. halbeAermel 
— in gutenStoffen. 
ſortirte Strei⸗ 
fen, auch ein—⸗ 
fach weiß mit 
geſtreiften 
Kragen; große 
Werte, zu 


zu ſparen. Wir erwarben dieſe große 
Partie von niedrigen Schuhen für Män 
ner von dem Fabrikanten, weil er mit der 
Fabrikätion von Schuhen aufhörte, we 
gen der ſtetig ſteigenden Preiſe 
des Leders und Zubehörs und 
der erhöhten ne 
* darum habt Ihr hier 
Orfords in voller Größ ie 
wahl, und alles, was Ihr für 

da3 Baar bezahlt, it 


Athletic Union Suitd für 
| Männer, aroß karı. Nainfook, 
| auch „weiß elajtic" Baumwolle 
| gerippt; gute sad MO 
| für Sommergebrau Ic 
Verkauf von Mehrere tanſend Paar | Verfaufspreis zu 2 ; 
Tennis: Tennis Orxrfords u. Schuhe 4 aa 

Bauınwalt. netippte Unten 
Männer, weiß und Geru 
Nermel und Anfle Länge, 


0 pd für Männer, Damen und 
Orfords. Knaben, ſchwarze u. weiße 
Oberteile, ſpeziell marlirt, Suit zu 


ſchwarze u. weiße Gummiſohlen 


.. .. 


serzrerarzrararzrarare) Eine afarerelargiafererzreraralargrararergjereraferafafargrgrarerafefergferalafargleteralerererafaratarararatafagage) 
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Faucy Schinken, 2% Bi. | A 


Fancy California Schinken, Hein 


Bu 





ann 


en Bart — Mlieriei Berand- 
»#art — Mlleriet Beranügunaen, 
X A ——— on be Wing 
. en ou € ner”. 
td, „Ddds and Ends of 1917”. 
nr Dur Bir“. — 
Uie u Cib Fafbioneb”. 
Kriendib Eneries 
1 — flonzert teden 
ibend. 
Rorib Üpdenue, — Neden 
nntaan Nabmitiand MRonaert. 


-- Berlangt: Männer und Anaben 


Er} 


® 
hs 


Rn 


limseinen unter dieler Rubrit Ic da® Mort) 


nat: Solberers und Sheet 
Arbeiter an galvanifirtem Gifen. | 
Qrbeits - Bedingungen. Outer 
Oxrweld Acetylene Go., 3626 
Blace. Afhland Avenue Gar 
27. Str., geht dann 2 Blocks 


* fon—tr | 


"Berlangt: „Short Order“ Nodı. 
Eiunden 9:30 bis 8 Uhr. Guter Lohn. 
Reine" Sonntags- ober Feiertagsarbeit. 
Konis Deutich, 21 N. Tearborn Str. | 


— — — —ñ — — — — — 
Berlangt: Dritte Hand an Cakes und 
ein erfahrener Zunge an Brot und, 
Molls. 1915 ©. Halfted Str. | 


"Berlangt: Sofort, zwei Männer, um 
Geihirr zu waichen; Lohn $45 den Mo: 
nat, Koft und Zimmer. Miblothian | 
Country Club, Blue Island, III. | 


Berlangt: Porter für Padinghonie. 


Uiruold Broß., 660 W. NRandolph Str. | 


| 
| 
Igend einen WUbend der Wohe und 
| 
l 


— — —— —— — — —— — — 


Berlangt: Männer und Anaben 


(Anzeigen unter dieter Rubrıt *c das Wort) 


Verlangt: Scelbitändiger Galeßbäder, Tagar- 
Beit, nad Benton Harbor, Midinan. Bu er- 
fragen: 9. VBoilmar, 1331 N. Halited En. 

doft 


Nerlangt: 


Rollierer; 
Lohn 


: ftetige Arbeit, guter | 
1316 Elpbourn Pe. Bilimf 


Berlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubril ic das Wort) 


um an Zuderrüben au arbeiten. Hier ift nod 
eine gute Gelenenbeit, viel Geld zu berdie- 
nen und den Sommer zu geniehen bei gefıın- 
der Arbeit im Freien. Frauen und Kinder 
Iönnen bei diefer Arbeit belfen. Wir geben 
freies Haus und bezahlen für Transportation 
und starren, ‚Irfere Lohn-Elala iit die fols 
gende: $4.00; ameites 
ebaden $2.00; für Einernten $10 per Ader 
für 20ssÖllige Rüben. Nacdrufragen bei Mr. 
U. Weber, 1642 DOrhard Str., 


Für erſtes Behacken 


Wir wünſchen noch mehrere gute En 
| 


Chicago, ir* | 
er Sonntag 
Michigan Sugar Sauna 
8jlim 


den ganzen Tag. 
Saginaw, Mid. 
er 
Stellung juden Männer u, Sinaben | 
(Anzeigen vumter diefer Rubril 1c dos Wort) | 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung. 
Schwarg, 220 ©. Haliteb Str. 


— 
frfafon | 


en i a se 

Gefudt: Arbeit al3 Blackſmith Finiſher oder 
Helfer; babe Erfabrung an Mutomobil und | 
Wagen. Wdr.: 646 N, Stt. 


frfa ı 


G. Maurer, Glar! 


— u — — l 

Gefuht: Aubergewöbnlih guter Gafesbäder | 
wünſcht MIrbeit für_4 Tage in der Woche. Zeie | 
pbonirt Armitage 744 frlafon | 


Geſucht: Junger Mann, ledig, mitufcht ftetige | 
Arbeit. Nit willend auf3 Xand zu geben. — 
NAdr.: 1756 Cornelia Etr., Telepbon Graceland | 
v182, ftia 


Sefuht: Porter und Bartender, geichten Nl« | 


— — —— 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 


(An⸗eigen unter dieſer Rubrik ic dad Wort) 


Geſucht: Erfahrene deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 

pläge, Marie, 1827 Canalport Ade., Weftfeite. 
Gelugt: Junges Mädchen fucht Stelle als 

Miibilfe in Hausarbeit und auf Kind zu ad» 

ten, Nadaufragen 3220 N, Alban Ave, 

„eSefudt: Gute Köchin fucht Stelle, Türze 

EIANDEN, Ertue Sonntagarbeit. 1113 Webfter 

Aloor, 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14c die geile.) 


Sude 5-6 Zimmer Brid Cottage, Porch, 
Pard, rubige Lage an Weitjeite, oder 4-5 Zim« 
mer Slat, hell, mit Bord. Horal, 3100 #ill- 
more Etr, 


Zu mieten gefudt: Zimmer bon QYunggelelle, 
45 N, alt, als alleiniger Noomer in Heiner 
Familie oder bei Wittve, Ausführliche Unt— 
morg und Preis gewünfat, Adr.: DO. 1907 





Gefudt: Mädchen fucht Hausarbeit. Bor 107, 
Morton Grobe, Il. 





‚ Gefugt: Reinlide Wittme fucht Hausarbeit 
in Heiner Yamilie oder bei Wittwer. 613 Astls 
Icw Str., Kramer. 


_Gefudt: 
Stelle für Hausarbett, einfabes Koden. Keine 
uäfhe. 1707 North Park Ade., 3, Floor. 


_Gefudt: Zunge Frau mit 20 Monate altem 
Sungen fucdt Stelle ald Haushälterin. Gcht 
aub fir Hausarbeit. Bitte felbit borzufpreden, 
1536 Elcveland Uve., 1. Flat, hinten. 


„Geht: Mafhen ınd Bügeln beim Stüf, — 
Aud Nähen, Stüdarbeit wenn geiwünfcht. 2130 
Larrabee Str, 2, Flat, Front. 


Gefucht: Anftändige Frau ſucht Waſch- und 


Pügelpläße in befferem Haufe, 


thone: Ro: 
bensmood 3942, . | 


dofr 


Stellungen fudhen: Eheleute 


(Anzeigen unter biefer Rubrii 1 Gent das Wort) 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 


Ebeyagr wünſcht wäbrend der Sommermonate 
Beſchäftigung auf dem Lande. Adr.: O 
Abendpoſt. 


— — — — — — — —— 
Stellenvermittlungs-Büros 
iAnzelgen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Fuhrs deutſch-ungar. Büro tägl. beſte Stel— 


len für Privathäuſer Hotels und Reitauranis. | 


540 Nortb Ave. Telepbon: Lincoln 2160, 


Erfabrenes mädchen fucht Stelle | 


1902 | 


bofrion | 


| Abendpoft. 
| Bu mieten aefuht: Reines, unmöblirtes Zim— 
‚ mer bei gemlitl. Tleiner. familie oder Frau ge— 
| Tut. Adr.: Mr. ®. Bolzinger, Rianoteader, 
| 1741 Catalpa ®Ive., 3. Flat. mi-fa 


— — 
| Zu mieten geſucht: Mann, wünſcht Zimmer, 
mit oder obne Koft, in deutfher Familie der 
| Nordfeite bevorzugt. Adr.: U X 316 Abentpoft. 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrike8 Cts. d. Wort 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratögefud: Junger Mann, 32 Sabre alt, 
don gutem Staralter, in berantivortlider Stel» 
lung, fucht die PBelanntfhaft einer jungen! 
Dame zwed3 Heirat. Bitte in enalifch zu ant- 
worten. Mdr.: DO 1903 Wbendpoft. 


os 


Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. 


| 
(Anzeigen unter biefer MRubrif 14c die Zeile) 





—— Darleben auf Möbel— 
ISIlinoi& Indvefitment TCompand, 
Nummer Abt South Dearborn Straße, 
Südmweitede Madifon, Room 310. 
Baul EHhiffing, Manager. 
Wir maden Darlehen auf Wiöbel, Pianos, 
Pferde und Wagen au den niedrigiten Raten 
in Chicago, am felben Tage der Applifation. 
$ 50.00 für einen Monat Toiten..$ 1.75 
Monat folten.. 3.50 
200.00 für einen Monat foiteit.. 7.00 
300.00 für einen Monat fojten.. 10.50 
| Wenn Ihr nicht dorfpreden fünnt, fhreibt 
und unfer Ugent wird Euh befuceit. *z 


100.00 für emen 


De ee — — — ——— ————— —— — 


Winzeigen unter dieler Hubrif 14c die Zetle.) 


Nordieite 


Gelegenbeitsfauf! 
Modernes 2 Flat_Bridbaus, nabe Garfield 
Ave. und Fremont Str, mei 6 Zimmer Yoh- 
nungen, eleltriſches Licht, Furnace, Hartholz 
ußböden, Porches, neue Badezimmer. ur 
4450.00. Bedingungen. 
Eisler, 657 North Ave. 
12111wæ 
Zu verkaufen; Modernes 2 Flat Brick in Ro— 
gers Rartl, öftlih don Ridge Ade., Lot 50 bei 
125. 2 Surnaces, eleftrifhe Licht, Screened 
VBordes, Ihöner Garten, Preis $8000, Nebme | 
aub 6 Zimmer Cottage nahe N. W. Elcvated 
ald Teilzahlung. 
Eisler, 657 North Abe. 
12jl11m& 


Zu verlaufen: An Orchard tr, nabe Gens» 


ter Etr., amei 2itöd. framebäufer an 42 Fırk 


Ofenbeizung Miete $000. 
16046 Larrabee Str. Store. 


Lot Preis 85500 
Caſh. GH IWwX 

Belihtigt an 2630 N, Salfteb Str. — 
drei Blatd (4, 4 und 6). Miete $42.00 den 
Monat. BerlaufäpreiS $3600. 
2334 Fofter Abe. 


Zu derfaufen: Ein fhönes 4-fklat Gebäude, | 
Miete $50, Prei3 $4500; bezabit volle 15%. 
Gelegen 2149 Melrofe Etr, Eigentümer, 3716 | 
Cortland Etr. {fa | 


Eigentümer: 


Norbweiticite 


Bu bverlaufer: Vargain, modernes zwei 5» 
Bımmer Ylatgebäude, Furngeeheizung: Wot | 
3734x185; fhönes Hübnerbaud. (Neue Morts | 
sage). 4343 N. Keating Ave. Tilimx 


Mub verfaufen: 6 Zimmer Prid Cottaae. 
faft neu; Ga8 und cleltrifches Licht; Furrnace 
Heizung: $3500, Keine Mgenten, 3435 N. 
Kedzie Abvenue. 


27f6*2 


Dargain! Mn den Herrn Mietezabler: Ein 
5 und 8 Zimmer Bridbaus, große Lot, Etraße 


| Vorgeichichte des deutſchen Volkes 


— 


Von Karl Hand Strobt. 


Wenn etwas über Deutſch-Böh. Tetſchen wird von poetifchen Gemü- 
men gejagt fein joll, fo muß mit tern das böhmiſche Paradies ge- 
einem Blit auf die Sprachenlarte nannt. Und wenn das vielleicht auch 
begonnen werden. Ein einziger etwas zu viel fagt, fo ift e& doch *— 
ſoicher Blick, mit dem Scharfſinn ein fruchtbares und ſchönes zul. 
des Siftorifers getan, gibt die ganze | Typus Rheinlandihaft, mit anmu- 
tigen Hügeln. Burgen — unter bes | 
Fe e3 der Schredenjtein mit ur 
aufs | 


} 


find, die Grenze zu gewinnen. 


in Böhmen. Bir jehen ein ungeheu- C 
res, von Südojt nad) Nordiveit ge: cher weit berühmteren Ruine 
neigtes Vieref, das an drei Seiten nuehmen kann — und ſogar mit Re⸗ 
von Gebirgszügen umgeben iſt. bengeländen. Es wächſt wirklich ein 
Von der vierten offenen, nur durch Wein an der Elbe, und er hat ſogat 
Hügellandſchaften gebildeten Seite einen guten Auf, wenn auch nur im 
aus ift das flawifche Element in den jeigenien Lande. : | 
böhmifhen Keffel eingedrungen und| Teplig, in dem man unbedingt ge 
bat das deutfche Volt an die Ränder | babet haben muß, ift, von ber Elbe 
zurückgedrängt. aus gerechnet, der erſte der welibe⸗ 

Das iſt die Vorgeſchichte germani- rühmten Kurorte, die einander im 
ſchen Volkstums in dieſem Herzen Vorland des Erzgebirges längs der 
Europas. Einſt ſaßen Markomannen Nordweſtgrenze Böhmens folgen. 
in Böhmen, und Marbod, der un- Teplitz ſelbſt hat eine recht ſonder- 
getreue Bundesgenoſſe Hermanns, bare Nachbarſchaft in dem Brüx, 
war einer ihrer Fürſten. Sie ſa-Duxer Kohlengebiet, dem mächtig⸗ 
ßen eine ganze Zeit in verhält- ſten Kohlenbecken Böhmens. Hier 
nismäßiger Ruͤhe mit ihren römi- liegen nur wenige Fuß unter dem 
ſchen Rachbarn, aber ſchon Mark Sand oder Ton der Oberſchicht 60 
Aurel mochte an den fchweren Völ- bis 100 Fuß mächtige Flöge, bie zus | 
terftürmen gegen die Donau merten, |meift im Tagbau erfchloffen find. E | 
da da im Rüden feiner Grenz. |ift, als fei die ganze Gegend bon rie= | 
ftämme etwas vorging. Das war jfenhaften Maulwürfen um= und | 


— — — — — 


Behörden in angenehmer Erinnerung |und die Dünen frieslanbs, Umb 
1er ‚ [ganz innerlich find bei Stifter au 
Das Elbtal von Leitmerig bis |die Menfchen dieſes höchſt abwechs 


Iungsreihen Walbgebirges erfaßt, 
das bie dritte Wand des böhmijchen 
Keffels bildet, und in deffen Urwald 
fi no urfprünglichite beutjche 
MWaldpoefie erhalten hat. 

Der Böhmermwäldler hat in Sinn 
und Tradt und Sitte mande Ber: 
mandtichaft mit den Ulpenftuben und 
die Vierzeiler der Alpen, ven Zänd- 
ler und auch das TreniterIn, wie nur 
der verliebtejte Tirolerbua. Ind mie 
in jo manchem Dorf der Alpen, ift 
aud im Böhmerwald ein urmiüchfi- 
ge3, dDramatifches Talent daheim, das 
lich in mandem volfstümlichen Spiel 
äußert, fo etwa in der föftlich naiven 
dramatifchen Darftelung de Sün- 
denfall3, bei der Adam und Eva und 
feine Höllifhe Majeftät der Teufel 
felbit als handelnde Perfonen auf: 
treten. Seine höchfte Entfaltung und 
bewußte Pflege Hat diefes Talent in 
Hörig gefunden, dem Oberammer- 
gau Böhmens, zu deffen minder 
prunfoollen, aber vielleicht originelle- 
ren Baffionsfpielen in. früheren 
Jahren ein immer wachjender Frem— 
denftrom fam. 

Eine Reihe guter deutfcher Stäbte 
liegt in den Vorbergen des Böhmer: 
waldes: Marienbad, ITahau, Krus 


der Einbruch flawiicher Sorden aus |durchgemühlt, ein müftes Durchein⸗ mau und der Vorort des Südgaus, 
dem Oſten, die ſich immer weiter ander von Halden und Pingen, über das bereits arg bedrohte Budweis. 
vorſchoben, bis die zuſammen—- dem ein ſchwerer, ſchwelender Dunſt Die ſtimmungsvollſte von allen aber 
gepreßten germaniſchenVoͤlker ihnen lagert. Meg iſt Prachatitz, das böhmiſche Brügge, 
Halt geboten. Das Kronjuwel der böhmiſchen das in gleicher Weltverlorenheit ver⸗ 


gepflaſtert, alle Verbeſſerungen darin und be 
zahlt, um ſchnell zu verkauſen, 553400, 8300 
Baar, Reſt wie Miete; nehme auch Lot in 
Tauſch. Eigentümer 3838 W. Chicago — 

rſa 


Mann für Küchenarbeit; | ter3, mar 5 Nabre in lester Stelle, abfolut | ailimtz | 
nüdtern, zuberläffig und ftetig, fucht Stelle.— | 
Adr.: ©. 8. 52, Abendpoſt. 
Geſucht: Bartender Tudht 
Dabile, 1632 Orchard S 
8213, 


Kanfs- und Berkanfsangebote 


(Anzergen unter diefer Rubril 14c die Zeile) 


Serlangt: an 
J Henrici's, 67 W. Randolph 
J e. I 


I 


| Geihäftsgelegenheiten. 


fteti sen. Pas, 
vn 5 | (Anzeigen unter diefer Rurbrıf I4c die Betle.) | 


Kaufe alle alten fünftlihen Yähne u. Zahn. 
| gebilfe, aud Guldzäbne, Brüten, fomıe 4rıbr. 
ı Ihe Sictoria, 145 NR. Wabalh Mde., Ytur, 20 


* Berlangt: Männer für allgemeine | tr, Phone Diderfen | “AFTREN U en: ce — Zu verkaufen: Moderne Cottage. 4230 7. 
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Arbeit im Kohlenhof. Stetige Arbeit 
und. hödfte Löhne. 3135 Belmont | 
Ave. dofr | 


Berlangt: Schriftieger. Stetige Ar- | 
beit. Guter. Lohn. Spredht vor: 1745 
Irving Bark Bud, dofr 


Berlanst: Bauichloiier und Helfer. 
Chille Bogt Go., 2415 W. 14. Str. | 
Sjulimk& | 

Berlangt: Gifenarbeiter, Shopmei. | 
The Federal Iron Works, 2842 North | 
Glart Strafe. di——fa | 


| 
 WBerlangt: Erfahrener Ofen-Mann. | 
Surniture Co, 1911 ©. State | 
cafe. do——-ja 
Berlangt: Porter im Saloon. 340 
@. Hinzie Str. dofr | 


Berlangt: Erfahrene Lathe-Arbeiter. | 

Bullod Tractor Go., 1801—25 Diverjen | 

mifr | 

Bartway. — 

ag Fleiſch Trimmers; ftetige | 
Mrheit. 2226 ©. La Salle Straße. 


I 
I 
— | 


Berlangt: Mann für alle Arbeiten 
Wholeiale Bäderei. Nahzufragen: 


She 9. Piper Co., 1610 N. Wells Str. 


midojft | 
| 


— — 


midoft 


2226 S. La Salle Str. 
Verlangt: Mann, der Erfahrung im @alchi- 
Hendlen und Shafting bat, um die Maſchinerie 


Ordnung zu halten in Sabrif. Dauernde | 
— für auten, ſtetigen Mann. Lohn un⸗ 


Ae die Siunde. Vachhzufragen: Did⸗ 
mond Epace Yibre Eo., 1656 Besley Court 
nabe Nomh Ude.:umd Elfton. 10jl1mZ 


Berlangt: Ehuhmader, —* — 
auf, 


felbftändtg wer · 
Den will Gebe Geſchäft 3810 Montroſe 
Abe. 
Berlangt: Vrinter, Two⸗thirder. 
rabee Str. 


2001 Lar⸗ 
frfafon 


Berlangt: Uelterer Dann file Barn-Ürbeit. — 
Bauer Hros,, 2909 Artbington Str. 


Verlangt: Guter Lundmann, 
Mann. 4 Veit Ban Buren Str. 
Berlangt: Geihirrmafher. 205 W. Morth| 
ve. | 


Berlangt: Starker, williger Helfer in Milling | 
Room. 1301 Diverfey Bartıvad, frfa 


Berlangt: Tühtiger Porter, ber ettwad bon 
ey beritebt bei hohem Lohn. 1601 Miliwaus 
ee 2lbe. 


ein Counter» 
frta 


für | 
Adr.: 
frfa 


Bartenber 
Referenzen. 


Berlangt: Eritflaffiger 
n Zomn“ Geldäft. 
&. 1910, Ubendpoit. 


Verlangt: Mann, um in Müde au arbeiten. 
Easter bevorzugt. 1528 N, Clark Etr., 
Germania Rl. fr— fen 


Berlangt: Ein Mann, um Brot abauzählen; 
mus Erfahrung haben. 2752 Sullerton he 
rſaſon 


Berlangt: Label-Jungen, müffen 16 Sabre 
olt fein. Nabaufragen bei Ihe 9. Piper Co., 
1610 R, Wells Str. ft—fon 

Berlangt: Intelligenter Mann, um unferen | 
Erbibitionftore zu managen. Sann $50 und 

t die Woche in gefeglibem Gefhäft verdie- | 
nen, Näheres 1537 Milmaulee Mde., nabe | 
North Upe., 2 5i3 8 ihr. frfa 


Berlangt: Ealesbädher, Tagarbett. 4428 Wett | 
| 





Mabtion Str., Phone Ktedate 910. frfa 


Beyer. 
frfafon | 


Sragt nad Dir. 


Berlangt: Porter. x 
anbolph Str. 


Sohn Aranz, 19 Welt 


Berlangt: Eritflaffiger Porter, der auch et- | 
bom Lund verlicht. Guter Lobn. 1601 | 
Imaulee ve. fria | 
} 


Berlangt: Guter Borter, einer ber am Tiſch 
— fann. Verheirateter Mann. James | 
.Barrh, 63 E. Ranbolph Etr. 


Berlangt: Bigarrenmader und Tabafitripper., | 
2524 NR. Halitch Str. trja 


Berlangt: Painterd und Raperbangers, mit 
alien Pirveiten vertraut. 3827 N, Maribfield 
Eve, Phone Graceland 6329. | 

Berlangt: Guter Carpenter, fotort. 
Elar! Eitr. 


Berlangt: Erfte Klaffe Wuritmacder. Nac- | 
ufranen Koiber Star Eaufage Mia, Co., 1010| 
Marmell Etr. dofr | 


Berlangt: Männer, über 18, um Ice Cream | 

Goned zu berpaden; Nacdtarbeit. Nachzufra- 

um 65 Ubr. Gonfolidated Wafer Co., 2622 
ields Abe. 


Berlangt: Ealoonporter, erfahrener, ſtetiger, 
wenn aud älterer Mann; guter Zobn. 700 ©. | 
Dearborn Eir. 


Berlangt: Morter, muß Erfahrung baden; | 
ftetige Arbeit, guter Lobn. Robal Yurniture 
& Garpet €o., 3145 Lincoln Abe. mdofr 

— | 


Berlangt: Erveriment-Arbeiter oder Wiodell- | 

mader mit Erfahrung; itetige Urheit und qute | 
Zunft. Dir. Se Dry, Room 63, 117 No. | 
ells Etr. 


midofr | 
Berlangt: Eüger, ein Mann, der Bandfäge. | 
und ein Mann, ber Areisfäge bandbahen | 
Tann, Bauernde Stellung und gute Gelenen- | 
beit Iür Berbefierung. Lohn 45c die Etunde 
m Unfang. Nahsufragen: Diamond Svace | 
Fire Co. 


1656 Be3leh Court, nabe Nortb 
‚und Elfton. 10jl11m& 


Berlangt: Männer, folde die etwas bon der ! 
Weberei beriteben, werden borgerogen. U. ‘ 


Area end Eons, 1713 Hammond Etr., N 
eite, 8il,2 


erlangt: Gifenarbeiter und Gebilfen, und| 
Mnaben, um das Geihätt zu erlernen. Frant 
®cant & %o., 11. Etr. und Blue Island Ave. | 
i Eil,ımk& | 

Berlangt: Melterer Mann mit Erfahrung in 
erei und fi allgemein nüglih au ma- 
Nehmt Radenswood Hohbahn. 4622 N, 
te F mibdofr 


Merlanpt: Bimwei erfahrene Bloder au tmei« 
u Se e Arbeit. Wentwortb Hat 
, . 2344 


entwortb Ube. stlimf 

‚Berlengt: Erfabrener Kellermann für Wbole- 
B& und Lilörgeigäft. Adr.: © 1901 
h bofrja 

: _ Bufbelman, fofort. 
Arndt. 


6060 Lale 
boir 


"Berlangt 
‚Bari Ube., 
⸗ zter für Ealoon, guter Lohn 


für — orter. 571 Iadion Vlvd. dofr 


ı Rabre alt. Tel, tildare 7014. 


Berlangt: Butdjers; ftetige Arbeit. | 


ſchirrwafcherin 
11328 N. 


| 
ı bei 2 


| Ungarin borgegogen. Pa 


fr—fon 


Geludt: Möchte morgen bon 5 Ubr bis 1448| 
Ubr Saloon Borterarbeit tun, Abend von 8%. | 
Adr.: RB 1599 MAbendpoft. dofria 

Gefudt: Guter Union-Rainter, Raperbanger | 
und Calſhminer ſucht Arbeit; verbeiratet; 34 | 
mibdoir | 


Geſucht: Aelterer rüſtiger Mann ſucht Platz 
als Saloon-Porter oder dergleichen, kurze 
Stunden, kurze Behandlung hohem Lohn vor⸗— 
gezogen. Referenzen. Franz Tranz, 704 North 
pe, mibdofr | 


(Anzeigen unter driefer Rubril 1c das Mort) | 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Frauen und Mädchen über | 
16 Sabre alt für Garn-Aufwindenn- 
ſchine; Erfahrung nicht nötig. Phoenix 
Dye Works, 1963 Southport Avenue. 
SiullioX 


Berlangt: Junge Frauen, um Pelz= | 
fahren zu nähen und zu füttern; eben- 
falls Frauen, um Da3 Nrbeiten an 
Belzmaichine zu erlernen. Nadjzufra- 
gen vor 12 Uhr Mittags oder zwiichen | 
4 und 6 Uhr. Gielsdorf, 3. Floor, GN. 
Michigan Ave, Ede Madifon Str. 
| 6ilfamomiiraw 





erlangt: PBädlerin, tüchtige für | 
 Stidereimafdiinen, guter Lohn: auch 
zwei Mädchen zum Anlernen. Stan: | 
dard Gmbroidern, 3808 MW, Belmont | 
| Ave. 
Verlangt: Erfahrene Buchhalterin; | 
Touble Entry. W. Goldftein & Go.,| 
1324 Milwanfee Ave. frfafon | 


Verlangt: Kräftige, reinliche Frauen * 


für ſtetige Arbeit bei gutem Lohn in der 
Potato Chip Fabrik. 1447 Hudſon Ave., 
nahe Blackhawk Str. frfa 


alt, für leichte Fabrifarbeit. 
Ave., Ehe Woud Str. 


Webſter 


Dofr | = 


Deauth Rarlor wegen Krankheit fhnelf und 
billig au verlaufen für Baar. Gute Stunbichaft, 
ausgezcihneie Macre. 2416 Coutbport PIpe, 

frfafon 


Verlaufe 31-Bimmer Roomingahaus, ftet3 Des 
fegt, $200 monatliid Reingewinit, 
La Salle Str. 


12}1mX 
Zu berlaufen: Billig, 10-.Zimmer Noomiitg>» 
baus, alles befegt, 2 Blods dom Barf, mit 
großem Garten. 2340 Cleveland Abe, nabe 
Fullerton. frfafon 


billig. 2318 Lincoln be. 
Unter Wale Help 


frfajon | 
Ba——l 


berfaufen: Schulladen. Zigarren, Tas | 


bat, Eiöcream, Gegenüber febr großer Morde | 
ſeite⸗Schule 


Ladenmiete 815.00. 
1912 Abendpoft. 


(Surnace). 
Adr.: ſr—ſon 


— — Ede Garfield Abe 


Reſtauratior, deutſche und ungariſche Nach⸗ 


barſchaft, wöchentliche Einnahme 400 Dollars, | 
muß um jeden Preis verkauft werden. 


Käuf 1 
1846 Glevds | 
fondifr | 


lann Rlag ausprobicen. 
land PIve,, 2. Floor, 


Däger, 





Bu verlaufen: Ein gutgehende3 Grocerh- und 
Delilateffenneihutt, bulig, wein leid genoms 
men; gute Nahbarfchaft, 1361 Cleveland pe. 

2rl,bifrimt 


Zu verfaufen: Dret vollftändige Grocerb-Ab« | 
lieferungs-Yusitattungen zu einem _Schleubers | 
preis. Sebaftians Liderhn, 3424 N. Halited Str. | 
1111110 X 


Mub verfaufen: 25 Zimmer Roomingbaus | 
billig. 606 N, Clarf Etr, 11juliim& 


Zu berfaufen: Roomingbaud, 11 Aimmner, 1 
jo dom Yincoln Bart; au auf Abzablung | 
xhone: Lincoln 4787, 6iluwx 


(Anzeigen unter Dieter Rudrıt I4c die Beile.) 





Zu bermieten: 6 Zimmer, mit Toilet, $15.— 
5 N. Aſhland Abe. jrſa 





u vermieten: 4 belle Zimmer, hinten oben. | 
6009 AJuitine Str. frlaton | 


Zu bermieten: 4 faubere Zimmer, mit ober | 
obne Möbel. 425 Hein Place, nabe Scdgimwid | 
Etrabe. fria | 


‚Zu bermieten: Vier Bimmer lat, neu Dei. | 
rirt, Ofenbeigung. 1951 Home Str. R 





Berlangt: Dffice Mädchen, Stunden 0:30 Bis | 
db, Steine Arbeit. $T Woche, Dommstomn. Adr.: | 
D. 1906, Abendpuft, fria | 


_Berlangt: Grfabrene Büglerinnen red | 
Strauß Dpe Worls, 2849 Eheffieid Mpenıte. | 
dofrſa 





Verlangt: Erfahrene Operators an Damen⸗ 
Heibern, itetige Arbeit ımd guter Lohn, Anzu⸗ 
fragen: 1232 N. Paulina Flooi. | 
6luwæ* 


ci, — 


Verlangt: Erfabrene Vailreb, 
bort Avenue, 


2348 ECouths 
Bilim& 





Hausarbeit 
Verlangt: Zweite Köchin. Stunden 
bon 6:30 bi8 4:30. Guter Lohn. Keine | 
Sonntags- oder Feiertagsarbeit. Yonis | 
Deutih, 21 N. Dearborn Str. | 


Verlangt: Sofort, Rantry Mädchen; 


Sonntags frei. Nadhzufragen beim Chef, |” 
| Briggs Honie. 


— — 


Straße. midoft 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; guter 
Sohn. 651 W. North Ave., Reitaurant. 


erlangt: 2 Schrupp- Frauen 
chentlich, Nachts. 
Etrabe 
Verlangt: Ueltere Srait ald Hausbülterin bei 
mit kleinem Mädchen. Nachaufragen 


22265 Barry de, 'rla 


Hafoımerrt 
Dalement 


Mann 

Abends. 
Verlangt: Saubere ältere Frau für Hausar- 
eit und Kochen, zwei in Familie. 6945 Souto 
angamon Str., 1. »lat. 


Frau 


Verlangt: Mädchen oder 


beit. 3319 Waſhington Blod 


Verlangt: 


N 
vi 


Clarf 
Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Avenue. 


Verlangt;: Mädchen für gewöbhnliche Hausar 
beit in fleiner Bäderei; $S die Mode, Dtto| 
or, 5082 Xincoln Ave. 

Verlanat: Frau zum Kochen für fleine Ka- | 
milie, balbe Zage. 344 Gait 51. Etrake, 
mibofr 


Berlangt: Köchin für Ealoon und Reitauran 
3846 Cottage Grade Ade 


iur 


Verlangt: Tüchtiges Mädch 
Hausarbeit. Wolf, 531 
3. Apartment. 
Rerlangt: mädchen, nit unter 12 Jabrec 
efund unb nicht Tatboitib, Tide x 
älteren Keuten mabe einer © 
tie eigen gebalten und außb für ibı 
geforgt, wer gut. Referenzen umd 
bere ausführlid erbeten unter 
2053, Abenbpoit. 
Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit. 2427 N. Kcdzie Bipd, | 
Verlangt: Maädchen für allgemeine Haudar- 
beit. Kein Kochen, keine Wäſche. Guter Lohn. 
Rachzufragen im Store 


fria 


8 


3130 Lincoln Ave. 


Verlangt: Frau für Waſchen und Bügeln zu 
Familie. Mrs, Gilber, 3325 N 
Sole View 235, 


Haufe, 2 Air 
Raulina Str, Phone 
N er en I 

Verlangt: Ebrlihe, au ältere Frau, zur 
AYusbilfe in Tleiner Sausdaltung, auf einer | 
Farm, Keine Hinder. Wer autes Heim bobem | 
Kobn borziebt, Ihreibe an Wird. Dictor Pols | 
tera, 2eloit, Wis., Route 29, dimifr | 


v2) „u 





Derlanat: Mädchen für allgemeine Haus: | 

arbeit; feine Räfche, Tleine familie, 2 Ainder; | 
ute83 Heim. $8.00 2015 Humboldt lvo. 1. 
bone: Humboldt 5402. boir 
Nerlangt: Saubere, derbeiratete Frau, um 

größeres Roomingbaus zu fübren. Anzufranen 
nab 5 Uhr Abends, N, Wella Etrake. | 
boir | 


-. 
od 


nn 
Berlangt: Gute Bufineblundlöhin oder Fraıı | 
für Kücenarbeit in Saloon, guter Lobn und | 


|&de Rodcoe Etr 


ı wei 


| Poiler 


ı Ihöne Lage, 3716 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für all: | ı" 
gemeine Hausarbeit. 3434 %. Halited |” 


ı! Zel.: \yellington 8265. 


I Arau 


| ner 


10-i9j1 | left 


|oder zwei Herren, 


_ Bu bermieten: Schöne, belle 4 und 5| 
Zimmer Mobnungen. Sebr billig für rubige 
Mieter, 3358 W, Ravenswood Park N 


Zu vermieten: 6:Zirımer-Mlat, Furnace-Hei⸗ 
zung, $25. Bin Wittwer, gebe Miete und Lit 
wenn ich bei den Leuten miitwobnen ımd 
ciien Tann. 2433 N, Kildare übe, 1. Ylonr, 

irfa 
Zu vermieten: Flat, 5 Simmer, $i8, mit 
für Heißwaſſerheizung, elelktr. Licht, ! 
Greendiev Mbe, Nachaus | 
fragen Nachmittag Sonntag 


Samstag oder 


den ganzen Tag. | 


Zır vermieten: Cieben-Zimmer- lat, modern, | 
zweiter Floor, aroße Vorch, Stationery Waſch⸗ 
uber, gute Nahbbarfchaft. 909 N. Hobne Abe, | 
121108 | 

PET DE ee Bra BE RREER Ben 22 una z 002 
Sn bermieten: 5 Zimmer Flat, Heißivalfer: | 
heizung, Borh und Kleftrisität. 2718 Mord | 
Hamlin Ave. bofria | 


Shöne 5: und 4-Zimmer- 
nur $6.00 monatlih. 730 


Divifion ©: 


zwiſchen D 
10111w* 


Z3u vermieten: 
zohnungen, Gas; 
Str. nahe Halſted 
North Ave. 


Cottage, 1610 Summer⸗ 
von Nord Clarl. 
Sil,2imE | 


Vermiete 5 Zimmer 
dale Ave. 112 Blod 


Zu vermieten: Helle, geräumige Wohnung. 
ſechs Zimmer, modern, nahe Parl. 438 Briar 
Place,. 1. Stock. 2un 

Bu vermteten: Ein belles Flat, dret Biminer 
und Bad, $13. Kerner, 2464 N. Clart Str. 
*1 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile.) 


Alleinſtehende Franu 
oder älteres A 
Yipe 


vermieten: Frontzimme 
Eingang. 2631 %. Hal 


HZit 
raier 


bermieten: Schöneß, neu möbiirtes Aim: 
Pad, eieftr, Licht, billig Reinbard, 2024 | 
Sowe &tr., 1. Flat. friafon 


Irr 
gu 


Bu bermieten: Großes öftlibes Zimmer, alle 
modernen VBerbefferungen, nur an Saubere 
Leute oder befieren Derrn. 2036 Cleveland 
Ade., 3. Flat. fria 


en: 2 fchöne möblirte Zimmer für 
yaltung, auch paifend für junge 
Kremont Str. 12jl1m& 


Bu bermieten: Gina Inc und doppelte 
mer, pridat, nabe Carlinte. 1038 Beiden 


Zim— 
Bde. 
iria 


Bu dermieten: Großed Zimmer mit Bad, ein 
alle Beauemlickeiten. 2032 
Yarrabee Eir., nabe Center. frfa 

vermieten: sSrontaimmer, Tele 
vifhes Liht Dampfbeizuna, aırte 
813 Daldale Mve., 2. Flat. 


$1.50, 
trfa 


u bermieten: Möblirte3 
8 \ „h ur 
8. Grand be, 


Simmer 


Immer mit PRoarb 


Wilmaufee Mde., 2, Floor, 


Zu dermicten: Möblirtes 3 
(ittme). 10671 
binten. 
Zu bermieten: Sur möblirtes Iuftiges Zim— 
mer, $2, pribat. 2033 Lincoin Mve., 2. Floor, 


immer Pribat⸗ 
Flat. Telepbon 


frſon 


Vermiete modernes Front; 
familie. 639 Center &tr., 3 
Lincoln 9343. 

Zu bdermicten: Freundliches 
$1.50, ar erltändigen Mamıt 


Yfy 
ADe, 


Schlafzimmer, 
2031 Cleveland 


Vermiete awei nette Bimmer für leichte Haus | 


1312 


3. Floor. 
dofrſa 


N. Clart Str. 


haltung. 


vermieten: Möblirte Zimmer. Gegenüber 
Top Floor. 1844 M. Wells © 


Zu 
Barf, Str. 
mofr 


Zu vermieten: Großes Frontzimmer, heißes 
Maffer, Dampfheizung, Privatfantlie, nabe 
Kincoln Rarf, an ein oder zwei Herren, Neu— 
mann, Npt, 32,507 Fullerton Parlwah. Tele— 
ybon: Lincoln 4586. 


100 möblirte Zimmer, ceiniadhe $1.50, 
velte, 2 Betten, $3 wödentlid. 60 
Straße, 


dop⸗ 
N. Clart 
260jn2w* 


Zu vermieten: Saubere Zimmer, mit oder 


1606 N. | 


a 4 ri ’ 
Zu verfaufen: Guter Meat-Marfet, alles neu | Mfornia Ave. 


| Wohnung, (alle Frontrooms), nabe 


| $50.00 


| Woberne Kleider für Mä 


taufen. 


Angzüge und Ueberzieher jeßt $16 Li8 $22.r0, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
| (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile) 


ı braudte $3 aufwärts, 
Gorver, 335 %. Nortb Ave. Tel, Diderfen 2799. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Zeile) 


friafon | 


1011wa | 


V. 
| mo—ıa | 
I 


| Möbel, Hanögeräte n. f.w. | 


- | (Ansetaen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


| „Su derfaufen: Barlor-Dfen und Wiöbel. 4026 | 
IN. £t. Louis Ade,, nahe Irving Park Bivo. | 
| Zu berfaufen: 2 bollftändige Betten, billig. 
613 Center Str., 2. Ylat, hinten, 


Zu verlaufen: Gisihranf für Tleines Deli» 
Inteffengefhäft oder Bäderei, 3122 N. Cas 
Ita | 


Zur derfaufen: Möbel für 7 Zimmer Apart 
ment, fowie Gas NKange, nroßer Bargain 
1. $loor. 2253 N, Stedzie Blpd. 


8 R. 


dofr 


Zu verlaufen: Schöne möblirte 8 Zimmer— 
Lincoln 
Straße, 

dofr 


Tart, Tfienbeisung. 2056 


Larrabee 


Verkaufe 8 Zimmer Möbel und Oefen. 1712 
Clybourn Avenue. Dil,im& 
Muß verlaufen: Möbel von 6 Bimmein, | 
Blaver-Biano und Bictrola, $55, nur 90 Tage 
gebraucht; verfaufe einzeln. 3222 Sadfon YIpd, 
1. Flat, nabe Ked,ie de. 19in,imtX 


iR: Hänbler 8 


Zu verlaufen: Große Bargains in Eid,dräns 
len, Gasherden, Rugs, Drefier3 und Kochufen. 
Blalevlee Eıorage Warchoufe, 
435 South Weſtern Ave. 

204un4wæ 

Sebt unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbein, Epart Beld in Werner Pros. Furniture 
Ebop, 22361 Lincoln Ave, Tel. Lincoln 1377, 
15ma*% 


nn EEE ame rn 





x 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile) 


Chevaar, das Etabt verläßt, muß fofort ber- 
Tanfen: Großen eleganten $300 Wiahagont $as 
Dinet Rbonograpb mit Newel Roint und Re 
cord3 für $85; auch eleganteen feidenen beabed 
Opera Goat, foftete $125, für $30; neuen feis 
denen Euit, Toftete $57, für $20; Seide brei- 
farbige Floorlampenfhirme für $14 und $5. 
Nahzufragen 809 Sunnbfide Ude, 1. Apt. 
Tel. Sunnbfibe 4323, frfon 


Din geswungen, mein elegantes $850 Plaber 
Piano, 1918 Sthle, fir $225 au verlaufen; 
audh $200 Pictrola und Mecords für $55, 
10 Wocen gebraudt. Nehme Liberty Bonds 
al8 Zahlung an, Mefibens, 1922 ©. Kedzle 


SD. 
Adenue, 11} 1m% 


Bu derfaufen: Gebrauchtes Atmball Piano, 
und Cable Piano, $90.00. 1061 N. 
Etr. fr—fon | 
eg — — 
835 kaufen 8400 Piano, beiter Ton. 19586 | 
Larrabee Straße. 10111w* 


Halſted 


Ausverkauf unſeres ganzen Lagers von Pia— 
nos und Player-Pianos zu ſpottbilligen Prei— 
fen. 1961 N. Halfted Etr. stlimE | 

Victor Sprebmafginen billig, Records in al 
len Spraken. 335 W. Nortb Ave, Kataloge frei 

7mat*3 


Kleider 


(Anzetgen unter diefer Nubril 14c die Betle) 


i nner und 
junge Männer zu $1 wöchentlichen Ab- 
zahlungen; $15, $20, $25, fo billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver: 

Hyman & Cu, 215 R. Glart 
Wir nehmen Libertt, Bonds an. | 
24iun®X | 


tr. 


Dännerlleider-Vargatnd: Neue, nicht „bger 
elte, für $26 bis $45; nah Maß gerınhte 


Etivas gelragene, nah Maß gemachte Ungüge 

%5 u. aufm. Offen tänlid, Abends u. Eonm- 

tagd. ©. Fordern 1415 ©. Halfted Str, 
4ap*z | 


‚Ausverlauf bon Einger-Nähmafhinen, bils 
ligfte Breife, auch auf Abfchlandzahlungen. Bes 
Revaraturen garantirt, 


mitt | 


Hunde, Vögel u. j. ww. 





Bu berfaufen: Tauben, qute Rafie, Schwal: | 
ben, Zronter und Dragons, billig. 1734 Net: | 
mont Mpe., 2. Ylat. frefafon | 
Hafen — gelauft und berlauft, Yezabie die | 
bödften PBreife für gute Xiere. Habe Giant | 
Slemifb, Welgtan, New Zealand Ned umd | 
Ghedered Giant? zu verlaufen, 5141 Wathing- | 
ton Bivd,, Phone Auftin 8254, oiliwæ 


Automobile n. f. w. | 
(9inzetaen unter diefer Nubrit 14c die Betle) | 


I 


Vaſſagiere Ford | 
ı bis Sonutag, ver— 
Weſtern Ave. dofrſaſon 


Bu berfaufen: 1017 5 
Automobile, wie neu; muß 
laufen. 5048 € 


| 
—— | 


Pferde ud Wagen | 


un (Anzeigen unter diefer Rubril 14c die Zeile) | 


Pierd, Buasd und Geldirr, | 
Ade doir | 


rt verlaufen: 
1817 Sheffield 


— — — nn I 
Billard nnd PBodet Tiiche | 


| (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c die Beile) 


Bu berlauren: Billard-Tifhe, vollftänudig nen, | 
Garom oder Bode, mit vollitänd. Aubehör, | 
$150; gebraudte Stiche au berabgefegten Preis | 
fen; Iethte Zchlungen. ir vermieten Tifche | 
mit dem Yriviiegium, die Miete bom Kaufe | 
preis abausiehen. Zinarrenicden-Einrichtungen | 
eine Epezialität. The Yrunewid:Palle Gollen« | 
ber Co.. 623-629 ©. Mahafh Yxe. “7 
| 


2 Plumbers und Supplies | 


| (Mnzeinen untee diefer Nubrıf 14c die Zeile) | 


Pevpied Plumbing & Hcating Suppiy Co,, | 
480 Mitwaufee Npe., 461 Nord Halited tr. | 
Zweig-Üffice und Berfaufsräume in 2709 WW. | 
22. ir. Ylles zu Wooleſale⸗Prehſen verfautt, 
 Epestclle Bretie für Blumbdbing» und Hetzungss 
| materialten in Quantitäten. Tel.: Habm 1018. 

28in,3mt& | 


| _ Blumbing Supplies zu Sändlerpreifen "| 


| Ieden. ebintbal, 16937 W. Dibif'on Etr. 
21ſpe 2 


— — 


| _Plumbing Sxprlics für billigfte Rreife tür | 
Jedermann. 8. Serlienblatt, 2750 Lincoln Abe, | 
| a3in*? | 


| be, 


gi 


Albany lde., Plone Monticello 8056. irfa 


vorſtadte 


Zu verkaufen: Ein Ackergutes Land, 1 Meile 
bon Straßenbabit, nahe Schule, 5 Bimmerbaus, 
oroßes Sithrerbaus, JO Obſtbäume, Weinrebent | 
und Veereniträucher. Großer Garten, bepflartat 

- Vrei3 $2600. G. Feter, 35. Ave, Melrofe 
Parl, Ill. 


Farmländereien 


Vertauſche 10 Acker-Farm innerhalb 7 Mei— 
len von Chicago, deutſche Anſiedlung, moderne 
Gebäude, mit Waffer, Sewer und elektriſchem 
Licht: Preis 512,000. Beſtman, 2628 Lincoln 
Avenue. 10j11m& | 


Verichieh enes 


| _ Bu berfaufen: Möblirte Sommer Cottage, großen Krieg. 


ıQın 


Lafe Eatberine, 50 Meilen bon Chicago, $2000 | 
$500 Vaaranzablung. Dette, 4220 ivcolit | 


frfafon 


Berfönliches. 
(Unzetgen unter diefer Nudril 14c die Teile) 
Gebildeter Mann, genefen don Schlaganfall 
(vor 4 Nahren), noh unfähig, allein fpazteren 
u geben, bittet gutherzigen Beſitzer eined | 
Uutomobils, ihn ein paar Mal_in der Woche 
in bie frifhe Luft zu fahren. Pitte berzlichlt, 
Graceland 6857 aufzurufent, 


Painting, Galiomining und Baperbanaing 
aut und billig ausgeführt, Minges, 2450 Cer | 
minary Ave. frfa | 


Zementarbeiten fertigt nut und Bılliafi — 
ter Garantie an. Krimmel, 1241 N. Lawndale 
Ave. frfa | 


Mrs. 2ina Gutfherbofer, telephonire Me. | 
Kaeder, Sunnbfide 3005. 


PVettfedern gereintat mit den beiten Maſchi— 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Giderdorons 
Eteppdeden auf Beitellung gemacht. 1455 Aels 
mont Nde. Telephbon: Graceland 110. Bhil. 
Walger. S1il,difrfonita 

Riano Stimmen, repariren, $1.75; Arbeit an« 
rantirt. Tel. Albant 8362. 10jl11m& 


Amtliche — und Affidavits 
werden auögefertigt vom öffentlichen Notar 
der Ubendpoit Co,, 223 W. Wafhington Etr. 


111*& 


— —7 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


Verloren: Damen-Jacket am 4. Juli; Beloh— 
nung. 3132 N. St. Louis de, 
Verloren: Halshand, wmit Initlalen L. B. 
St. Lules Sonntagsſchule Piknik, Harms Grove. 
1914 Melroſe Str. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


10% garantirt. 

5 bis 20 Sbares Capital Stock in Illinois 
Corporation zu verklarfen zum Pariwert von 
50 Dollars per Share. Adr.: O 1905 Abbpoſt. 

Wir bauen bollftänbia, liefern Pläne fırı. 
Darlehen ohne stommiffion, leichte Zahlungen. 
Alltfon Gontracting Vo. 1008 N. Bearborn 
Etr. Tel. Central 728, 2adin*t 

Wir dverleiden Geld auf Grundeigentum und 
aum Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Mon» 
daa und Samstag Ubenbs bis 9 Uhr, Kraufe | 
Ctate Eapingd PYanl, 1341 Milmaulee Ave, 
nabe Baulina Gtr. 201°% 
— — — — | 

Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder | 
Pauftellen; Yaubdarleben eine Epeszlalität. So— | 
rg Bedienung. 9 OD. Stone & Co,| 
111 Weſt Walbington Etr. Tel. Matın 1866. 

25/p*2 





— ——| 


Rechtsanwälte 
(Anzetgen unter biefer Mubrif 14c die Betle) 


Fred. DBlotle, deutfher Rewtsanmalt. 
Braftisirt an allen Gerichten. 127 N, Dear» 
born &r, Zimmer 1444. ifneX | 

Yout3J. Gottlieb, Deurfhrungartiher 
Adpvfat, erteilt Rat frei, immer 505, 132 W, | 
Wafbington Str., von 9 Uhr Miorg. bis 3 Line | 
Yahm., und 1572 N. Halfted Str. von 4 Uhr | 
Nachm. bis 8:30 Ubend3, am Conntag ven 9 | 


'bi3 1 Uhr Nadhım. "Bhone: Divericy 3131, 


160p*& 


Dr. 9 u g0 N a d a u deutfehsöfterreihifeh- 
ungar. Redt3anmalt und öffentiiher Notar, 
Alle Gerichtsſachen. 651 


Weſt Norih Avenue, 
30d4 J | 


Amtlide Beglaubigungen und Affidavits 
werden auägefertigt dom öffentliden Notar 
der Abendpolt Go., 223 W. Wafbingion Bee | 

ufl 





Richard A. Koch, 26 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſhher Advolat und Notar. 
bends: 1572 N. Halſted Str. Ecke u 

vo “ 


Deuich ungariſchee Advolat, Kollettor und 
Notar; vprattigirt in allen Gerichten. Offen 
auch Abends u. Sonntags. Bitte porzuſprechen. 
Schwart 2133 N.Clart Str. Tel. Diverſey 31680. 

imae? 
I 


— — — — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Ruhrik 14c die Zeile.» | 


Dr. Werß, 
ncoln Ave. Zelephon: 


I 


vertrauliher ırauenarzt, 2411 | 
Diverich 4743. | 
2sin®k | 

Dr. Hafenclever, 
Nat frei in allen Fällen. 


-pesialift für grauen | 
3008 VW. Diadifon St | 
2jlamK | 

Dr. From früber WUiftitent d. Wiener Umivers | 
fttät, Spegtalift für Lrivasfrantbeiten. 1164 | 
Milmwaufee Ave. Et. 10-12 Mittand 5-8 Abdß, | 
1Baa*?t 


Leichenbeſtatter 
(Nnzeigen unter diefer Rubril 14c oıe Zeile) 


MWeltern Cadler and Underitafing Co. —Michts 
gan Blod. u. Randolvpb Eir Tel. Central 368, 
18mt*? 

— — — — — — —— — 


Todesfälle. | 


Nagſtehend veröffentlihen twmir die Namen | 
der Deutihen, Über deren Tod dem Gefund« | 
beittamt Meldung auging: | 


Aſcher, Adolph. | 


mn 


PBruengemann, Raftor Edmund, 41 J. 28. 
Strahe und Karlov Ave. | 
Yırrbad, Margaret, 7131 Wentworth Ave. 
Ghriftel, Albert, 68 3., 3327 NR. HSohne Mpe, | 
Emrid, Iecob, -1517 Nortb Rarf Ave, 
‚tleming, Emma, Chicago Heights. 
Yuog, Birginia (geb, Martin), 49 J. 
Irving Bart Bivd. 
Htld, Frederid, 28 N., 2309 N, Rodwell Sir. 


| 
2243| 
| 


nt 

Im böhmischen Keffel Liegt eine Badeorte iſt Karlsbad, urſprünglich 
nanze Anzahl weltgefchichtlicher Kayler Earolöftadt nad feinem anz | 
Kriegsihaupläge. Es ijt feltian, ;geblihen Cntdeder, dem Kaifer| 
daß kaum eine große europäifche, Karl dem Vierten, genannt. (5 iſt 
Begebenheit iſt, die nicht irgendwie ein Bad für Geſunde und für 
zu Anfang oder zu Ende mit einem Krauke, ein Bad des Luxus und 
Faden nad Böhmen reichte, kam | Pe Vebürfniffes, ein Bad für mil 
ein weltgefchichtliches Dranıa, dag |Hardäre und für die bejcheidenen 
nicht wenigitens mit einer Szene in 


Mittel des Kleinen Beamten. ** 
Böhmen ſpielte. Jedes Jahrhundert brunkvollen Hotels findet man die 
aber bringt dieſem Lande ſeinen 


bürgerliche Unterkunft, neben den 

Rach dem Dreißig. weltmänniſchen Allüren des Globe- 
jährigen, den Siebenjährigen. trotters hat dieſe Stadt auch noch die, 
Dann 1866! gemütliche Geſte des ſpezifiſchen 
An den Stük des Elbelaufeg, | Delterreichertums. Unter den Hunz' 


das gegen Süden gerichtet ift, Liegt Perttaufenden, denen hier Erholung | 
Königaräß, wo die Entiheidung in 


und Heilung geworden tft, feien bloß | 
jenem Bruderfampf gefallen if. wei genannt: 


z| 





Wallenſtein, deſſen 
Verfolgt man die Elbe ein Stück Rame uns um ganz Böhmen herum 
ſtromaufwärts, ſo kommt man un— begleitet, und der im Jahre 1630 
weit des Sinies, das der Fluß hier mit 60 Karoffen und Fenfterwagen, 
bildet, zur namensähnlichen Stadt |40 dierfpännigen Küchenmagen und | 


funten tft wie die ftille StadtGeorged 
Rodenbads, auf deffen noch erhalte- 
ner Lateinfchule einft der Yuffiten- 
führer Zista/ ftudirte, um fpäter in 
nationalem Haß die Stadt faft dem 
Erdboden gleichgumadgen. Einft müns 
bete bei Pracatik der goldene Gteig, 


die Hauptitraße über ben Vöhmer- 


wald, und von den Reichtümern, bie 
da Hinüber und bherüber befördert 
wurden, blieb mancher gute Teil in 
den Mauern der Stadt. Heute ift 
jede Spur de3 goldenen Steig3 ver= 
Ioren, aber noch immer erklingt in 
Pradatil, am Abend die alte Säus 
merglode, die einft verfpätete Kauf- 
manndzüge zur Eile mahnen follte, 
wie eine Stimme au3 ber Vergan» 
genheit. 

Die Neuzeit braudt daz Saum 
tier de3 VBöhmerwaldes nicht mehr, 
ebenfomenig iwie den KReifchborfer 


| Fuhrmann des Erzgebirge; heute 


Königinhof. 

Noch einige Meilen ſtromauf— 
wärts, und wir ſind in Arnau auf 
deutſchem Gebiet, die Höhen des 
Rieſengebirges grüßen aus der 
Ferne. Von allen Randgebirgen 
Böhmens hat dieſes am meiſten 


700 Pferden hier einzog, prunkvoll, 
wie es ſich für den heimlichen König 
Böhmens gebührte, und Goethe, dem 
noch im ſpäten Alter hier heitere 


Tage und eine letzte Liebe erblühten. | 


Den Gipfel der Modernität unter 
den deutſchböhmiſchen Bädern er— 
reicht aber Joachimstal, das ganz 


|iteing, wo er feine aroßen Pläne 


fließendes Gewäſſer. 


lich gerichtet, aber es iſt, als hätte ſie 


Alpencharakter; an einzelnen Stel— —— 
len erhält ſich der Schnee bi3 in den auf bie Radtumtherapie eingerichtet | 
4 ‚if, auf die jegenbringenden Wir= | 


Sohlommer hinein, im Winter ftür- We - 
zen — —* — dieſes jüngſten Glementes, | 
Ruppen über die fhroffen Talwände Pas bier aus den großen Pechblendes 
in die tiefeingeriffenen Täler, wo lagern gewonnen wird. = 
ih die Bäche zwifchen Felsblöcken Menn man bon Karlsbad aus ins 
mühſam hindurchwinden; man hat nordweſtliche Cd bed böhmifchen 
fogar Spuren bon Vergletſcherung Vierecks hineinftrebt, jo ift man bald 
nachgewieſen, und deutlich ift der im Egerland, bem Gebiet ber ehemaz | 
Aupagletiher zu erfennen, der von ligen Reihäftadt Eger, dem bas 
der Schneefoppe drei Meilen in den Aſcher Gebiet angehängt tft, ber 
Niefengrund binabreichte, I : 
über die rumden Bergrücken ver-Zwickeln und gipfeln. \ 
itreuten Bauden weiden Richherden |alte innere Zeil Egers fein 
und Alingeln den Wanderer mit be. Hädtifches Ausfehen bewahrt, mod) | 
bäbigem Geläut in eine Alm. hat er feine Häufer mit den hoben, | 
ſtimmung. roten Ziegeldächern. mit gotiſchem 
Im Suͤdoſten des Rieſengebirges, Giebelwerk und den Wappenſchildern 
zwiſchen den Schlachtfeldern von alter Geſchlechter. Und wieder em⸗ 
Nachod und den wirrphantaſtiſchen pfängt uns eine Wallenſtein-Erinne— 
Felsgebilden von Adersbach 
Wekelsdorf, ſtreckt Böhmen 
zungenförmigen Zipfel in das 
Deutſche Reich hinüber. Dieſe für 
die Grenzgeſtaltung Böhmens be— 


merkenswerten Zipfel ſin ur}, > / 
GER für | "feichen vielleicht nur in Rothenburg 


& ihr N € & 8 | * 
das deutſche Volfstum des Landes oder Nürnberg bat. Die Burg aber, 
bon ungemeiner Wichtigkeit. Gerade |. der Wallenfteing Offiziere nieder- 
in ihnen haben jid) Eigentüimlich- | M ——— — 7 it 
gemacht wurden, iſt ſeit 1742, ſeit 


keiten in Sprache, Tracht, Haus— 4 
Eee Pe Be ne -ftörung durch die FFranzofen, | 
bau und Gebraucen länger erhalten zn . ch Franz | 


al3 anderswo, als feien fie bier, = a TEN 

wie in einen Sad gefteckt, dem aug-| In Egerland hat ſich die träftigfie 
leichenden Einfluf und kernigſte Volksart Deutſch-Böh— 
gleichenden Einfluß entzogen wor— per rer 2; 
den. Der Sauptort diefes Zipferz | mend erhalten. Leider ift auch hier 

. Au >» 4) pfels | ⸗ * eo ° 
it Braunau, und an deilen Kirche ſchon manche ſchöne und ſonderliche 

2 eig gi | Finentümlichteit verloren negangen 
bau Früpft fihh der Beginn des TIgentumit — — 
Dreißigjaͤhrigen Krieges aber noch kann man manchmal Ex— 

Am andern Ende de8 Niefen. | mnerungen can bie einftige Volf2= | 

ine nz = 5 — tracht ſehen, die der der Altenburger 
gebirges hängt wieder ein ſolcher Zauern ähnlich war, noch iſt vas 
Zipfel, und auch er bewahrt eine Gnerlänber Bauernhaus älteren Daz | 
Erinnerung an jenen fürdterlichen | kam mit feinem Fachivert ober Tin- 
Krieg — 1 S S 8 - s En & | 
ER * Stadt und Fe eu aelmandbau ein PBradtftüf bäuer- 
sriedland, dem Eigentum Wallen- | [icher Heimatstunft, und noch fagt 
una fo mander Kernfpruch über dem 
Haustor etwas recht Beachtensmwertes. 
Wie diefer: 
| Das ift das Beite auf der Welt, 
Der Tod und Teufel nimmt tem! 

Geld, 

Sonft müßte mandh armer Gefelle 
ı Für den Reichen in die Hölle. 

Und da it vor Allem noch immer 
die Egerländer Hochzeit, die in ihrer 
Erhaltung bäuerlichen Prunks, ger— 

\ ah un: manifcher Lebensluſt, Eß- und 

Kehrt men Gus biefem böhmischen | — — ſeit alters Ser fo be- 
Mintel zurüd, jo fchimmert nad \ 


* rühmt war, daß ſie den Fürſten und 
längerer Wanderun ege eſten * — —— 
U g, gegen Weiten regterenden Serren, die in ben be= 


zwifchen den grotesfen SFeldformen, a : 
diefen verfteinerten Spukgeſtalten nachbarten Kurorten weilten oft ge⸗ 
eines E. Th. U. Hoffmann, biefen TuS als Schauftüd vorgeführt murde, 
in Sanbfteinplaftit umgeſetzten er 
fionen eines Yacques Caillot oder syaar ei Bft, Dtei[ ber “eitfich- 
Hieronymus Bold, ar denen bus teiten bilbeke, "Das er 
Eibjandfteingebirge -— iſt, ein hochbeladene Kammerwagen mit dem 
nn Ar Elbe hat Hausgerät, auf dem die Brautjung- 
2 Tea u zes. fern fpinnen und der von gejchmüd 
auptſach ) 140° ten Ochfen gezogen wird, ſpielte auch 
fih auf tichechifcheın Gebiet eines — Wiener En 
1 ea) sebiet eines | des Kahres 1908 feine Rolle. 
Anderen befonnen, und fie ift in Das Egerland harrt noch ſeines 
einem großen Bogen umgekehrt, um Dichters der es fo in bie Literatur. 
in der Nähe von Leitmeritz abermals bringt vie e3 Adalbert Stifter mit 
und enbgiltig in beutfches Land zu dem Böhmerwald getan hat. Deffen 
foiTi m 25 Rai —— 
> u uder, Berahalden und munderichöne Seen 
in beffen Hafen fi Flöße, Elbkähne, | gepören durch die Liebenolle, ganz ber | 


Noch hat der | 
reichö= | 


einen | don allen: noc) ift das Haus, in dem | 
Ider große fFeldherr ermordet morben | 
ift, mit Allem erhalten, mit dem Ge: 
mad, in dem er den Todesſtoß em— 
pfing, und mit dem Hof, ber feine3= | 


int jtillen erwog und reifen ließ; | 
wohin er ji) grollend zurückzog, 
als der Satfer ihm mit Undant 
lohnte. 

Das Friedländiſche wird durd | 
den Doppelwall des Iſergebirges 
und Jeſchkengebirges gegen Inner— 
böhmen abgeſchloſſen. Zwiſchen den 
beiden Bergwällen liegt Reichenberg, 
eine der größten Induſtrieſtädte 
Oeſterreichs und ſicher ſeine ſchönſte. 


Iın die Blinddarm unter all den böhmifchen | a0 


110637 


und rung, die biutigfte und fchredlichte 


W. 74. Str. bis W. 


ſeine 
Luft anzuziehen, ſo daß den Pflan—⸗ 


überſetzt und durchbricht die Eiſen— 
bahn die böhmiſchen Bergwälle und 
verbindet hüben und drüben die 
Grenzen deutſchen Landes. 
Meine Wanderung iſt zu Ende, und 
ſiich muß geſtehen, es iſt mir ſchwer 
geworden, ſie ſo raſch abzutun. An 
mancher Stelle wäre ich gern länger 
verweilt, um noch einiges bon 
deutſchböhmiſcher Art oder Kunſt zu 
ſagen, von Kämpfen und Spielen in 
dieſen geſegneten Gauen. 

— — — 

Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausaeſtellt für: 
5427 S. Wincheſter Abe. 1-ftöd, Baditein-Ite- 
ſidenz: Steve Slatinsty, 84000. 

5225 S. Waſhtenaw AWe. tdck. Frame⸗ 
Cottage: Steve Nordin, 82500. 
4031 N. Mafhtenaw Mde., 3:itöd. Baditein- 

Flatgebäude; A. V. Dablquiſt, 810,000. 

925 N. Waflhtenaw Ade., 3:itöd. Badftein- 

Yslatgebäude; A. DB. Dablauift, $10,000. 

8435 — 30 Wiarquette Ade., zwei 1-ftöd, Frame» 

Wohnhäuſer; Frank Wieczortowstki, 84000. 
37—39 Wafbburn Upe., 2-ftöd. Baditein» 
Umbau; N. 2%. Bolotin, $10,000. 

2325 N. Mansiteld Ave., 1-itöd. Badfteln-Cot- 
tage; Adam Kapuscinsfi, $2500, 

8316 Aingfton Ade., Hrame:Kefidenz W. Koss 
ciusft, $2000, 

94. Etr. und Lalfe Michigan, 1-ftöd. Baditein- 
Officegebäude: Iroquoi3 Iron Co., $3800. 

1822 N. Laramie WUve., 1-ftöd. Holzhaus; Ci» 

mino Safpero, $3000, 

152— 2168 Meade Nve., 1:ftöd, Frame-Nefis 

denzen: L. A. Kenſey & Son, tede $2000. 

94. Str. und Yale Michigan, 1-ftöd. Badtiein- 
Del:tuagerbausd; Aroauois Iron Co., $4600. 

1378--80 N. Lincoln Str., 2:ftödf. Baditein-F 

brifinnbau; Frau A. Rummerow, $7500. 

S. Carventer Zir., 7952, Jitöd, Badfteinwohns 
baus, oel Norman, $4000, 

SE, Ridgewab Ape., 2745, 1ftöd, Badlteinan» 
bau, Klemens Hegner, $700. 

75. Etr,, auch Alhlandb Abd. 

ud Robey Str. Uſtöck. VBaditein Lager» 

haus, United States Government, $100,000, 


ei 
Zuder aus Sal;, 
Daß man aus Salz — und nod 


= 
Ts. 


dazu aus Seeſalz — Zucker gewin— 


nen kann, klingt gewiß merkwürdig. 
Es ſtimmt aber doch und zwar auf 


folgende Weiſe: Aus Zuderrüben ges 


winnt man Zuder. Wenn man bei 


| der Zuderrübentultur eine Düngung 
' mittels Seejal3 anmendet, fo wird 


nicht nur der Ertrag an Rüben jon- 
dern auch der Zudergehalt der Nübe 
bedeutend erhöht und das wäre even 
„guder aus Salz“. Freilich eignet fich 


; diefes billige Düngungsverfahren nun 


nicht glei für überall, aber auf 
leichten Böden und in trodenen Klis 
maten ift der Erfolg erwieſen, wähs 
rend das Verfahren für gute Böden 
gemäßigter Klimate mit reichlichem 


Stegen nicht empfohlen wird, 


Mit diefen neuen Forfchungsrefuls 


‚taten öfterreichifcker Agritulturtechnis 


ter (Strodmer, Briem und Mette) 


‚fimmt übrigen? eine yanz alte Er« 
' führung 


in merfmwürbdigjter Weiſe 
überein. Kine der füßeiten Früchte, 
die Dattel, gedeiht am beften in außs 
gejprocen jalzigen Böden. Auch hier 
it das Kliıma troden und Heiß und 


ı der Boden oft reiner Sand. Die Er» 
|Jlärung für die merfwürdige Erfcheis 
nung mird darin gefudht, daß daß 
Salz nicht Direlt wirkt, fondern duch 


Fähigkeit, den  Waffergehalt 


zen die nötige Feuchtigkeit ftatt in 


Form von Regen in jener Form zus 
tommt. 


— Nüdfihtsvoll, Nahbar: 


'„Hrühmorgens, wenn Sie anfangen, 
Klavier zu Spielen, fingen Eie ime 
‚mer 
fommt das?“ 


äuerft ein Wiegenlied; wie 


Klavierlehrerin: „Das tu’ ich mit 


Rücdficht auf den Studenten, der ne 
ben mir wohnt; um dieje Seit fommt 
\er gemöhnlih nah Has und legt 
fi) ind Bett!“ 


— Retlame. — „Sie leben fo uns. 


Dampficiffe in verwirrender Mena; |; ichte Schilderungskunft dieſes 
begegnen, um hinter Tetſchen und N — Dichters —* glücklich, Gnädige, und laſſen ſich von 
Bodenbach, die allen Reiſenden aus gemeindeutſchen Bewußtſein an wie Ihrem Gatten nicht ſcheiden?“ — 
dem Reich durch die ungemeine Um⸗ die Burgen des Rheins und des „Wir verſchie ben es bis in die Haute⸗ 
gänglichkeit der öſterreichiſchen Zoll⸗ Neclars, wie die Heiden Lüneburgs ſaiſon, da ſpricht man mehr davon.“ 


lurze Stunden. 1982 Elpbourn Avenue, | obne Board, alle Vequemlichleiten, bei allein- 
” dofr | ftebender Frau, 1643 N. Halited tr. Hoffman. 
| (Anzeigen unter vieler Mubrif 14c die Beiler 
Moefe, Arthur. 


Tiltm& 
Verlanat: PBerläblide® mäbhen für allge: | . — *—* 
Cauberer junger Mann in Meat meine Sausardeit und Kochen; keine Wäſhe: Zu, vermieten; Grotzes ſgönes Haushal- Ofenteile und Waſſerfronts ſüt alle Oefen. Vott, Zulius, 63 D., Niles ter. 

Un. Erfahrung nötig. 1007 orefa ! gute Eiellung für bertrauensmwerte Perfon. | tungssimmer, $3.00. 2047 Dayihon und Cefen nidelplattirt. Margolis, 697 —E Somit, Noßn, X S Ge Eicero, 
* Loenue. 


Lange, Bertha, 2250 Cleveland Ave. 
Maherhofer, Eliſabeth, 55417 Sonore Etr, 
Meher, Frank, 37 J. 1940 N. Ballou Str. 


Satiender. Ofenteile und Reparatur 


Aicero, Ill. 





Nachzufragen 5131 
bofrfa 


bofria 2036 Gleveland Ave., 2. Apt. deftia Echulb, Cart 55 J. 20i0 Jowao &tr, 





— — — ñ7 — — EEE 


Ah 8 J biureihung der der deinen 7 a wo fie feit meh: | 


— 4 
4— ix 


> veren Tagen erwartet worden find, | F fi 1 
50% Morgen ift der Eee Tag, an dem außergewöhnlihe WBebeutung bei. | 00 1e 


. . ©. Rubber 
. Di 10413 153% ‚ 
do., Vorzugsaltien ........ * 111 den Fünnen. Anhänger der Yaltion find der Ans | rich nebadene IR 
Benn Ihr krank jeid, komm zu ei —E 12% | la ange sgge ficht, daß beibe fih nicht tätig an up Edlairs, Ä 2 u —— 
mi u en Sandwich, FR 4 en, re 
ns | __Der Markt war träge, doch feſt. Kandidaten ſind geſpannt. — Aufftellung eines — J ——— Ka — R% }' Muhr m (feine 
ade Männer gen Euß die Energie, Kraft und Nervenf tung, die jeder | Wenn fhon die Profperität der In— Zr ppofitionstidets beteiligen mollen taribmaiim — h * J C * | e 
* daben follie ſa inder eure Lebenstraft. ſeid Ihr nieder duſtrie als ganz enorm be eichnet Der frühere Mayor befindet fi auf eanut 7 Tops, JJ NEN X A, abgeliefert; nur 
* nn „=. au ee REBun d, nt : Biel hängt davon ad, welchen Platz Be- Long Island, wo fein Sohn zum ert 3öc; Sams: Al j ar Netfkkeantiond ein Korb an einen 
Blafen- es — — —— wird, jo werben bie zu erwartenben werber auf dem Bormwahlenftimmzet- |; 3aebilbet d g Pfund zu er "N: DR u. a Kunden;, 
Ban cin Geeeten m Arena une in Den Bender, Riebeiatäge im iin werben (| Steuern zum minbeften ebenfo Über-| ger erhatten. — G. M. Mobermeit G'eder auögebildet mirb. * nt 
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Eier. Ringet (per 100 grund) — z zu Unteriugungsbeft. a tongregmi > —— 4 dir ein, wo ich ſo ſchon hab fehshun- m { $1.00 m. $1.25_Sporthemden | 6 oo. 
(Notirungen don Wabhne & Yow, we Ü ) gel. Ochien. .16.75 1.85 n —— „laufen“, doch ha n dere an en |bertbreißig Kilo Gepäck!“ eh für Männer u. Knasen 59 8. & 9. Walfer's Hauskleider für Damen, — 
da ‚geutb Water este.) Mittlere M ennennanen 11.75 6.50 Die Urfache des Todes von Lonis Yarfdı | abgelehnt. Dann manbten jie ſich Die unſteten Augen. * Fin- I F EN — Siwellen mu. c — —— 3, in blaue en amd braunen Streifen, C 

„srelb wWirfts“, Da5 Dubend.. 0.38% —0.3 N BE ernennen 1375 1785| 8 . : Bi " N A ind aubergewöhnliche Werte; 
en ES. ai —— | er —— 15.00 noch nicht aufgeklärt. m? Fletcher Dobyns, einen a denSie nicht tuch, Gnädigſte, vah die L FALL: \ 2 “ Be n 30 Gürtel für Mine ! gewöhnliche Werte; verkauft zu. 

emiihte Maaren, Miiten ein: Vullen ................. 7.0 1.26 J — e⸗ ER ER naben, alle Sacons3 und . 4 GSefs 

en — end. iän ‚0:35 —0.8 | 17.50 Die Polizei hat den 45 Jahre alten —— Arammen =. Baronin —— — ipre: u 4% at Rn: | Be „Mus imabl zu mie 15c Frühſtück-Sets für Damen, J blauen, 

re BERNER: (SE ERROR Nftiendörie. William Buſch, in deſſen Hauſe 700 EZ ‚ Di chende Augen befigt?" — „Ya, aber m NATUR ge Snaben, las ar Iohfarbigen u. hellen Percales, nicht in 

äſ B Ai ' oo: W. Congreß Str .. fein 55 5 Jahre als ‚Kampf zu wagen. Wie verlautet, it | | fie itottert damit. u “ib, Gemebe; au nur. 19e allen Größ W H Walfers’ 
ehörf J M en N Ver⸗ 4 € — G — — — | is hd demde n n .); “ Wen 
{N Be von der Aüfebörje.) Nadjitehend die geitrigen Ber ter Bruder Rouig febte, in Unter: laber die Faktion der Neutralen, d⸗⸗ — — | * — —— — m feite | 1 ce. 


; 5: 20,223 » indt S Anka x | € VP 9* F 
„Ebebbars", das fund. ..... 0.22% 0.22% | Fäufe an der hiejigen Aktienbörſe: ’ ren Haupt Generalanwalt €. 3. Aertrrrrr er e rt a #7 madı aus blauem ohamıı SICH Fr. 1.19; unf. Preis, morgen 
BER. „Twin L bad di 3 nt. urtien. ſuch jungshaft genommen. Louis » mut: '8 2 ft nicht illt ſi d rn in-Sand feid Gürtel „ 

„Doung America“, das Pfund 0.24 —0.24! N 1 500 Four⸗in⸗-Hand i Jür ſür Männe 

"Daifies”, das. Mund... 0. 0.2414 | Vertaufe Yo. Nedr. Schub. de, wie berichtet, vorgejtern mit einem |” . it, nicht gemiltt, Iich um Die landſchaftlich und geſchicht— ONäner Hals strachten au 23c | Ir, & Knaben un 240 W. & H. Walker's 75e Rompers für Kinder 

„Brid“, das Bund — 1.230,74 |Mm. SHipblag. ....... 35 12 3 ſchweren Schädelbruch behaftet, tot ihre Organiſation in den Kampf ge— +? Ti intereflante Gegend von 200 weihe Männerfragen '5e | 256 Summimitagen fi de aus geſtreiftem Flannelette gemacht, 

Long Horns“, das V 242 .25 | Booth" ori .... 40 23 223 22% En Fur Bri j J was beſchmußt Männer, 3 für 25 i y 

Schweiger, rund, * 42 d — Saftien. 20 8 8 im Bette aufgefunden. Die Polizei nn - Zune. zu lafjen. + — ——— t, 3 für 26; Ctüd u nur 

— 2: — — *— Vor gs — — 5 14 will in Erfahrung gebracht haben, „ wor — —* * Unit, |} 
neu, bas Bund. 2 2.21 1 — ze te da William Bufſch ſeit Jahresfriſi daß Britten in der Vorwahl nicht ges 


do., neu, 1-Pfund-Stüde.. 0.2 or nicht gearbeitet hat, daf fein Bruder ſchlagen werden kann. im La Salle County von Illi— 
Geflügel u; Flei . I »fa, MI Vouis, der 01? Vormann in Dien- | _ Im * Kongreßbezitt endlich wird ze wird in der näditen Num- 
Geflügel (lebend). (Ai nois 2 —* 50 40 49, ‚ften der Columbia Feather Company Hatry Atwood gegen Kongreßmit- |} mer der 


(Rotirungen von Sevfen & Murmann, 226 | Suafer Dats Borzugs ing ° *ftand, ihn erhalten mußte, und daf alied W. MW. Wilfon laufen, ber S t 
„Sonntagpoft 


Zueit South Water Cirape.) er es häufig zu Streitigkeiten zmifchen ebenfo mie Britten gegen die Kriegs- 
on Dr. Walter J. Brigas ge- 


te Preiie gelten nur für fünf Xaitenfiiten | * 1: = 8* * 
— — e iie en — den Brüdern kam. Dr. A. O. Hol— erklärung geſtimmt hat und daher in 
childert, der ſie beſucht hat, um 
dem dort zur Jahrhundertfeier 


——⸗ — 3. 8 Itis, der den Fall dem Koroner mel- geiviffen Kreifen auf nahbrüdfice 
Bau 205 — er 22. * dete, teilte dieſem mit, WilliamBuſch Oppoſition ſtößt. 
Zruipühner, lebend, das Piund 2» 184,000 Gbi. An8. 1ft ds... 8 ı babe ihn erft etma 10 Stunden nah Erklärung für Harriions Abweienheit. 

veranftalteten großen - Yeitfpiel 
in Freien beizuwohnen. 
Beſchreibungen und Bilder 
er Gegend, ihrer geologiſchen? 


ae Ver Sieh = ol Sein. Sika 00 nr, Eintritt des Todes gerufen. In Kreifen der Faktion Sullivan 
d 
Entwicklung, ihrer Naturſchön— 
heiten, der dort angeſiedelten 


udian Runner Enten, d. Bid. ö 200 do., 1ft 48 86 03.86 { 2 nn z r ne neto 
Tr das Wfund.. ; A00D0. 2D 48 90 93 ‚legt man dem — Carter 
Glasinduſtrie und des farben— 
eichen Feſtſpiels werden den 


went —— — "35050. Alaßeceenanee 05.80 95.80 05.80 Geht eintönig weiter. _ _ — 
er Ahbhner, as Du ud. | — 
re 
Lejern der „Sonntagpoft” unter 
dem Titel 


Alte Tauben, Icbend,. Dut —* Telebhon: Liucoln 350. 
„Im Tale des Illinoig“ 


Sauabs lebend, Dukend. ... 7 | Die nachſte henden Rotirungen der | James Rowan, ein Lokalſekretär | 
y Dub © 2 I N “u l 
bo., augeridtet, Dubend..... 2.00 | Rem Yorker Börfe in den michtigiten der „8. W. W.“, hatte heute den | A. SCHLESINGER | 
in anfchauliches Bild von einer 


leine magere, weniger. | 5 ws q 
Motia f se — E ; ) N * Bd 644 ®. North Avenue, 
(Zur motls Tür @eilieelfender! Kur gute | Yftien find Beute, als Schlußkurfe, Zeugenſtuhl im Prozeß vor Bırn- Sifen jeden Abend bis 9 Uhr, Sonntags 

c 

der aröhten Schenswitrdigfeiten 
des Staates geben. 
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m — 
B,& 9. Waller Hüte| Die Walter IR, & 9. Walter Zujdentüher 
"©. & 9. Walters $2 Sennet Stron.| Waſch⸗Kleider welität Smiinleb 


tere Feine Suelität Initialeh Männer: 
Zatlors, in diefer Satfon jo beliebt — (In unferem Pafement.) Taichentücher, mit beftidtem Blod 


ne — RN re | nitial —* 

Gaming sertaufen ui: DE „ED ‚sn emer }peziellen Partie, F Pe Ifer’ — Saum; 
gegend nett gemadt aus Ginahams, | 18c Werte, Samstag 8 
Numde Fallon Seide Cuting Hüte für "bambrays und Leinen. in ge \ 

Männer, in braun, grau, i blau und wünſchte Farben; Moden Tue SR e D- — A —— ei — 
weiß: W. & ©. Walfers Straßen. oder — — dänner — —— 

50c Werte; jpeziell 290 Werte bis zu $1.7 ht, volle Größe, fir vage 63c5 . 


Nah — 
ext tabt, volle Größe, für mor- 
verfauft zu Ipeziell zu gen zu 


Schuhe für Männer: und Kinder von der Auktion: 


(In unferem Yaiement,) 


Mehrere taufend Baar Männerjchube und Barfug-Sandalen und Spiel-Orfords = 


für Miffes und Stinder, von einer Auktion zu weniger als den Ve — J 
deshalb können wir für Samstag offeriren 


Männerſchuhe, aus Gunmetal Kalbleder und Patent 
Coltſkin gemacht: Nnöpf-, Blucher- und Schnürſchuhe; 
alle Gröfren bis zu 11; wert von 82.50 bis 83.00, 


+ 


v 


— 


— — bei den biefigen AUttienmatlern bes desrichter Landis inne, wurde aber bis 6 Uhr. 
&efalzen 4 -„ |tannt gegeben worben: . ı nicht ‚viel gefragt. Meiitens las 
Siypen Das Bund. >... 0,238 u | Se Belt Verteidiger Vanderbeer den Se- | 
Säultern, dad Rfund......... 0.193 ey 8 | Yimerican Con Companb...... TR / 47 ſchworenen Briefe dor, welde 


fl 293% % Sr ı Kocomotive Co ;5 65 a b uhr 
hinten. —— — — — ——— 93,1 Roman ans Sauptqnartier geichrie- 


6 
Eve, dad Plund.............. 0.3816—0. 0% | Sinaconda ee 62 ben hat. Sie handeln von Streits, | 
Rindfleiih (sugericter), —— — . ee J Waldbränden und anderen Dingen 
Bien, Sir. Bu Bas Biemb.... ..$ ‚52 Bctbiebem Sleei — .. 81% - Dr und follten u. a. zum Beleg dafür 
do.. Nr. 3, daS Ylund.. — (Ken geatder Co... a SER igent daß die „IS. W. W.“ kein 


„Koins“, Nr. 1. das Bund. ä — — — ti ; im 
do., Fir. 2, das fund Dee SEE sro sel Eigentum zeritört, fondern im | 


do., Ir. 3, das ®lund...... 1 ion SOpder 5 Gegenteil bei den Waldbränden das | a * 
„Koinds?, Mr. 1. Das und . |Anfoiratien Sammer — 5716 er ei befämbft, allo! Zu beitellen in der Gejchäfts- 
20, Ni. 2, das Pfund...... . do., Rorzugsaftien 2u...... ‚0 * 4ů wirkſam e amp alle ı 2 itelle der Abendpoit“, 293 W sit 
bo., Dir. 3, das fund i Int. Paper E0....-norennnn.. 36U | Eigentum vor der Beritörung be- Am billigiten tit ftets eine neue Singer 1 Ben Pr a 
„Ebuds“. Nr 1, das Pfund.. ö ANerican Metrolenm muessen. OR Nähmafcıine mit Garantie. — Kauft einmal |? Wajhington Straße, jomci bei 
Di De pas Bund. ..... a Kew Work Gentral..usoesnnes. 71% u |wahrt haben. und gut; alte Mafhinen werden in Tauim : x „ 
ee * | ne * Nortbern VacificR 878, | genommen. — Lehrerin frei. den Zeitungshändlern und Trä- 
. . R 7 — —— — 

Rt. 2, 208 Bund... Er — —— urn 44 5% 
15% | 


* Beftellungen autzerhals der Stadt werden gern. Preis 3 Cents, 
—— 
do, Nr. 3, das Bfund...... — Wr — die — — ee Bee Sunſa jente 


Answahl zu nur 


Barfuß-Sandalen und Spiel-Or- | Peters Pajte Sqhuh· 
fords für Miſſes und Kinder, aus viel beſſer als die gewöhn 
einer Qualität lobfarbigem Lotus | Schuhwichie (nur 4 am einen ° ns 
Calfjfin, in Größen 6 bis 12, re- | Stunden), — feine abgeli 

auläre $1.50 Werte, jpe- "Tie marfirt zum fpegiels 


ziell für —— len * 
|von.... 





rt tr . 





3% 


per Jahr auf 
Spar» Einlagen 


2% 


per Jahr auf 
Ched - Kontss 


gan BEHIND THE p 


ee 


A 


|) 
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Unſere Bampblete „Ihe Making 

of Dour Will“ und „The Man- 

‘agement of Your Gitate“ werben 
auf Berlangen zugeidhidt. 


Kapital, Ucberihui und 
unverteilte Gewinne 


$16,400,000 


Hlinois Trust & | 
Savings Bank 


Nordoit-Ede La Salle 
und Jadion Str. 


Drgantifirt 1873. 


North Avenue 


State Bank 


NorthAve. undLarrabee Str. 
Chicago, Ill. 
Eine fihere Bant für @ure 
Eriparniffe. 


gen in Eummen bon einem BDol- 
oder mehr Bis au irgend einer Sum. 
me werben angenommen, auf melde drei 


Anfen Bezablt werben, balbjähr- 
0 5 ne 


Gelb, das am oder vor dem Zehnten 
eine® jeden MWlonats beponirt wird. 
steht Zinfen vom Crften an. 


ewölde, Das geräumigite und 
ewölbe auf ber 


bol änofe te Siderhel 
EL 
Deamte: 


Banden ©. Mile „.osaoossseneenee- bent 
. Emerh EEE — 
a 5 =. — ident 

“ .. “oa... “... a 
©. Ziele ... 0 
Offen Camdtag Ubendd bon 6 bis 9 Nr. 
Eure Aundigaft tit Herzli willlemmen, 


F Aus deutfchen Kreifen. 


Grundjteinlegungsfeftlidjfeiten. — Eine Neihe von Todes- 
fällen. — Ein treuer Leer. — Sfattonrnier. — Schulratsprä- 
< fident rejignirt. — Ein alter Sänger. 

| 


| Bos00000000000000 000000000000 ® 


Hreeport, SI. William Klate, | ftattfinden, E3 werben zwei Turniere | 
|feit faft 50 Jahren ein Bermohner bei | abgehalten werben. | 
Stadt, der im Nahre 1840 in) Buffalo,N.Y. Der in Buffalo) 
|Deutfchland geboren und hier die | beitens befannte Briefträger Conrad! 
\legten 14 ‘ahre ald Iotengräber be> | Fun, welcher bei der Buffalo Poft- | 
'fchäftigt war, ift geftorben. | office 35 Jahre angeftellt war, ift am 
| Milmwantee, Wis. John Ro: | Samdtag geftorben. Herr Fun lie-| 
Ifenthal, 1832 in Deutfchland gebo- | ferte die Poftfendungen an Grover 
ren und feit 1848 hier wohnhaft, ein Clebeland ab, als der ſpätere Prä- 
Meiſter im Sattlerhandwerk, der ſeit ſident noch ſeinen Beruf als Anwalt 
1860 ſein eigenes Geſchäft betreibt in Buffalo ausübte. | 
Iund auf der Chicagoer Weltausftel-| Conrad Funt war in Deutfchland| 
‚lung den erften Preis für ein Ge- | geboren und fam mit feinen Eltern! 
ge» nad Buffalo im Alter von 6 Jah— 


MILWAUKEE AVE. 


AT PAULINA ST. | 36 
Sehr hübjch 
garnirte 


Sommer - Hüte 


zu einer Verſchleuderung 


DE 


LINC 
ear’ AND ASHLAND Doppelte 


hr Sommer-Schuhzeng zu Eriparnifjen 


Pumps und Txfords für Damen, in Patent Kid und 
mattem Stalbleder, braunem und grauen Kid; fie find 


in der langen, engen Faljon gemacht, 
haben hohe oder niedrige Abjäge — 
$5.00 Werte, für 
Samstag das Paar 

Pumps und Oxfords für Da— 
men — Diele Partie bejtehbt au3 
Kid-Schuhen, in Havanabraun und 
ganz lohfarbig, das 


es find $6.50 und 49 

® 
$4.49 ud — 
ſchwarzen Patentleder- und matten 
Paar zu 


Offen am Samstag Morgen um 10 Uhr 


Samstag Abend um 9:30 gejchlofjen. ; 
“S & H” Grüne Stamps bis Mittag arpavLma st. | ' 


| Männer-Ozgfords in Patent: und weiem Kalbleder, 
| zum Schnüren und Stnöpfen, englische Faffon; es find 
$5.00 und 86.00 
Werte — da3 Paar $ 89 
fpeziell zu $2.39 a 
und zu — 
Weihe Sea Island Canvas: Schuhe 
für Damen, hoher Schnitt, Schnür— 
Mode und Tip, hohe fubanifche Ab- 
füße, $2.50 Werte, da3 $1 69 
Baar zu Ve 
Weihe Did Canvas Schuhe für 
Stiinder, Goodyear genäbte Sohlen— 
Größen bis zu 8, $1.25 


MILWAUKEE AVE. 


Sandjäuhe und Chrümpfe 


'fchirr für einen „Sechſerzug“ | 
‚wann, ben er im Auftrage der PBabjt- | ten. | 
\brauerei angefertigt hatte, 17 Xahre | amte in der Buffalo Poftoffice. Die 
‚lang Schagmeifter der Turner Le lebten fieben Jahre mar er im Mo-| 
ftarb neh Orber Department befchäftigt. | 


bensverſicherungsgeſellſchaft, 
Ende letzter Woche. 
Oſhkoſh, Wis. 


Er war der zweitälteſte Be⸗ 


Die lutheriſche Dreifaltigkeits— 


Gottlieb Ko⸗ Gemeinde, die erft unlängft ihr 75. 


| $ubiläum 


Weihe Sen Yöland Canvas Anfle Strap 
Pumps für mahlende Mädchen, qaute 
derfoblen umd YIbfäge, 

Werte, Paar 

‚ Babeihuhe und Slippers für 
in den beliebielten Farben der ECaifon; 
baden gute Korlfohlen, febr dauer: 98 
baft, Baar zu 306, 596, 79e und.. c 


Le⸗ 


Damen, 


Werte, das Paar zu 

Römiſche Sandalen für Kinder — 
aus Patentleder gemacht, in Größen 
von 2 bis zu 8 — es ſind 82.25 
Merte — das Paar 
ipeziell zu 


Paar au.. 


fhube f. Damen, 
doppelte Finger» 
fpißen, fchmwarı u, 


| wird der Edftein des neuen Waifen- die 1 


J feiern konnte, feierte am 
Sonntag den 50. Jahrestag der Ein: | 
weihung ihrer Kirche. | 
‚ Auguftin Schmidt, der früher in| 
| Xahre Ianq als Vorfteher gedient hat, | biefigen Gefchäftstreifen als Präſi⸗ 
iſt im Alter von 80 Jahren geſtorben, a der Empire Brewing Co. eine, 
| überlebt von 7 Kindern, 14 Enteln Dedeutenbe Rolle fpielte und fpäter | 
Jund 2 Urenteln. im Verſicherungs⸗ und Grundeigen⸗ 
| Kiel, Wis, Im hohen Alter von tum3gejchäft tätig war, ift im Alter | 


n . bon 68 Jahre : | 
197 Sahren — er hatte beftimmt aut 2, Bu . en gi | 
* nn T u ildhauer | 
‚hundert gerechnet — ftarb Friedrich German Miller deifen Statue „Co- 
Wilhelm Feld, der vor nahezu 50 : ä ee 


* lumbia im Kriege“ als Geſchenk vom 
Frog — — Ind _.. f= | Stadtrat abgelehnt worden war, hat | 
‚Lin ftarb ber im ganzen County bes fein Amt als Präfident des ftäbti- | 
‚tannte Zierarzt Joſeph Pfeifer im ſchen Schulrats niebergelent 
60. Zebenzjahre, ein New Morker von | R ya Br 
Geburt. | — | 
| Raufau, Wis. Mit Yatob Da benport, Ja. Die Witwe | 
| ’ . - „)* 23 no * Ar 
|®enämann, der ein Alter von 78 —— —* =. een Ka 
—— — iſt ein alter Holz— — —— = we 
händler gejtorben, der in ganz Wis- | ., —: Be — 
| ; < Sn > eo rik o 3 
conſin und Michigan als tuͤchtiger — — Jahre 1893 
Geſchäftsmann wohlbekannt war. Gin feltenes Feſt fein goldenes 
La Croſſſe, Wis. In Mara⸗ Sangeriubila —— 
ar Be ee S ubtlaum, t 
Ithon wurde unlängft im Beifein von es — UNBRER 


thon wurt Chriſt Kunz, ein Mitglied des „Lie— 
Erzbiſchof Meßmer die Grundſteinle- derkranz“, 5 fchon einer Reihe von | 
gung zu 


dem neuen Stubienhaus'g : 3 

vollzogen, welches die St. ER re — * 

| Probinz des Kapusi dens errich- , rau Sophie Kreger, eine ber be- 

den läßt. KERN: tannteften Pionierinnen im County, | 
— Ende des Monat die Mutter von Fritz Meyer in Chi— 
Soledo, nde des Nonats cago, eine geborene Mecklenburgerin, 

884 nach Amerika kam, iſt im 

von 82 Jahren geſtorben. 


pitzke, langjähriger Korreſpondent 
des Milwaukee Herold, der ein hal— 
bes Jahrhundert der lutheriſchenKir⸗ 


ſche in Roſendale angehört und 40 





ni + 


| baujes gelegt werben, welches von den | Yffter 
| Xutberanern der Stabt und lUmge=, 


Garnirte weiße n. marine- 
blaue Georgette 51-98 
Hüte, jpeziell zu... 

Natural Leghorn?, in allen 
beliebten Sarben 
garnirt, zu 

Grobe Stroh Sailorhüte in 
ihivarz oder wei, 
jpeziell zu 


Shirt Waifts jehr 
herabgejett 


Seorpette Grepe Blufen — wert 


bis zu $8.50; 65 98 
. 


ſpeziell zu 
Fancy Voile 
Bluſen, nett 
mit Spitzen 
und Handſti⸗ 
ckerei verſe— 
Shen; Größen 


ee 36 bi3 52, 


92.48 


Middybluſen 
/f. Kinder u. 
Damen, rein 
weir u. farb. 


Anzüge, Müntel—Neider u. Sfirl 


Wirflidie Bargains. 
Geidene 
Suits, f’cy geitreiit, 
grün und blau, wert $12.50 — 
Khre Auswahl zu $3.00. 
Schwarz und weiß farrirte 
Suits für Juniors — in 
Größen von 12 bis 14 — 
wert 810.00 — Ihre 
Auswahl zu $3.00. 


— 


Organdie und Voile 
Kleider für Damen — 
Werte bis zu 86.00; Ihre 
Auswahl zu $3.00. 
Weite Middy Zuits, 
Gabarbine, Waidı: } 
Sfirt8 — Werte big ! 
85.95; Ihre Auswahl, $3.00. 

Frühjahr: und frühe Herbit- 
Mäntel für Kinder, Größen 2 
bis 14 Jahre, Werte bis $7.95; 
Ihre Auswahl zu $3.00. 

Suit3 f. Damen, 


aus feidener Taffeta 


— in Navy und ſchwarz; Werte 
bis zu 827.50; Ihre Auswahl 
zu $12.00. 

Suits, aus franzöſiſcher Ser— 
ge gemacht, in lohfarbig und in 
grau Werte bis zu 525.00, 
Khre Auswahl zu $12.00. 
Mäntel, aus fhönen Stof- 
fen, früher 3u $25 ver- 
kauft, Ausw. zu $12. 


weine 


der, 


zu $12.00, 


= 


Seidene Taffetaffei- 


Hermel, Werte bi3 $22,00 
— ſpeziell 


Suits in extra Grö— 
Ben, 


‚00 


Elegante Fafions. 

Seidene Taifetn 
Suits, Navy und 
ſchwarz, beſte Faſſons, wert bis 
835; Ihre Auswahl zu 818.00. 
Elegante Suits aus Tricotine 
— in grau, lohfarbig und 
Taupe wert bis zu 
537.50 — Ihre Aus⸗ 
wahl zu 819.00. 


Poplin 


Mäntel aus woll. Ve— 

lour, Silvertone und 
Delhi, Werte bis $35.00; 
ühre Auswahl zu $19.00. 
Seidene Taffeta-, Satin- und 
m Gharmenfe =» Kleider 

— Werte bi3 $35; 

Ihre Auswahl zu $19.00, 


Mäntel und Snit3 in extra 
Größen, Navy und fdhtwarze 
Serges, Werte bi $32.00 — 
Ihre Auswahl zu 819.00. 

Balın Bead Kleider 


st — in Grün beiett; 


Werte bis zu $12.50 — Lhre 
Auswahl zu $8.00. 
Ceidene Taffeta Kleider — 
einfah und geitreift — Werte 
bis 3u $15.00 — fpeziell Ihre 
Auswahl zu $8.00. 
Feine weiße beitidte Voile 
Kleider — Werte bis zu 
515.00 — fveziell biejen 
Berfanf ihre Auswahl 

zu nur $8.00. 


.00 


Seidene und Moire- 
Deäntel für Kinder — 
Größen 6 bi8 zu 14 Jah— 


ren — Werte bis zu 516.50 
— Ihre Auswahl zu 58.00. 


Skirts aus ſeide— 


nem Wlaid Satin 


Georgette Crepe 


Ihre Auswahl 


aus Navy 


Auto Inner Tubes 
zu einer groß. Ers 
Iparnik. Soeben 
‘ .2 Eine mei- 
tere Sendung Auto 
Tubes, alle erit- 
Haffig, in rot oder 
grau. Nusw. d. jed. Sorte, joweit Vor» 
tat, 30 b. 3, 30 b. 3%, 32 b. 3%, 31 
b. 4, 32 6.4, 35 b. 4% u. 
36b. 44%,; 
Havoline Auto Del, mittlere Sorte, 
5:-Gallonen-Hanne zur 
Anto Hand Horns, 
$3.50 Wert, au 
Ghampion X Spark Plugs, 
Größe, U .......- ; 


$1.98 
2.89 


regulärer 


Damen - Kragen, 
Marabou Capes u.ſ. w. 


Organdy Satin u. 
Net Kragen u. Sets 
ſ.Damen, Mu— 


ſter, 530c Wt., 250 


Marabou Capes— 
ſchöne 
eroß - 


nTmwan 
5 AK) 


Auswaͤhl 


Weiße hohlgeſaäum⸗ 
te Männer » Zajchen- 
tüher, Satin 


Vorte, äu..... 10c | 


eine hohlgefäumte 
Taſchentü⸗ 
tücher, regul. 


1öc Torte.... 10€ 


elipson Tanenidleier, 
fowarz, brauıt, nabv u. | 
Zaupe, einfach 25 
und geblümt, zu c 


Neinfeid. Band, fanch 
alle Far 


Tamen = 


und »oire, 


en. gend erbaut wird, vertreten in dem 
| Waifenverein, der jahrelang uner- 
| müblich auf diejes Ziel Bingearbeitet 
| bat, unterftüßt darin von der Föde— 


| 
- Foreman Bros. 
f . ‚ration Iutherifcher Brüderjchaften. 
an n 0 | Detroit, Mid. Undrens 
@ | Yauppe, vor 85 Jahren in Württem- 


B-W. «Ede La5ade u. Wafßinglen Ste, berg geboren und feit 65 Jahren hier 


| wohnhaft, ijt geitorben. Er bat bie 

Ched.Kontos erwänfdt, —— vor 50 Jahren bis zuletzt 

82 = > auf —J— Jahresberſammlung der Lake 
areiniagen 


‚Erie Stat-Liga wird am 21. Juli 
Grundeigentumddarlchen 


in Cedar Point, DO., bei Sanbusty 
wuf verbeffertes Ghicags Grunbeiges | (&ür bie „Abendpoit*,) 
Ham gu ben niebrigften Raten geliehen | linfer Hausgarten 


Algemeines Bantgejdäft 1918. 
© Bon F. 3. Matenaers. 
inı5 82,000,000 


LI. 

Li Wir fommen nun zu den bejonde- 
— — ren Schädlingen der Erbſen, deren 
Home Bank & TrustCo. ** eine ganze Reihe gibt. 

Aldiaud und Milwarie Avenue. Der Erbſenwiebel (Pea Weevil. 
Berleiht Geld auf Grund- Die Lebensgeſchichte des Erbſen— 
eigen tum und zum Bauen wiebels hat in vielen Punkten große 
zum niedrigſten Zinsfuß. 


Silföauellen über $2,000,000. 


Offen Dienstag u. Eamstag Udend bi3 9 Ude. 
zıa2f® 


in 


ausführlich beſchriebenen Bohnen— 
wiebels. Das Elterntier, der Käfer, 
iſt etwa 16 Zoll lang, von braun— 
grauer Farbe und mit zwei verdäch— 
tigen eiförmigen ſchwarzen Flecken 
am Ende des Hinterleibes, der nicht 
von den Flügeldecken bededt wird. 
Der Kopf iſt unter den Leib gebogen 
und endet in einen viereckig geſchnit— 
tenen Rüſſel aus. Man findet nicht 
ſelten dieſe kleinen Käfer auf den 
gerade in der Blüte ſtehenden Erbſen— 
ſträuchern, wo ſie nun auf die Bil— 
bung der zarten, kleinen Schoten 
warten. Auf diefen Schoten legen 
Ifie ihre winzig Eleinen Cıec ab; Die 
'au& den Eiern kriechenden Maden 
bohren ſich durch die Schoten hin— 
durch, ſobald ſie dusgeſchluvft ſind, 
und dringen in der Sc te in bie 
‚tleinen, grünen Erbjen eir. 
Käfer verfeudht 
|Erbjenpflanze. In der Exhie ver- 
barf Rindfleifch nur bei der Abend; | bleibt bie Made, fi vo. bem In⸗ 
mablzeit von fünf bis neun Uhr auf- halte derſelben ernährend; im der 
getragen werden. Nebenprodutte des Erbie verpuppt fich die Mode ud), 
Rinds wie Ochſenſchwanz, Leber, wird aber erſt dann geiity-echtäreit, 
Zunge, Milh, Herzen uf. dirfen | wenn aud) die Erbie reif Bw» und 
jeberzeit jervirt werben. Die neuen eingeerntet werben fa. Die mei- 
Berorbnungen treten heute in Kraft. ſten jungen Käfer verbieiben In dem 
Sie find auf Veranlaffung des Nap. | Erblentorn, bis dasjelde im nachite:t 
zungämittelfontrolleurs Herbert G.|drübjaht ausgefät wmerber joll; 
Hoover erlaffen worden und find ven einige fhlüpfen aber aud ſchon Frü- 
Berorbnungen in den übrigen Staa- | bet auß den Erbjen heraus und hal 
ten gleich. Iten fich den Winter über im 8 
nn. |nerjtedit oder in der Scheune und im 
|Getreidefpeicher auf. Ungleich tem 

Kärglihpes Wundpflafter. | YWohnenmiebel vermehrt fich der Erb: 


ſenwiebel aber nicht in den Ingernden 
Statt $25,000 haben die Gejähio- | Srbien, fondern ftirbt aus, menn 


zenen geitern Abend Frau Marie !.: fen Yä in & lie⸗ 
Meta Weber $1125 Schabenerfaß | ven rn ———— 
gegen Henry ©, Weber bom Ridge | Zur Belämpfung des Erbſenwie— 
egen Bruchs des Cheber⸗ heis empfiehil es Ti, die Erbfen 
ſprechens nach jahrelangem Zuſam-⸗ ſchon frühzeitig, wenn fie noch elwaz 
menleben zugeiproden. Weber hatte! grün auf einer Geite find, zu ernten, 
bie Ehe mit der Frau, weil kurz nad) fodaß die Körner bei der Ernte wicht 
beren Scheidung bon ihrem erften) „u3 ben Schoten fallen fönnen. Dar: 
ekten "aufheben ı Be Da nach follte daS Drefchen der Erbien 
» n tajjen. „segt bat ber alle Ab— 

er eine Andere geheiratet. Scan Febr ne ee 
Marie behauptete, Weber babe fie 
unter Liebesbeteuerungen zur Löfung | 
ihrer Ehe überredet; er war damals 
Mittwer und Vater von fieben Kin- 


DBerum IR 


OSCAR F. MAYER & BROS. 
— Beostunst? ER 
Bee —— 
Reit wish, &uren Bieferanten barüden 


Berbraud) von Rindfleifch. 


Nahrungsmittelfontrolle cerläit neue 
Berordbnungen für Speiichäuier. 
Reftaurants und Speifehäufer im 

Staat dürfen Rindfleifh fünftighin 

nur bei einer Mahlzeit am Tag lie- 

fern. Steaf und Braten dürfen am 

Sreitag,” Samftag, Sonntag und 

Montag nur mit der Mittagsmabl- 

zeit von halb elf bis fünf Uhr gelie- 

fert werden. An den übrigen Tagen 


Kinder schreien 


NACH FLETCHER’S 
CASTORIA 


| „Detroiter Abenbppoft“ feit ihrem Er- | 


—— — 


Aehnlichkeit mit der des ſchon früher 


Ein 
nicht mehr als eine 


Dmaba, Nebr. Nad feiner Ue:| 
‚berfiedlung in das Heim des Omaha | 
Mufitvereins wurde der Plattdeut- 
\fche Verein in feiner lebten Ber- 
Jammlung vom Präfidenten de3 Mus | 
ſikvereins Robert GStrehlom herzlich | 
millflommen geheißen und ber Hoff: 
nung QAusdrud verliehen, daß beide | 
Vereine au in Zufunft treu zufam= 
menhalten und =mwirfen würben. 

Der Stadtrat hat befchlofjen, die: 
Schillerbüſte aus dem Riverview 
Park entfernen zu laſſen, „obwohl er 
ein Held der Freiheit geweſen ſei und 
nicht das Deutſchland vertrat, mit 
dem wir im Kriege liegen“. 


beſetzt, 





fälle und Ueberrefte forgjältig oe= | 

|fammelt und verbrannt werden, Die | 
Dreſchmaſchine iſt unter Berückſich— 
tigung dieſes Umſtandes ebenfalls 
ſorgfältig zu reinigen und zu ſäu 

bern. Bemerkt man vereinzelt »der 
auch in größerer Zahl Erbſentörner, 
die mit dem Wiebel verfeuu,. mod, | 
jo muß die ganze Erbjennuaffe in! 
‚der befannten Weife mit Scirefel= | 
‚toblenjtoff (Carbon Bifulphide) aus: 
|geräuchert werben. 

Erbjen, in denen Wiebel enthalten 
find, foliten niemals auägejät wer: | 
|den, auch dann nicht, wenn di: Wie: | 
|bel tot waren. E3 fünnen ji: näm- 
'lih aus ihnen feine ledenafräftigen 
| Pflanzen infolge des Manacle an 
in ben Korn aufgejpeicyerter | 
Pflanzennahrung mehr enrwideln. | 
Viele ſolcher Erbſen würden über— 
haupt nicht einmal mehr keimen, weil 
der Keimling vom Wiebel zerſiört 
worden war. Was von einem mit 
dem Erbſenwiebel verſeuchten Felde 
oder Beete an Erbſen nichi mehr be— 
ſonders abgeerntet wird, ſollte auf 
jeden Fall gründlich geſammelt und 
verbrannt werden. | 
| Wenn jeder Erbjenzüchter die ge= 
'fchilderten Mabnahmen ergreifen und | 
ſtrikt durchführen würde. würden 
wir in kurzer Zeit den Erbſenwiebel 
vollſtändig ausgerottet haben. | 

Ter Erbfenfalter (Ben Moth). | 
Größen, Balm Lead 


| Der Erbjenfalter it ein Heiner! (Srößen 9 Diß 16 zu 
Schmetterling, deffen Flügelipann: | u 
|iveite weniger als einen Zoll beträgt. | 
‚Er ift von matter, fettig-grauer Fär- 
‚bung. Diefer Schmetterling legt | 
ſeine Eier auf den wachſenden Scho— 
ſten der Erbſen ab. Die aus den 
Eiern ſchlüpfenden Raupen bohren 
ſich alsbald in das Innere der 
Schote; ſie ernähren ſich von den 
jungen, in der Bildung begriffenen 
Erbſen, verzehren ſehr viel von den— 
ſelben und füllen den freien Raum 
in den Schoten mit ihren Exctemen— 
ten an. Die voll ausgewachſene 
Raupe verläßt die Erbſenſchote und 
verpuppt ſich in einem kleinen, eiför— 
migen Kokon unterhalb der Erdober— 
fläche. 

Hegt man begründeten Verdacht 
bezüglich des Erſcheinens des in Rede 
ſtehenden Schädlings, ſo ſollten die 
rankenden Erbſen, ſobald ihre Blüte 
vorbei iſt, mit einer ſehr flüſſigen 
Löſung beſpritzt werden, die aus 
einem Pfund Seife und 25 Gallonen ſtenden geweſene Land noch im 
Waſſer angerichtet iſt und mit der Herbſt tief umzupflügen oder umzu— 
vier Unzen Pariſer Grün gründlich graben, um die im Erdboden liegen— 
vermiſcht wurden. Das Ausſpritzen den Puppen zu vergraben und ein 
dieſer Löſung ſollte in zeitlichem Ausſchlüpfen des Falters im näch— 


tie 1 


verfauft wurden, ipeziell zu 


verfauft wurden, 


au 


zu nur 


und Jünglinge, Größen 28 bis 42 
zu nur 


ſpeziell zu nur 


42, ſpeziell zu nur 


von neuen Zaſſons und 


Mufter 


Hunderte 
Dupend Sabrilanien 
in bier Partien geteilt, 2 
9BE, 7IE UND „urrcucrne —— 


große 


lobhfarbig, ſchlicht blau oder geſtreift, ſtar 


Nab Hüte, berabgefegt fiir Samstag 


Jahre, Rod, Su Hut 


1 


|hineinbohren wollen. 

Zur Verhütung des Tchädlicen 
Auftretend der Brut bes Erbjenfal- 
ters empfiehlt fich ferner das mög- 
lichit frühzeitige Pflanzen möglichſt 
frühreifer Erbienforten; bei ſolchen 
Sorten ſind die Schoten ſchon ſehr 
bart und fräftig entwidelt, wenn bie 
Raupen bes Erbjenfalter zu erjchei- 
Inen pflegen. Auch der Anbau ſehr 
'fpäter Erbfenjorten wird empfohlen, 
weil folche Sorten häufig erjt dann 
'zu blühen beginnen, wann bie Pe- 
ticde der Eiablage des Erbjenfalters 
Ip.rüber ift. Sehr wichtig ift e3 fer- 
ner, das mit befchädigten Erbfen be- 


ſchwere Stoffe, extra nut gemadt, fves.. 


alle 
Größen, reg. 
81.75 Wt., 


81.29 


Juli Räumungs-Verkauf 
von Männer: nnd junge Männer: 


Sommer-Änzügen 


dir empfehlen Ihnen auf das Angelegentlidhite, Ihren Sommer: 
anzug jet zu Enufen. Mönnerfleider aller Sorten fteigen ſtändig 
im ®Breife. Der Bedarf für die nächte Saiſon wird um 15 bi8 20 
feinen Partien gefammelt und haben 
fie nahezu win die Hälfte für diejen Zuli- 
Räumungsverkauf herabgefett. — Par: 
— 346 Anzüge für Männer und 
junge Männer, die von $15 big zu $25 


Partie 2>—487 Anzüge für Männer nnd junge 
Männer, die regulär zu $22.50 und $30.00 


Leberhofen für Männer, einfach blau, ſchwarz 
oder geitreift, Union Made, fpeziell 


Kihafi oder geitreifte einzelne Hofen für Männer 


Einzelne Hofen fir Männer, ein befonders gittes 
Cortiment von Mujtern; ertra Werte - 


Outing Anzüge für Männer md junge Männer, 
in einer Muswahl von Farben, Größen 33 bıs 


Fuli-Bäumungsverkauf von 


Sinaben- Wajh-Anzügen 


rarben, 
eingeſchloſſen, 


ı $1.39, 49€ 
Dveralls für Knaben, Größen 3 bis 8 Jahre — 


590 


Hitte für Ainaben, Stroh, Etoff oder feidene Rah 


SolbatenAnzüge für Knaben, Grünen 4 bis 16 
en und 


Komperz für Anaben, weir oder aifortirte Rt» 
beit, fchöır garnirt und gut gemacht, Brühben 


Krozent mehr toten. Kauft jept — denn wir haben alle unfere 


12 


817.95, 
51.100 
31.45 
52.95 
87.50 


Drogen und 
Toilettefahen 


100 Bands @ifen- 


pillen, 3c 


Wert, zu. 


st — 9 
50 beir Tonie, c 


alle ki Rund Nolle 


— italwatte 37 
J c 


$1.00 Borpdens 
10c Drangeine 6 
Kopfwehpulver c 


60 Limeftone 


Thosphate 31 c 
ei . 


- speziell 


* —* 
A 


8 
a 


dus 


Au. 


reichem 
gemacht 


Oleo 


rine, Df 


zeife, Käle 


4 Yat, 
c Tugend *520 
25e Taleum, 
sivei für...... 
De TEN 


Fold Cream 


Muſtern 


Rippen, 


— — 2 a c — 5 
werden, wann ſie ſich in die Schoten niemals Jahr auf Jahr Erbſen auf werden in Reihen mit ſolchem Ab— 


demſelben Lande angepflanzt werden, 
namentlich dann nicht, wenn die Erb⸗ 
ſen ſchon krank geweſen waren. 


Die Erbſenlaus (Pea Aphis). 


In den letzten Jahren iſt auf den 
Ranken und dem Laub der Erbſen 
eine große, grüne Pflanzenlaus nicht 
ſelten ſehr verheerend aufgetreten. 
In Fällen, in denen zur Gewinnung 
von Konſervenerbſen ſehr große Erb— 
ſenkulturen angelegt worden waren, 
ſind durch dieſen „lauſigen“ Schäd— 
ling nicht ſelten Erbſen im Werte 
von Millionen von Dollars vernich— 
tet worden. Bis zu vollen drei Vier— 
teln der Etbſen wurden von der 
Laus allein vernichtet. Die ſchon 
früher angeführten, gewöhnlichen 
Mittel gegen Pflanzenläuſe richten 
natürlich nur wenig aus, wenn der 
Schädling in ſo gewaltigen Mengen 


Abſtande von 8 bis 10 Tagen des ſten Frühjahr dadurch zu verhindern. und in ſolcher Ausdehnung auftritt. 


öfteren wiederholt werden. Die jun- Alle unreifen Schoten ſind zu ver— 
gen Maden ſollen durch die ausge- brennen, da in ihnen noch lebende 
ſpritzte Löſung gerade dann getötet Raupen ſein mögen. Endlich ſollten 


| 


Unjere Entomologen haben nun aber 
ein befonderes Verfahren gegen bie- 


fen Schädling erfonnen. Die Erbfen Kanada, in dem es noch freie Im \zufammengezogenen Brauen ruberten |madt. > . ; 


und ſchwarzer Serge gemacht — 
Werte bis zu 825.00; 
Ihre Auswahl dieſen Verkauf 
zu nur $12.00. 


Gier, feine, landfriich 


Butter, Mendow Hilf 
Greamerv, bon reinem 


Downeys Delight 
Margas 


0 32c 
otton au... Lo Hanen Gream 
Einzelne Abalt Anider-Hofen für Nnaben, alle Sweerheatt Zei 

— arohe Auswahl von 11 
650; Größen 4 bis 8 


und .... 
Feinſte gerollte Beef 


BE: ren 
Feine kleine magere 
Por! Butts, 273 
Pfund ...... 


und geltreiften Taffeta herge- 
ftellt — Werte bis 3u $15.00 — 
fpeziell Eure Auswahl bei die: 
ſem Verfauf zu $8.00. 


ipeziell 


fp 


sus 

part 2 

An 

spart au Higatren 

Diana 10c jtraight Havanna Zi. 
garren (2 Kiften an 1 $1 25 
Sund,, 2.50 Kiſte v. 25, . 

Del Grade 10 Tampa Made 
Havana Zigarren, 4.50 
Kite bon 50 zu 
 Ghallenge 6c zn lange 
Sadana Einlage, $3.00 5 
Kifte don 50 zu........ 1.75 

El Libon 6e Zigarren — 
$1.50 Kiſte von 25 
TZampanlita de Zisarren, 


$2.25 Kiite von 50 au.. 1.50 


_Gremo, Rusfin, Little Tom od. 
Tom cene „igarren or 
> 8. 250: Stifte v. 30 au 92.25 
Sandgemadite Zirarren, 55 
mild Büchſfe von 25 
Chicago Stonicd, banbaemant, 
lange Ginlage, $5 Stifte 82 00 
bon 100 aı . 
Relvet, Tuxedo ober Yun Strife 
Tabak 150 » Rücifen 
ſechs für 830 
Eight Bros. Workman, Tiv Top 
oder Plow Boyhy, 10e Pa— 50 
A NR c 
Good Luf Rouhtabat— 39 
70c Wert, Piund ... — c 
Elivper Vlug Kauntabak, 350 


Candies 


Victory Chocolates, handgerollt 
und in J eſte Chotolade getaucht 
nit Obfts ind Nußlern ge 39 
füllt, ſehr delilat * C 

Chotolade oder Maple Fudge, 
ſchmecken vorzüglich, 
befte 40c Torte, Bro 


Geſalzene Peannis, ſehr 20 
friſch und gut, ſpez. Pfd.e. c 


denbedarf für die Saijon 


tadellos pafiend, zu 


u. 84.00; in diefer Bartie 


und dauerhafte Qualität, 


zu mır... 


Bongee, weiche Stragen u. 
ten am Hemd, weiß oder 
crcamfarbig, $1.50 Sorte 

Seidene 
Mumier, arohe offene Enden 
hübſche Muſter Muſter, 50cC 
85c Werte, fpesiell au ... 


einſchließlich 


Split Straws, 


Sennets, Vort 


Tohyo 
Männer 
$3.00 wert 
zu nur 


nf> 
»1D.. 


ipeziell ve 


nen, Pin 


band=Fajfon, franz. Manjchetten, aus feinem 
mercerized Clotb, garantirt 


Panamas 


ben, 6 Boll br 
Vard 4 


Leder Toy- und Bad-Strap Börien für Da— 
Morocco, große und 


Werte — 


Seal und 
82185 


Pam 


Sorten, 
eziell zu 


Ansftattungen fir Männer 


$1.50 u. $2 Müännerhemden. Deden Sie hier Ihren Hem- 


zu einer großen Erjparniß. Hals- 


51.00 


edhtfarbig und 


Seidene Männerhembden, gewöhnt. $3.50 


haben wir unge: 


möhnlich bübfche reinjeid. u. yajerieidehent= 
den, geitreifte Effekte, bübfche 


nteue Farben 


52.65 


Onting-Männerheinden, aus fein. 


Manichet 


51.05 


Four⸗in-hand Halsbinden 


Faſſons — 


— — 


Strohhüte ſſir Männer, in allen Faſſons 
o Rican und 


für 
- reguläre 


In Nickel- od. Gunmetal Gehäuſen, Werke 
für 1 Jahr garant., alle mit Radium Ziffer: 
blättern, der bejte $5.50 Wert, 


3.35 


rfauft zu 
Andere bis zu $21.95 


25e militäriſche Armband-Uhr— 
Schützer, ſpeziell zu 


Ven unserem musterhaften Market 


nut, 
ſfnüſpe 


10€ 


Feiniter alte Ernte 
Golden Zantos 
taffce, PHd..... 18c 

Webbs Elmwood Br. 
ſriſch geröſteter 25 
siaflee, Viichfe.. 20 

Suiders reiner To— 
mato Catſup, 
Pintflaſche 
CEhop Suey Sauce od. 
Bead Molafſes, 
Flaſche 


Von unſeren eigenen 


Defen: Pound Wate ßes Eo 


New 
Wrintl 


ſen 


ſiche 
Wieb 
staffee, 


das reine 
Rabm 2 


Pfd., 48e 


Büchſe 


Büchle 
Brick 

»280 

Ryzon, das perfekte 

Vackonlver 

ı ur. Male. 30€ 

Friſch gemahl. wei 


hes Reismeöl 123e 


Rund .... 


J Sellerie, 
(re Jebleicht 
ae rig. Bündel gelb, weihß oder 29 
(ER Rote u. ſchwar. nußgefüllt, Vſd 320 
KR an SD ‚e Himbeeren — us Ko: 
1 —S die allerbeſten, — seen. Sea 
»Borx zu ..450nicel der Q1 
Home made PIRLE Va 22... 2C 
Corned Beef, 183c Friſch gebackene Gra— 
Mund ......- bam ZDainiies 0d. : til) 
Native sarter Put- | Z0das die 69 
Roalt das € 3 WE aan c 
Rfund * 23icC | — gebac. Colum-· 
2 it via Sprepels z 4 oder Koch⸗ODel; 
Aleined sartek | Bhund i ‚143c Rintbiichte B3c, ge i 
— —— — ———— Henels beruhmte Quartbüchſe “69€ 
zieat Frankfurter 22 Feiner Jayan Tppe | 
pfund — ı Wurit, Bid...... C | topireis, das | 
Friſch adgejhnittene Beite runde Sommer. | und dc 
Torf Loin, Vie wurſt das 6 Wtehaldt® zubereitet. 
nd un. SAU | qmp ee  - Zenf Treiiing, 10 
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dianerſtämme gibt, zum Schauplatz 
ihrer Studien gemacht hatte, ließ 
ſich von mehreren Indianern über 
einen büfteren, tiefen See rudern, 
der rings von Bergen umgeben var. 
Die Leute maren offenbar voller 
Unaft vor dem unheimlichen Eee und 
prägten der Reijenden mehrmals fehr 
ernftlih ein, fie dürfe unter feinen 
Umjtänden irgend ein Geräufih ma— 
chen, fonjt würden die Geiiter des 
Sees fich beleidigt fühlen. Die Dame 
machte fich innerlich über den törich- 
ten Aberglauben luftig und beichloß, 
die Leute zu furiren. Gefahr fonnte 
ja dabei nicht fein, denn die Luft war 
unbewegt und bie dunkle Wafier- 
flache glatt wie ein Spiegel. Als 
fie die Mitte des See? erreicht hat- 
* * ten, ſtieß ſie daher mit voller Lun— 
Mund nicht halten“, ſagten — dien langgedehnten Schrei 
Indianer. aus, der von den Bergen rings um— 

Eine Forſchungsreiſende, Lady ©. her ſchauerlich zurücgeworfen wurde. 
aus England, die das wilde Gebiet Die Indianer waren aufs äußerſte 
der Felſengebirge auf der Grenze bon | befulirät. Wortlos und mit finfter 


ftande gebrillt, daß man bequem mit 
dem Kultivator die Reihen fultivt- 
ren fann. Sobald man nun Erb- 
jenpflanzen bemerft, die mit ber 
Laus verſeucht ſind, ſchickt man Jun— 
gen durch die Reihen entlang, die die 
Läuſe von den Erbſen abſchütteln 
und abbürſten. Unmittelbar hinter- 
her folgt der Kultivator, der durch 
ſeine Schaufeln die Läuſe im Boden 
begräbt und verhindert, daß ſie wieder 
auf die Erbſenſtauden klettern. Das 
ganze Verfahren muß wiederholt an— 
gewendet werden, ergibt dann aber 
auch ſo gute Ergebniſſe, daß Un— 
koſten und Arbeitsaufwand ſich gut 
bezahlt machen. 
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fie unter NAufbietung aller ihrer 
Kraft, jo dah das fihmwantende Boot 
wie ein Pfeil dahinfchoß. Erfichtlich 
lag ihnen alles daran, fo fehnell wie 
möglich aus dem Bereich ber belei- 
dDigten Geiiter zu fommen. „Sollten 
fie denn wirklich noch immer nidt 
einfehen, daß e3 mit ihren albernen 
Göttern nichts it?“ überlegte bie 
Sngländerin befremdet. Wie gebe: 
nüttot aber füblte fie fi, ala die 
zauhen Naturkinder, fobald fie das 
Ufer betreten hatten und fi in 
Sicherheit wußten, wegwerfenden 
Tones in gebrochenem Enaliſch ihre 
Meinung dahin äußerten: „Der große 
Geiſt iſt barmherzig. Er weiß eben, 
daß eine weiße Frau nun einmal den 
Mund nicht halten kann!“ 


— Iſt es ein Widerſpruch, wenn 
ein Dichter locker iſt? 
— Deine Dummheit 
chelt, ſo lange fie dir, und wird ber- 
wünſcht, ſobald ſie anderen Schaden 
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